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Die neue RSumungsnote der Alliierken.
Die deutsche Gegenanlworl bereits fertiggestellt .

Kein Eingehen au? die legte
deutsche Note.

Wieder unr unb ? stimn»le Andeutungen . — Die end«
gültige Mitteilung zu einem „ möglichst nahen Zeit -

punkt" angekündigt .
« v « ( Ut , 26. Zan - (Funkspruch .) Die von den alliier -

te„ Berttcter» hcuie mittag dem Reichskanzler übe>gebene neue Kol-
lettionoie zur RSumungs rage hat folgenden Wortlaut:

„Tie alliierten Regierungen haben von der von Herrn Strese -
mann am 6. Januar an die alliierten Vertreter in Berlin gerichteten
Rote Kenntnis genommen , womit die frühere Rote der alliierten
Regierungen beantwortet wurde , die sich auf die Durchführung der
Bestimmungen de» Artikel » 42g des Friedensvertrags über die Be-
ietzung des als Kölner Zone bezeichnete« Teils der von den alliierten
Truppen befehlen rheinische« Gebiete bezog.

Die alliierten Regierungen haben im gegenwärtigen Augenblick
nicht die Absicht , mit der deutschen Regierung in
« ine Erörterung dieser Angelegenheit « inzutre -
t e n oder sich aus Behauptungen einzuladen , die sie in keiner Weise
anerkennen können. Wie sie der deutschen Regierung bereits in ihrer
Kollektionote vom 5. Januar mitgeteilt haben, werden sie ihr spii -
tereineneueMitteilung zukommen lassen, die festsetzt, welche
Maßnahmen sie von Deutschland noch erwarten , damit seine Verpflich¬
tungen im Sinne des Artikels 429 des Vertrages von Versailles als
getreulich erfüllt angesehen werl >en können. Die alliierten Regierungen
haben die Absicht, diese Mitteilung zu einem möglich st nahen
Zeitpunkt zu machen. Schon jetzt müssen sie indes die deutsche
Regierung daraus hinweisen , daß diese die Tragweite der Artikel 428
und 42g de» Bertrag» von Bersaille» zu verkennen scheint. Diese
Artikel haben die Dauer der Besetzung der rheinischen Gebiet» auf
iünfzehn Jahre festgesetzt und haben eine Abkürzung dieser Frist nur
kür den Fall vorgesehen, dag Deutschland die Bedingungen des Ber-
trag » von Versailles getreulich erfüllt . Da gewisse Bedingungen des
Vertrags nicht getreulich erfüllt worden sind, können die alliierten
Legierungen sich nur an die Vertragsbestimmungen halten . Es ist
Sache Deutschlands , durch Erfüllung seiner Verpflichtungen die
alliierten Regierungen in den Stand zu fetzen , in dem Besatzung»-
regime die in Artikel 428 vorgesehene Milderung eintreten zu lassen.
Die alliierten Regierungen haben ihrerseits die Absicht , die Bestim -
mungen dieses Artikels auf das genaueste zu erfüllen .

Die Reichsregierung ist sich in ihrer heutigen Sitzung über
die Antwort schlüssig qeworden , die den alliierten Vertretern
Dienstag vormittag zugestellt '- und dann veröffentlicht werden wird .

Abschluß der Kontrolle in Oesterreich.
* Wien, 26. Zan . (Funkspruch.) Die interalliierte Militär -

Entrolle ist in Oesterreich beendet worden , ohne Anlaß zu größeren
Beanstandungen zu finden .

Eine amerikanische Stimme
für den Erlag der Schulden .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)

JJS. Newyorl . 26. Jan . Den europäischen Schuldnern der
Vereinigten Staaten ist in der Person des ehemaligen Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen und mehrmaligen demokratischen Präsident -
schastskandidaien William Jennings B r y a n ein Anwalt erwachsen .
Er erklärte nach einer Besprechung , die er im Weihen Hause mit
Präsident Eoolidge hatte , gegenüber Ihrem Vertreter , d i e K r i e g s-
schulden würden niemals bezahlt werden . Europa
habe garnicht die Absicht, dies zu tun , und die dauernden Versuche
der Bereinigten Staaten , ihre Schulden einzuziehen, würden nur
den Erfolg haben, daß Amerika seine Freunde verliere . Was ist denn
wichtiger, das Geld wieder zu bekommen , oder eine wundervolle
Gelegenheit zu vermeiden, die Welt dem Frieden näher zu bringen
und ein« Drachensaat des Hasses in Europa zu säen , welche den
Krieg bringt ? Europa kann nicht bezahlen, aber der Weltsrieden
ist mehr wert als die zwölf Milliarden Dollars , welche die Alli -
ierten uns schulden.

Frankreich und England.
t .D . London , 26 . Jon . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das englische Kabinett wird nächsten Mittwoch seine gewöhnliche
öffentliche Sitzung abhalten . Bei dieser Gelegenheit wird Winston
Churchill, der bekanntlich mit dem Staatssekretär für Aeußeres
Chamberlain an der Antwortnote auf die Denkschrift des fran¬
zösischen Finanzministers Elemente ! arbeitet , diese dem Kabinett
zur Begutachtung vorlegen. Sollte das Kabinett dem Wortlaut
dcr Note zustimmen, so würde diese dann an den Finanzminister
Elemente ! abgesandt werden. Das englische Kabinett wird in
klaier Weise aussprechen, wie es den französischen Standpunkt be-
füglich der Note Llord Curzons vom August 192,3 beurteilt , das
beißt, das Kabinett wird erklären , daß es sich zwar an die Balfour -
note vom Jahre 1922 halten wolle, worin ausgeführt wird , daß die
Alliierten nur so viel an England bezahlen müßten, wie dieses nach
Abzug der deutschen Zahlungen für die Regelung seiner Schulden
an Amerika brauche , daß aber die Alliierten auch weitere Verpflich¬
tungen eingehen müßten für den Fall , daß Deutschland seine Ver-
pflichtungen nicht erfülle oder für den weiteren Fall , daß nach
37 Jahren Deutschland, wie es der Dawesplan vorsieht , keine Zah-
lungen mehr leisten müßte, während England bekanntlich mehr als
sechzig Jahre zur Zahlung seiner Schulden an Amerika braucht.
Die englische Note an Elemente ! wird ferner die bestimmte For -
dernng enthalten , daß Frankreich, nachdem es die allgemeinen
Grundsätze dem englischen Kabinett bekanntgegeben habe, nunmehr
bestimmte Vorschläge fiir die Rückzahlung seiner Schulden
machen solle.

Die Lage bei denWirtschaftsverhandlungen
Die sranzö '

ische Anlworl aus Sie
letzte deutsche Aole.

Zwei überflüssige Gegenfragen « - Vorläufig keine
weuereu Besprechungen ? — Das Abkommen der

Schwerindustrie .
F.H. Pari » , 26 . Jan . (Drahtm « ldung unseres B « «

$ t « r ft a t t « r ». ) Heute um 7 Uhr vdcnd» wurde der deutschen
^ legatiok, di« üb«r den Haudelsvrrtrag verhandelt , die Antwort

Franzose « ans die letzte deutsche Rote überreicht. Zurzeit
studiert Staatssekretär Trendeleaburg das umfangreiche Schriftstück .

Wie unser Korrespondent auf dem franzWchen HaudelsminPe-
ttian erfährt, habe« die Franzosen

"* <Hje» eine Antwort aus die deutsche Anfrage erteilt, al» viel-
mehr zwei Gegenfragen gestellt ,

®e Iche Behandlung Deutichland den wichtigsten sranzösi
'chen

^ >aren . die zur Einfuhr nach Deutschland bestimmt sind , angedeihen
Qiscn wolle und zweitens, wtlches Regime in Zutuns » für Elsaß-

Lothringen angewendet werden solle . Diese beiden Auslagen zu
stellen, hätte « sich die Franzosen eigentlich ersparen können, weil diese
>
^ngst erledigt sind . Die deutsche Abordnung hat wiederholt erklärt

Frankreich ein M« rstbcgunst?gungsrecht gewährt werden soll und
^ die elsaß- lothringischen Produkte in gewissem Ausmaße unter

'e9i günstigen Bedingungen nach Deutschland eintreten könnten, wenn
« incr der übrigen Staaten , mit denen Deutschland Handelsverträge

oe|iw , Einwendungen erheben.
Man hat das Gefühl , daß die französische Note nur dazu bestimmt

v , Zeit zu gewinnen, wie überhaupt nach Mitteilungen des Handels-
« mffteriums die Absicht besteht.

H 'rläufig keine mündlichen Besprechungen
«bzu^cUten . sondern den Notenwechsel fortzu>etzen .

Der „Avenir" hatte heute morgen Auszüge aus dem
Abkomme« , wische « der deutschen Schwer ! nditjtrie und der

weiterverarbeitendenIndustrie,da« am ls . Dezember in Paris ^ geschlossen wurde , veröffentlicht .
f>tmt aocTii ift b« . Tem̂ s " tu der Lage, de» Wortlaut des Ab-

kommens mitzuteilen , das ihm auf nicht sehr rechtmäßige Weise
zugekommen zu sein scheint. Wir haben am 18 . Dezember den In¬
halt dieses Abkommens mitgeteilt und hinzugefügt , daß dieses für
die Schwerindustrie von Fritz Thyssen . Rausch , Klöckner und Bruhn ,für die weiteroerarbeitende Industrie , vom früheren Reichsminister
v . Raumer , Lange und Funke, für den Reichsverband der Industrie
durch Staatssekretär Lin >on und Dr . Bücher unterzeichnet worden
war . Es sei nochmals an die wesentlichsten Punkte dieses Abkcm -
Niens erinnert . Behandelt wird darin die Frage der Vergütungen ,
die Maßnahmen die ergriffen werden sollen , um von Frankreich die
Minimaltarif ? für die weiterverarbeitende Industrie zu erlangen ,
die Frage des Saargebietes , die Frage der Lieferung bestimmter
Kontingente , die Eisen- und Halbfertigfabrikate von Frankreich an
die Schwerindustrie und endlich die Frage der deutschen Zolltarif ?
für metallurgische Produkte . Es war damals beschlossen worden,
daß die weiteren Verhandlungen über den Vertrag in Düsseldorf
stattfinden sollten.

Die Franzosen hatten darauf gerechnet , einen Keil zwischen die
Schwerindustriellen und die weiteroerarbeitende Industrie zu trei -
ben , und der „Temps" gibt seiner schweren Enttäuschung und
seiner Erbitterung Ausdruck , daß diese Absicht nicht erreicht
wurde. Er beschuldigt die Schwerindustrie, daß sie politische Fragen
mit wirtschaftlichen verquicke und vor allem , daß sie di« Industrie
des Saargebiets zu Ungunsten der lothringischen Industrie bevor-
zugen wolle . Daß ein deutscher Industrieller nicht anders handeln
konnte , leuchtet dem konservativen Pariser Blatt nicht ein . Der
„Temps" zieht aber aus der Tatsache, daß zwischen den beiderseitigen
Industriellen ein Abkommen zu Stande kam , den Schluß, daß nun-
mehr die ganzen Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutsch -
land und Frankreich kompromittiert seien . Dies« Schlußfolgerung
kann als sicherer Beweis dafür angesehen werden, daß die französische
Regierung die Absicht hatte , eine deutsche Industrie gegen die andere
auszuspielen , und weil diese Absicht nicht gelingt , sieht sie weiter
keine Notwendigkeit ein . «inen auf vernünstiger und gerechter
Grundlage au'gebouten Handelsvertrag mit Deutschland abzuschlie '
ße« . Man wird dos heutige Geständnis des „Temps" heranziehen
müssen , wenn die Verhandlungen endgültig scheitern sollten, weil es
den klaren Beweis liefert , daß die Schuld ausschließlich
bei Frankreich liegt.

Die Sicheryeikssrage
in der sranzSjischen Kammer .

Debatte über die auswärtigen AngetegenyeUen . —
Die alten Lügen über Deutschland.

F. H Paris , 26. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».^
In der heutigen Vor - und Nachmittagssttzung der französischen Kam-
mer wurde die Fortsetzung der Debatte über das Budget des Mini -
steriums für auswärtige Angelegenheiten und in der altbekannten
Weise das Problem der französischen Sicherheit er,
örtert .

Der Abgeordnete Oberst F a b r y legte die längst bekannten Ar-
gumente dar , daß Deutschland heimlich rüste und daß es in kurzer
Zeit eine große Armee ausstellen könne . Natürlich sei Frankreich in
keine Weise geschützt , weil Großbritannien und die Vereinigten
Staaten den Garantievertrag nicht unterzeichneten, weshalb wenig,
stens die 15jährige Besetzung der Rheinlande aufrecht erhalten wer»
den müsse. Gegen den Reichswehrminister Keßler und den Ge-
neral v . Seeckt wurden die längst bekannten Anklagen erhoben. Das
alles ist aus zahllosen anderen Reden , die Fabry in den letzten Iah -
rcn hielt , zur Genüge bekannt Interessant waren nur einige Be»
mervungen Herriots , die er in Zwischenrufen vorbrachte. So er«
fuhr man bei einem dieser Zwischenruse , was bisher unbekannt war ,
daß die deutsche Regierung am 24 . Januar 1923 den Ausschluß sran»
zösi cher und belgischer Offiziere aus der Militärkontrollkommissioi
forderte. Am 9 März 1923 erklärte die Reichsregierung , daß sie es
unter allen Umständen verweigere, daß französische oder belgische
Offiziere an der Kontrolle teilnehmen . Am 25 . April desselben
Jahres wurde die Angelegenheit von der Botschafterkonferenz er-
örtert , wobei, wie Herriot sich ausdrückte, eine diskrete Opposition
gegen die französische Forderung , daß auch französische und belgisch«
Offiziere an der Kontrolle teilnehmen sollten, erhoben wurde . Da -
raus habe Deutschland geschlosien, daß unter den Alliierten Uneinig-
keit bestehe Herriot behauptete serner. daß 29 009 Gewehre in Essen
erzeugt worden wären , die heimlich in das unbesetzte Deutschland ge-
bracht worden seien . Eine Aufforderung , die Protokolle der Mili -
tärkontrollkommission zu veröffentlichen, lehnte Herriot ab , wobei er
behauptete, daß es sich dabei um eine interalliierte Angelegenheit
handle , über die er allein nicht entscheiden könne . In einem Zwischen -
ruf beklagte sich Herriot sehr heftig über die gegen ihn gerichtete!»
Angriffe, er habe von den Rechten Frankreichs niemals etwas preis,
gegeben , weshalb ihn die Opposition zu Unrecht dcr Schwäche be,
schuldige .

In der heutigen Nachmittagssitzung stellte der radikal -sozialistische
Abgeordnete M i s h a u d die Anfrage , ob es richtig sei, daß der
Staatsrat entschieden habe, das in Elsaß und Lothringen bestehend »
Konkordat fortdauern zu lassen . Herriot gab zu , daß der Staatsrat
tatsächlich diese Entscheidung gefällt habe . Infolgedessen werde die
Regierung sich an diesen Beschluß halten . Das Konkordat werde in
Elsaß-Lothringen fortgeführt werden, bis das Parlament darüber
neue Beschlllsie gefaßt haben werde Um jedoch die Angelegenheit zu
regeln , wäre die französische Regierung bereit , einen eigenen Ber -
treter nach Rom zu senden , der mit der Kurie die Frage des Kon»
kordats in Elsaß-Lothringen regeln würde.

Nach diesem Zwischenspiel kam der Oberst Fabry neuerlich auf
die Rüstungen Deutschlands zu sprechen . Er beklagte sich über die
Stärke d«r Schutzpolizei , wobei Herriot nachwies, daß Millerand auf
der Konferenz von Boulogne deren Vermehrung um 59 999 Mann
bewilligt habe , was bei dessen Freunden Maginot und Reibel große
Aufregung hervorrief , die bemerkten, daß ein Ministerpräsident nie,
mals seine Vorgänger angreifen sollte . Fabry schloß mit der Auf,
sorderung, die Kölner Zone unbedingt besetzt zu hal ,
t e n , weil Deutschland schlechten Willen bekundet habe.

Nach dem Abgeordneten Fabry sprach der Abgeordnete P l a i »
s 0 r über Syrien und fragte Herriot . welche Politik er im Mittel -
meer befolgen wolle und welche Haltung er gegenüber England und
Italien einnehmen werde. Der Abgeordnete der Rechten Paul
Simon kommt wiederum in einer langen Rede, die er morgen
zu Ende führen wird , aus die Frage der Botschaft beim Vatikan zu
sprechen , worauf Herriot behauptet , daß der Papst sich in die inneren
Angelegenheiten Frankreichs eingemischt habe, indem er in einem
geheimen Konsistorium die Gründung einer katholischen Partei be.
antragt habe.

Dandpf .
F. H. Paris , 26 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters :!

Man erinnert sich , daß vor etwa V/j Jahren der Sohn des früheren
royalistijche ^ Abgeordneten Leon Daudet erschossen in einem
Taxameter aufgesunden worden war . Es war damals erklärt war-
den , daß der junge Philipp Daudet Selbstmord begangen hätte . Der
Vater des toten Knaben rührt die Oessentlichkeit seit dem Tot»
seines Sohnes mit Anklagen auf . daß sein Sohn keinen Selbst»
mord begangen hätte , sondern von Polizisten erschossen worden
wäre , die sich an dem Vater rächen wollten . Man mutz Leon
Daudet zubilligen, daß er mit unermüdlichem Eiser die entlegen »
sten Zeugen aufspürte , um seine Beschuldigunen zu be»
weisen Er glaubt , daß hohe Polizeibeanite an dem Altentat an
seinem Sohne Schuld tragen . Heute erhob er eine formelle An «
klage beim Untersuchungsrichter gegen einige der hoch ,
sten Pariser Polizeibeamten In diesem Falle schreibt das französisch«
Strafgesetz vor , daß der erste Präsident des Appellationsgerichtshofes
die Untersuchung zu führen habe . Infolgedessen überwies der Unter -
suchungsrichter die Angelegenheit an diesen . Der weiteren Entwick --
lung der Sache sieht man mit größter Spannung entgegen . Selbst
in radikalsozialistischen Kreisen ist man in der Annahme , daß Philipp
Daudet Selbstmord verübte : bereits irrig geworden und glaubt , daß
vielleicht aus Unvorsichtigkeit , weil Philipp Daitdet vor den ihn ve«
jolgeaden PotMe « fluchte« wollte, seine Erschiehun« erfolgt «.
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Dr . Luther über die Aufgaben und Veüeulung
der Presse.

TU . Berlin , 26. Januar . Der Leiter der Presseabtvrlnng der
Reichsr«gi«vu>ng. MintsteriaMrektor Dr . Kiep , hatte Samstag
abend die Chefredakteur« der Berliner Presse und die Ver-
treter der auswärtigen deutschen Zeirungen zu einem Bierabend in
die Räume der Pressoabteilung der Reichsregierunq am Wilhelm?'
platz eingeladen . A^ f-er dem Reich ^ nqler Dr . Luther und de,»
Rebchsjagspräsidenten Loeibe waren u . a . erschienen : Reichsminister
des Innern Schiele. Reichswirtschaftsmin ster Neuhaus . Reichsarbeits -
minister Dr . Brauns , Reichspostminister Stingl und Reichsverkehrs-
minister Krahne.

Nach einer kurzen Begrüßungsrede des Ministerialdirektors Dr .
Kiep ergriff Reichskanzler Dr . Luther das Wort zu einer länge-
ren Rede , in der er sich zunächst in launiger Weise über das Ver¬
hältnis von Presse zu Regierung aussprach. Der Reichs¬
kanzler ging dann über zu einer Darstellung der verantwortungsvollen
Aufgabe . de der Presse gegenüber dem Volksqanzen obliegt wobei
er etwa folgendes ausführte : ..Im großen politischen Körper der De-
mokratie bestehe die Tatsache, das , die Beziehungen des einzelnen zu
den großen Dingen des Staates indirekt seien , indem die einzelnen ja
nur an der Wahl der Voltsvertretung , aber nicht an den Eirtstfiei -
düngen selbst beteiligt seien . Wir müßten, um in unseren Verhält -
nissen zu gebunden , dahin kommen , das Verhältnis des einzelnen zum
Staatswesen so direkt zu gestalten wie mir irgend möglich , und di^ e
Au ?g»be könne überbaust nur d> Presse lösen . Die Presse fei in der
Loge den aros,en Massen der Mew'

chen die Dinge des öffentlicken
Levens wirklich nahe zu bringen untd deshalb t ?»ge die Presse auch die
schwer« Verantwortung da^ür . in s»>' cker Wei -̂ die^e Nah - ^ naiinq
der Dinqe des öffentlichen Lebens erfolgt . Die Ai"f^ab« der Presse fei
es , n '<bt nur das Macktpaliti ^cke nickt mir dos Gefüblsvoli ^ iscke 'U
unterstrecken ändern in der Masse des Volkes das direkt « V<" bä^ -
nis zum Staatswesen im gamen zu pflegen. Das sei nur möglich
wem, dir Press? ihr« Leser immer und immer wieder vor d>e Tat -
fachen stelle , so wie Ii« find . Dann werde erreicht daß jeder ungeachtet
seinem Standpunkte ? auch in der Loge sei. dem Standpunkt des ande-
ren Gerecht 'nkeit widerfahren zu lassen : dann werde erreicht , was er.
solange er im öffentlichen Leben stehe immer als lein Lebensziel be-
trachtet habe , daß man im politischen Gegner nicht den
Feind , sondern den Volksaenoslen sieht der von
einem andern Ge^ chtsminkt aus an dieselben Dinge he '-airgebt, Wenn
man z . B . von WuMwst und Soz -ialvoNtik strecken bore e^ ^elne
es m«nckmal !o als wäre d'e Wirt ^ ft der Swndi " 'nkt der Tlrbeit-
ge^ ^r und d'e S^ ialnolikk der d <̂r Arbeitnehmer Das sei aber ein
l' nd ' rg : W ' ' tschaft l e i nicht mögl ' ch ohne die leben -
vigen Kräfte der Arbeiter , foie man nicht au ^numnen
d ' ! ' ^e '' is »»im ' eMen . in denen man vielmehr Teile de- Vol^ gan ' en
und Vos ^ gen .' ssen sehen müsse, die für 'ora^ ch zu bebau,del " ^ ien .
So > ' al " olitik f « i nicht mögsick ohne das ! die Wirt -
sinnst im ganzen gedeihe vfo die 9Kert * er, »uge . mit deren
f >; ,re die SoziakrvNtik Wrljim wiHdc . Dieses Ve !,Tr>:eT , ? 'ge d*ß
wir nur tr «"ck Zi '^ mmenioss »n untrer K - «fV aber n ' ckt durck ^ e-
tn tn ■>"<7 >*r über d'e ^ inld -' -nisse bi" ""^ knnimen würden,
d ' e ' ns n^ck in 3 <iiM oiuff >»»m W ae »i' r <̂ e

'
» nd'<na enta<>ofn-

standen. ? .» m ^ ckrnss - <ft *i der Ka«" ' <>r der <>e>ssn »ng Ansd^nck.
«r !tt iitwr ste>-'g»>ndem RMfce die M ->"l ' ckk«it b ' V '; we"d<> mi < V '
P resTe auWtwen an dem 3ie fe zu arbe '^en da» ? renn ^n^e zu über-
w ' n^ n fo « <̂ !^ iq"nde . ungeack ^ der se^ st "« ''itändlick-n no^i ' i -

??»r5^«°'4»?nbe >t"n »u be ^i^ ^n . Di" " ' we^de . inenn auck !n lana ?
samer N""!l^" s !a^ i- <nv*v =f jp ^ flach oben gesunden werden 'oen
tvttr ntfy nem -' ^^ m 'lichten .

TV» de? K«n >s" rs dee mit e ^n -m -̂"Vb ^
P " N» wurden von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall
p .. rvwtrrn.
Der bayerische KandelsminiNpr

Lber d ^e WirMa ^ ssane
* München. 26 . Jon (ffunf ; >-uch.) Der bäuerische Handels -

min ' ster Dr . von M e i n e l . n -̂hm heute in der Debatte zum Etat
des Handelsministeriums zu den aurgeworknen Wirtschaitsfragen
eingehend Stellung . Er betonte ^ das, man die Forderung der ? n-
dustrie in Bayern nicht außer Acht ^assen diir 'e . zumal d' e Steuern
zu- einem großen Teile durch ftmtdd und Industrie ausgebracht wür-
den Di« ganze bayerische Wirtschaft in einem Ministerium zukam-
menzi ^ ass^n ^ b« lte er nicht iür tunlich. In der Preisb ' ldungskrage
mubte der Minister zugeben , daß die Vreisobbaumaßnobmen der
Reicksregierun -r einen sicktharen Erso^q aebaht haben . Die banerilcke
Re -?ier"ng werde sich gegen jeden Versuch wenden, die lano °ri -
stigen Kredite in einer Zentralstelle in Berlin zusammenzufassen .
Sie habe ihren Standpunkt auch durchsetzen können .

Der Philosoph der Romantik .
Zu Schöllings 150. Geburtstag .

Von
vi ». Paul Landau .

Der Geistessturm, der die jung« Schar der Romantiker um die
Wende des 18. zmn 19 . Jahrhundert entfesselte , ist mit der stegreichen
Welleroberung der Germanen in der Völkerwanderung verglichen
worden. Auch hier eine Unterwerfung der Erde durch deutsche Kraft ,
aber diesmal in rein geistigem Sinne . Dieser stolzen Phalanx von
Jdeenkämpfern sehen wir einen vorausstürmen , wie Siegfried oder
Achill . Er ist nicht der eigentliche Führer und Schöp'er : er ist der
jüngste, aber er ist auch zugle . ch der kühnste und heldenhafteste. Um
seine Stinte leuchtet der strahlende Glanz des unwiderstehlichen
Genius : das Glück ist seine Gefährtin , und der Sieg fällt ihm in den
Schoß . Es ist Schelling, der Philosoph , der Vollender der Romantik .

Der Eindruck, den der 23jährige Schelling hervorrief , als er
1738 in Jena , dem Mittelpunkt der Frühromantik , als Professor
aus dem Katheder erschien , war überwältigend . „Hier sah ich nach
und nach drei Sterne hervortreten — bis plötzlich die göttliche Sonne
des Genies aufstieg und alles erhellte"

, schwärmte Steffens . „Hier
aber ergriff mich eine wunderbare Rührung . Tränen der heiligen
Begeisterung stürzten aus meinen Augen , und ich versank in die un-
endliche Fülle der göttlichen Erscheinung.

" Die Herzen flogen ihm
zu , auch die sprödesten . Alle , von denen er gelernt , deren Gedanken-
gut er in sich aufgenommen, Fichte und Schleiern,acher, Fr . Schlegel
und Novalis versenkten stch nach anfänglichem Widerstreben in seine
Welt . Der größte, unnahbarste , der nur selten zu den „ungezogenen
Buben von Jena " herabstieg. Goethe, umfing ihn fast mit der Liebe
eines Vaters . Er , der ihn nach Jena gebrocht , gestand, daß seine
Philosophie die einzige sei, die ihn anziehe, durch die er stch gesör -
dert und bestätigt fühe, und wie er Schelling in seiner Naturan -
schauung die Grundlage seines Denkens schenkte, so spiegelte er des
junge Freundes Ideen in seinem Gedicht „Weltseele" wieder . Und
dem stiernackigen Schwaben mit den hervortretenden Backenknochen
und den strahlenden großen Augen flogen auch die Frauenherzen zu.
Die geheimnisvolle zarte Schönheit der kleinen Auguste Böhmer , die
als „Muse" von den Romantikern oerehrt wurde , umstrickte ihn , und
nach ihrem «rühen Tode schloß er mit ihrer Mutter , Caroline , der
Frau August Wilhelm Schlegels , vielleicht dem bedeutendsten Men -
fchen aus dem gan >«n genialen Kreiije , dvn Seelenbund . Der „Gra -
nit " hatte seine „Granitin " gefunden. Der geborene Herrscher im
Reich der Geister führte die romantischen Truppen in den großen
Schlachten gegen die Aufklärer unb in zahllosen Plänkeleien mit
Zeitschriften zum Siege . Das blitzende Schwert der scharfen Rede,
de» überzeugenden Beweises wußte er ebenso zu führen wie die
schweren Geschosse göttlicher Grobheit .

Was war es , da« den jungen Denker so rasch auf die Höhen des
Schaffens und Wirkens hob ? „Der Geist der Romantik flüsterte ihm
das Wort zu . welches das Rätsel des Seins lösen sollte," hat Haym
gesagt. De» »emm SMMgmg §oft « d» tiefste Deutung, eröffnete

Badische Presse sMorgcnausgabe )

Ein politischer Beleidigungsprozeh.
TU - München, 2L- Jan . (Drahtbericht . ) Vor dem Amtsgericht

München begann heute der Bele >dlgu>igsprozeß des Führers der baye-
rifchen Eozialdemolraue . Auer, gegen den Schriftleiter Albert Win¬
ter . den Geichäftsjuhrer Kämpser und den verantwortlichen Redaltour
Oer „Kommunljtiichen Zeitung "

, Danzmeier. Die elfteren hatten in
einer Flugschrift schwerste Borwürfe gegen Auer erhoben, um sein
Verschwinden aus dem öffentlichen Leben zu erzwingen. Das kom¬
munistische Blatt hatte die Flugschriften abgedruckt . Zur Verhaus -
lung sind über SU Zeugen geladen, Kämpfer gab zu , daß
er den Zi^ eck verfolgt habe, Auer politisch zu vernichten, der durch
charakterlos Anpassung an die Verhältnisse hochgekommen sei . Durch
den gegenwärtigen Prozeß müsse auch die eigentliche Schuld -
frage des Eisnermordes geklärt werden. Winter bezeich-
nete Auer als einen Emporkömmling niedrigster Art , der mit schwer-
sten Intrigen gearbeitet Hab« und sich eines verdächtigen Wohl-
standes er reue. Ueber die Herkunft dieses Wohlstandes herrsche noü
größeres Dunkel wie über den Reichtum der Barmals . Auch die
niesrigste Art der Bestechung sei von ihm nicht verschmäht worden
Sewerkschastssekretäre unt Parteifunktionäre seien von ihm gekauf
worden. Er habe auch Gelder genommen von Großkapitalisten.
Auer sei in maßgebenden Kreisen der Sozialdemokratischen Partei
längst als Schädling erkannt. Zum sehr großen Teil werde jeder
Verkehr mit ihm abgelehnt .

Rechtsanwalt Liebknecht als Eesamtverteidiger betonte die
Notwendigkeit, oas Doppelgesicht der Sozialdemokra »
tischen Partei aufzuzeichnen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen nahm der Kläger . Ad-
geordneter Auer , das Wort »nd gab zu , daß es sich um einen
Kamps der Kommunisten gegen die Sozialdemo -
k r a t i e handele. Was leinen Reichtum betreffe , so existiere dieser
nur in der Phantasie der Masse . Alle gegen ihn erhobenen Beschul -
digungen würden in nichts zerfließen^ wenn die Zeugen unter E-
aussagen müßten- Er habe die Diktatur stets abgelehnte Seine Stel -
iung zum nationalen Gedanken habe er niemals geändert Er sei
stets eingetreten für die Landesverteidigung und gegen jede Erobe-
tiing . Auch den Ruhrkampf habe er unterstützt, solange er Aussicht
auf Erfolg hatte . Gegen de, . Munitionsarbeiterstreik sei er von An¬
fang an und zwar offen gewesen Er babe den Zusammenbruch für
ein furcktbares Une.lück gehalten Es wäre besser qeweien ^ wenn dos
alte Regime selbst den Zusammen̂ rnck b" tte liquidieren müssen.
>- >m? illun " >u Eisner sei eine gegensätzlicke "ewelen. Eigner
habe am 8. November zu ihm gesagt ' „Auer die Unordnung ist dn.
setzt müssen Sie Ordnuno schalen !" Er könn ' ohne Uebertreib ' ' ng
sagen , daß wäi"-end seiner Ministersckclkt in Bansin etwa » geleistet
worden sei . Ohne den 2t Februar 1919 sder Taa des Attentate ?
auf Auer ) wäre es nicht ?ur Räterevublil gekommen Wa « die
Anklage ei ^ent ' ick wolle gehe aus einem Briese W ' nters hervor, in
dem eine Stelle lau »e : ..Die "lanze Anaelegenbeit muß in der Oessent -
lick ^eit aeoen die So >ioldemo^r '' ite beban^elt werben <£<* wie
Keim 5?all ? bert n » r dos, der ftaTf Auer als „binei -is^ er Fall Ebert "
einen kriminellen Einschlag hat . der leichter zu fassen ist-"

Der russM -wianische Deri ^ aa.
TU . Berlin . 26. Jan . ( Funkspruch .) Die „Boss . Ztg ." meldet aus

Moskau : Amtlich werden die wichtigeren Bedingungen des
russisch - japaniichcn Vertrages veröffentlicht. Danach sieht der Vertrag
die volle Wiederaufnahme der konsularischen und
diplomatischen Beziehungen vor Verträge und Konzes-
sionen , die zwischen Rußland und Japan vor dem November 1917 ab¬
geschlossen wurden , außer dem Vertrage von Portsmouth , sowie die
»
'
iochseefischereilonzession unterliegen der Revision durch ein - besondere

Konferenz. Vorge'ehen ist der Abschluß von Verträgen über Handel
und Seeschiffahrt. Der Außenhandel wird ohne Schädigung des
anderen Vertragschließenden nach eigenen Rechten geregelt. Die Par -
tcien beschließen , sich gegenseitig Meistbegünstigung zu gewähren . Der
Vertrag stellt die gegenseitige Absicht fest , in Freundschaft zu leben
und keine in öffentlichen Diensten oder in den von den beiden Staaten
unterstützten Organisationen stehenden Persönlichkeiten in ihren
Aemtern zu lassen , soweit solche Personen eine Gefahr für die Ruhe
der Sowjetunion oder Japans bilden könnten.

Zur Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehun -
gen zwischen den beiden Staaten wird Japan von der Sowjetregie -
rung die Ausbeutung der Bodenschätze in der Sowjetrepublik über«
lassen . Ueber diesen Punkt ist ein Protokoll beigefügt, daß die Union
der Sowjets bereit ist , Japan eine Konzession zur Ausbeutung von
50 v . H . der bereits von Japan bearbeiteten Naphtaquellen des nörd-
lichen

~
Sachalin anheimzustellen. Weiter ist Japan berechtigt.

Forlchungen in den Naphtaquellgrbieten der östlichen Sachalinküste
innerhalb einer zehnjährigen Frist auf einem Gebiete von 1000
Quadratwerst durchzuführen, wobei 50 v . H der aufgefundenen
Naphtaquellen Japan in Gestalt einer Konzession zufallen.

ihr die Weg« , aus denen sie sich entfalten konnten, erschloß ihr unge-
ahnte Perspektiven War Fichte der vor ihm die Gemüter in seinen
Bann gezogen hatte , von dem starren Ich ausgegangen , in dessen
engem strengen Gefängnis gleichsam die Welt oerhastet lag , so ent-
wickelte er seine Anschauung aus dem weiten dunkeln Reich der Na -
tur in dem er das Wachsen des Geistes, das Aussteigen von den nie-
dersten Daseinsstufen des Tierischen zu den höchsten Entfaltungen
des Verstandes in Freiheit . Wissen und Kunst verfolgte. An die
Stelle des engen Fichte 'jchen : „Ich bin"

setzte er das befreiende,
lebensvolle : „Ich werde"

. Alle die dunklen dumpfen Nack,tseiten des
Unbewußten , des Wunderbaren , die die Aufklärung verbannt hatte
und für die auch die Philosophie des Ich keinen Raum bot , waren
damit dem Weltbild gewonnen. Schelling entdeckte kühn das geheim -
nisvolle Jenseits der „ intelligblen Welt "

, das Kant kür ein unbe-
kanntes Land gehalten und durch ihn erhielt das Bild der Natur
jene magischen , dämonischen Züge, wie sie in den Dichtungen Tiecks ,
Eickendorfs und Arnims gescki 'dert sind . Jene Abgründe » nd Un-
tiefen der Mens-benseele in die die Romantik mit wollüstigem
Grauen herabtaucht , wurden von Schellini als bereck^ gte S nfen
des Daseins hingestellt : denn in diesen Schnieiken durch die Däm-
merungen der Abnung des Träumens . des Wabn înns , sah er die
„Odyssee des Geistes" , der sich zur Bewußtheit erheben will . Auch
der Wissenschaft gab er die Regionen des Uebersinnlichen frei und
brach damit der romantischen Naturphilosophie auf allen Wissens-
gebieten die Bahn .

Die höchste Entwicklung, die der Vernunftprozeß der Natur ver¬
langen kann , ist aber für ihn die Kunst : sie ist die Bollendung des
Ichs , die reine Ausgestaltung der Welteinheit . Diese ästhetische
Grundrichtung seines Denkens, die Heiligsprechung des Kunstwerkes
wurde Ar die Entwicklung der romantischen Dichtung bestimmend,
denn ihr erscheint ebenfalls in der Kunst die „einzige und ewige
Offenbarung des Göttlichen.

" Aber Schelling geht in seiner har-
manischen Weltschöpfung noch weiter . Das Universum selbst ist ein
Kunstwerk, in dem sich Natur und Geist zur Einheit vermählen . Mit
den Augen des Dichters, vor allem Goethes , schaute hier der Philo -
soph die Welt , und er fand Harmonie und Seele überall , überall
jenes mystische Fluidum einer gotterfüllten Seins , das von den
romantischen Dicytem aufgesucht und gedeutet wird . Schelling „ ro-
mantisierte das ganze Universum"

, wie Haym es ausgedrückt hat .
Er folgte den Visionen der Renaissance, die den Kosmos als orga-
irisches Kunstwerk geahnt und huldigt dem Philosophen dieser Rich -
tung , Eiordano Bruno : er fühlte sich mit dem Paniheismus Spina -
zas ebenso verwandt wie der gottseligen Mystik Jakob Böhmes , und
er fand die Erfüllung in Goethe, „welcher von den ersten Wider-
klängen der Natur an , die in seinen frühesten Dichtwerken gehört
werden, bis zu den hohen Beziehungen auf die Kunst, weiche er in
späteren Werken der Naturphönomcmm gegeben , in der Natur nie
etwas anderes als die unendliche Fülle seiner eigenen Produktivität
dargestellt hat .

"
Der Glaub « an die Einheit des Alls , das vom geistigen Feuer

durchströmt und zusammengeschweißt wird , ist der Kernpunkt der
Schellingschen Philosophie . Er hat diesem den bezeichnendsten Aus-
druck verliehen in den vom „Faust" erfüllten Knittelversen seines
„Epikurischen Glaubensbekenntnis Heinz Widerporstens" :

Dienstag , den 27 . Januar 192 &

Um Preußen .
Die Duisburger Zentrumspartei gegen einen Bürgerblock.

* Duisburg , 26. Jan . (Funkspruch . ) In einer Versammlung
der Zentrumspartei Duisburg machte Landtagsabgeordneter Berg«
mann- Köln über die voraussichtliche Haltung des Zentrums zur
Frage der Regierungsbildung in Preußen folgende interessante Mit -
teilungen : Die Zentrumsfraktion des Landtages ist in ihrer über-
wiegenden Mehrzahl der Ansicht, daß ein Bürgerblock in
Preußen nicht tragbar sei. Im Reiche sei die Sozialdemo«
kratie bereits seit langem freiwillig aus der Regierung ausge 'chieden,
in Preußen dagegen gehörten ihr seit VA Jahren außer den Mini »
sterposten auch andere wichtige Aemter . Sie stelle viele Regierung ?«
Präsidenten , Landräte usw . Wollte man sie hier aus allem ver »
drängen , so würde dies zu einem neuen Bürgerkrieg führen-
Eine bindende Erklärung über die Haltung des Zentrums kann ich
hier natürlich nicht abgeben. Bisher hat jedenfalls Einmütigkeit
darüber bestanden, sich an einem Bürgerblock nicht zu beteiligen.
Vor allem wird das Zentrum nicht seine Zustimmung geben , daß die
D 'vtschnationalen das Innen - oder Kultusministerium beansoruckeN
würden,

Di« Versammluno beschloß einstimmig die Absenkung folgenden
Telegramms an den Präsidenten des Landtages : „Die Duisburger
?enirumspartei erwartet von der Zentrumskrak ' ion des Preußischen
Landtages , daß sie sich weder direkt noch indirekt an einem wirk«
lichen öder verschleierten Rechtskabinett beteiligt .

"

D 'e Krike w Ke 'sen.
* Darmstadt . 26 Jan (Funkspruch ) Die demokratische Fraktion

des Hessischen Landtags faßte heute einstimmig folgenden Beschluß :
Die Demokratische Partei übernimmt in keiner Form irgend«

welche Verantwortung für ^ as Zustandekommen einer rechtsgerich «
teten Regierungskoalition , Eine Beteiligung an einer solchen wird
ebenso bestimmt abgelehnt wie eine Begünstigung oder Billigung .
Die Arbeiten der bisheriaen Koalition wurden durch die Landtags «
wählen vom hessischen Volk anerkannt Die drei KoalitionsvarteieN
verfügen nach wie vor über ' ine ausreichende Mebrbeit Im Jnter »
esse einer stetigen Politik ist daber die Beibehaltung der
Regierungskoalition von Sozialdemokraten ,
Zentrum und Demokraten zur Zeit das Gegebene.

Br . Echener in vonöon .
TU . London. 26. Jan . (Drahtbericht .) Dr , Eckener von der

Deutschen Zeppelin -Gesellschaft und Vizepräsident der Goodyear Zep«
pelin Co , Lehmann , sind in England eingetroffen um mit dem Di-
rektor der englischen Lustschiffgesell

' chast zu verhandeln Wie oer«
lautet , beziehen sich die Erörterungen aus die allgemeine Ent «
wicklung des Luftschifsbaues Es handelt sich dabei um
Vorschläge zur Einführung eines internationalen Verankerung »»
systems für Handelsflugschiffe, um den Luftschiffen die Möglichkeit zu
geben , an jedem Verankerungsmast festzumachen Die Bespreckungen
beziehen sich ai ' ch aus die Einrichtung eines transatlantischen Dienstes
durch die englische Luftschisf -Garantie -Eesellschast und die Goodyear«
Gesellschaft .

Grohfeuer >n der Tkyssenftülle
Ä- Hamborn, 26. Jan . (Funkspruch. ) Gestern abend brach i«I

der August Thyssenhütte im Aufbewahrungsraum der Eisenbahn«
werkstätte ein Brand aus . der einen sehr großen Umfang annahm
und u . a . die Gießerei vollständig vernichtete. Der Schaden ist
außerordentlich hoch . Die große Eisenkonstruktion des Gebäudes ist
infolge der großen Hitze vollständig verbogen und bildet einen wüsten
Trümmerhaufen . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht
bekannt
M itteleuropö fche Je » auch im alweklen Gebiet .

TU Verlin , 26 . Jan . (Drahtbericht .) Am 1 . Februar tritt auch
ür das altbesetzte Gebiet die mitteleuropäische Zeit in Kraft Damit
st zeitlich die in London vereinbarte Verkehrseinheit wiederhergestellt.

Tastes - An ^ eiger .
(Räderes Nche trn Jnsera !em»tt.j

Dienstag, dcu 27 . Ja » ar.
.̂'andeStdrater : . DaS Gtö<!chc« des Eremirr« ' . 7— SS10 Ubr .
« otniicul» : Varicte-Bvrftcltuiig , 8 Uvr.
Lad. Lunltgcwcrbcvrrkin : Bortrag von Dr . WreSztnSki im tkünftlerlXUiA,

Uhr.
Bad . Lichtwi- lc — « onzerttians : . Fröbttche Pfalz. Gott erhaltS "

. S IIb»-
Berci« siir ein freirö Sckutweien : Oesseutl . Bortrag im « rohen Hört -a»

des chem. Instituts der Techn . Hochschule , 8 llbt .

Vom ersten Bingen dunkler Kräfte
Bis zum Erguß der ersten Lebenssäfte.
Wo Kraft in Kraft und Stoff >n Stoff verquillt ,
Die erste Blüt '

. die erste Knospe schwillt .
Zum ersten Strahl von neugeborenem Licht .
Das durch die Nacht wie zweite Schöpfung bricht.
Und aus den tausend Augen der Welt
Den Himmel so Tag . wie Nacht erhellt —
Hinauf zu oes Gedankens Iugendkraft .
Wodurch Namr verjüngt sich wieder schafft ,
Ist eine Kra 't , ein Pulsschlag nur . ein Leben,
Ein Wechselspiel von Hemmen und von Streben .

Diese echt künstlerische Auffassung der Welt hat Schelling in seiner
Philosophie dichterisch gestaltet , getragen von dem erwachenden
Geist der Romantik , die er befruchtete und von der er befruchte »
wurde. Sein Stil zeigt ein ekstatisches Hinströmen der Sätze , oft
sprunghaft prudelnd , lebhaft wogend , von leuchtenden Genieblitze «
durchzuckt, „aus der Pistole geschossen

"
, wie Hegel sagte . Seine Ge-

danken stno — ein Abbild seiner Welt — in einem ewigen Werden
und Wandeln : es ist ein stetes Ringen mit dem fließenden Stron »
des Daseins , ein Ringen auch mit der Sprache, die bald hymnisch er«
haben tönt , bald in den abstrakten Ideen seiner philosophisch 8^
schulten Zeit versandet Deshalb ist er für uns schwer zu verstehe «'
aber wer sich in seinen Stil hineingelassen hat , der findet seine
Formel mit einem reichen Leben, Empfinden und Ahnen erfüllt - Die
Keistesgeschichte der Romantik wird nur der in ihrem innersten
Wesen verstehen können , der sick etwas in Schelling eingelebt bat-
Den besten Weg dazu bietet wohl die treffliche Auswahl , die in der
bei Eugen Diederichs erschienenen Sammlung ..Erzieher zu deutsche»
Bildung " von Emil Fuchs herausgegeben wurde.

Schelling ist der Philosoph der Romantik . Mit ihrem Erblühen
entfaltete auch er seine jugendkriicken Kräfte : mit ihrem W ' lke «
stockte auck sein Schaffen Die Romantik war sein Sckicksal. Sie
feiert gleichsam ihr Hochzeitsfest in seinem Bunde mit Caroline
der wie in ih ihm die tiefsten Quellen dieser Geistesrichtung leben«

dig waren . Als Caroline starb, verlosch auch sein Feuergeist^ Muy«

sam glommen die Flammen noch unter der Mche . In München et?
wartete man von dem reisen Manne , in Berlin von dem Greise nocy
Großes. Er enttäuschte die harrende Welt . Sein unsterbliches ~ e _
liegt in dein Aufschwung seiner Jugend in dem er eine ganze Gen«
ration mit sich 'ortriß . liegt in der früblingsbnsten Naturdurchseeiuna
der schwärmerischen Verzückung einer kosmischen Vision, die nur
des Lebens Blütetagen gelingt .

Thoma-Feier in Berlin . Auch in Berlin schickt man stch an^
da«

Gedächtnis des Heimgegangenen Meiers Hans Tboma din
eine besondere Feier zu ehren^ Der Verein für religiöse K'«n>t
die Durchführung der Veranstaltung übernommen , die am M -5 .
nuar im großen Saal des ehem Kunstgewerbemuseums statmn ^
Anstelle des ursprünglich vorgesehenen aber leider verhi" ' ^ ,
ten Direktor Dr . Storck aus Karlsruh « , wird Her . V <J ;
Dr Kurth vom Kupferstich -Kabinett in Berlin di« Weihers
halt ««, v > *

* f •* . * -js - ^
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Barmalasiaire und Pfalz .
TU - Ludwrgshase » , 26. Jan . ( Drahtbericht . ) Auf Einladung

Maßgebender Herren sand heute nachmittag in Ludwigshasen eine Be-
iprechung zwischen den Vertretern der Presse und den in einem Ar -
titel ves „Bayerischen Kurier " genannten Herren , die bekanntlich in
^>e Barmat -Assäre hinelngezo »zen wurden , statt . Der in Betracht
kommende Artikel war bekanntlich auch von verschiedenen pfälzischen
Leitungen nachgedruckt worden , weshalb die in Frage kommenden
Herren ein ganz besondere » Interesse an einer restlosen Aufklärungder striligen Punkte hatten . Zunächst war es die Hol,zhandlung
Sans B u ch e r t in Bad -Dürkheim . gegen die schwere Verdächtigung
Sen ausgesprochen waren . Unter anderem erklärte Buchert . daß der
Ärwurf , daß er während des passiven Widerstandes Holzkäufe im
besetzten Gebiet vorgenommen habe , in keiner Weise zutreffe . Buchert
konnte an Hand der vorliegenden Akten dies lückenlos nack-
weisen. Die anwesenden Herren konnten sich selbst davon überzeugen .

4>tc cim verschiedenen Zeitungen aufgestellten Behauptungen
Durchaus falsch sind und jeder Grundlage entbehren . Buchert habe
mk> sogar im Interesse der Erhaltung der Wälder in seiner engeren
peimat große Verdienste um die Waldbestände erworben , die dank
lemez Eingreifens bei den maßgebenden französischen Stellen der
Pfalz erhalten bleiben konnten Die Wälder liegen am Eingane
{Um Dürkheim » Tal und bilden ein unvergleichlich schönes Natur ^
Jtlb - Dabei konnte man feststellen , daß finanzielle Vorteile Buchert«urchaus nicht entstanden find - Was den Zwei -Millionen - Kredit für« le Pfalz anbelangt . so konnte Buchert ebenfalls feststellen , daß er»on dessen Existenz überhaupt nichts wußte .

Im Anschluß hieran erklärte Reichstagsabgeordneter Hof -
a n n , daß er wegen der beleidigenden Aeußerung im „Bayerischen

Kurier eine Klage angestrengt habe . Er habe nicht das Geringste ,weder direkt noch indirekt , mit den von Wagner getätigten Verkäufen
Zu tun . Er habe diese Dinge erst durch die Presse erfahren . Im
Zusammenhang damit sei auch seine Verbindung mit Lange - Heger -
wann als boshafte Verleumdung zu bezeichnen , Wohin die zwei« ullionen Gelder gekommen sind, weiß Hofmann ebenfalls nicht.
»? Oberpostinspektor August Bruch erklärte anschließend , daß er die
Aachricht von dem Erundstückserwerb der Reichspost und dem an
Wagner gewährten Kredit von 300000 Mark erst durch die Presse
^ fahren habe . Bruch erklärte , er habe mit dem Reichspostministcrvoefle weder direkt noch indirekt in Verbindung gestanden , ebensowenig mit einem der hiesigen Herren der Oberpostdirektion Speyer .
Lediglich die Tatsache , daß er mit Wagner in verwandtschaftlichem
» * x ha6e die hinter dem „Bayerischen Kurier " stehenden
i» Ludwigshasen stammenden Persönlichkeiten veranlaßt . Bruchn Verbindung mit der Barmat -Affäre zu bringen . Eine Klage gegen°en Bayerischen Kurier " sei eingeleitet , ebenso wird eine Reihe
^ akzischer Zeitungen , die den Artikel des „Bayerischen Kurier " nach-
werden

oon ® tU <̂ üur gerichtlichen Verantwortung gezogen

Deulschnaltonale Deweisantröge zu den Geschäftender Seehandlung .
i - Verlin , 26. Jan . ( Firnfbiomst .) fsm preußischen Unt -er -u -HUMsaAsschuß Wr Nachprüfung der Seehandltmgskled ' te haben die

chnationalen ein« Reihe von Beweisanträgen gestellt . Sie »er -
^ Ugen Aus ' unft darüber , ob die Finanzräte Hellwig und Rühe
^er Generaldiveköon der preußischen Seehandlung von den Kredit -
Schäften mit Kutisker bezw der Steinbank im Ein ^elsoll Kenntnis
^ eben und die Genehmiqunq dazu erhalten hal >en . Ferner wir -d be -
^ r« gt . die notwendige AufklärungdurchdiedirekteVer -

ehmung Iwan Kutis 'kers vorzunehmen . Auch die Ver -^ hmung des früheren Präsidenten von Dombois wiro beantragt .

Eljah-Lothringen
Französische Justiz .

Aus dem Elsaß schreibt uns ein Leser unseres Blattes :
Sie veröffentlichten vor einigen Tagen unter der Überschrift

Weitere Kriegsgerichtskomödien " die vier belgischen Todesurteil «
CTen deutsche Offiziere und dasjenige zu 20 fahren schweren Kerkersr den Oberst von Ompteda , natürl ch im beliebten Abweienheits -
. Nahren , bei dem man — ich zitiere wörtlich nach einer Straßburger
^ itung — „feste draufbuttern " kann . Nun wollen anscheinend die
iJ t - ? urgerichte im Elsaß hinter dieser „Rechtsprechung ihrer
- ärschen Kollegen " nicht zurückbleiben So verurteilt « ein solches
^ einer der letzten Sitzungen drei Deutsche zu je 20 (zwanzig )
^ h. ren Zwangsarbeit und hohen Geldstrafen wegen
sAalschuna

"
. da sie . wie das beim Uebergange des Elsaß an Frankreich

vorkam ihre Bankkonten auf dti Namen ihrer elsäisischen Be -
^ uten und Verwandten übertragen ließen . Die Verurte ' lten (Aus -

wissen vielleicht nichts von dieiem Urteil da sie so weder
s.

' ? lich« Vorladung , noch eine Mitteilung hierüber erhalten . Und
r°n» en d «^e armen Menschen , denen die Franwsen ohnehin Hab

f^ ^ ut sequestierten , ahnungslos bei einer Grenzüberschreitung
in die Falle gehen , um den Rest ihres Lebens in einem

£ höfischen Zuchthanse zti verbringen . Bergleichen wir nun diese
rynnvurteile gegen Deusche mit wlchen gegen ^ rcmqosen. Da ver -

filt das Schwurgericht in Eolmar den Arbeiter Emil Dolder
Hq

s Steiger . Kreis Schleitstadt . z« sechs Monaten GefänMis und
kj " rs - Geldstrafe , weil er seinen Brotberrn Rochellc mit einem

Limmer erschlug und ihm 120 Frcs . raubte . Di « Leiche
>

'« der Mörder in einem 4 Kilometer entfernten Walde vergraben
Vm

*61 ^Gn 40 fahrigen Angeklagten Kupfer aus Colmar , der nach
v ? Verlassen von Frau und Kindern in wilder Ehe lebte , zu ' » ei
^ /ken Gekängnis , weil er ssch sittlich an einem nenniähr ' gen Mäd -

vergangen hatte , und den 20 Jahre alten R . Waltzer ans Willis -
^ J ? . der den Arbeiter Burqart niedergestochen ha «<e zu 5 Dohren
^ anqy '. s Und nun . sine Krönung framöfilcher . .Rechtssrrechung "

n a d i a t das französische Kriegsgericht in Mainz d^n stellver -
^ .. >-'nden Vorsteher de« 5wuptbahnhofs Main , Mandel der da ?

wt Mainzer Tunnel am 1 . Oktober hauptsächlich
^wldet « . indem es ihn unter den Mantel des vom französischen

am 2 . Januar b-'schlassenen Amnesti ^ esefies stockte. Die ^e
z^ ni 'beisteklung franzöliücher Kriegs - >md Schwurgerichts -Urteile

8*n Deutsche und Franzosen dürfte genügen .

Zusammenstöße zwischen Stahlhelmleuten
1?

und Kommunisten .
Personen oerletzt. — Sin kommunistischer Reichstagsabgeordneter

unter den Verletzten .
^ ipzig , 26 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

l!eni Neuesten Nachrichten " wird aus Pirna bei Dresden
•»oif ' Anläßlich der Fahnenweihe des Stahlhelm und des Wehr -
$Q(

31" Sonntag in Pirna waren weit über 2000 Angehörige der
i» . indischen Verbände erschienen und hatten sich am Nachmittag

,ten t
" em großen F ' stzug vereinigt . Von kommunistischer Seite wa -

vorher Störungen angekündigt worden . Es kam trat ? crller
?Haltung der vaterländichen Kreise zu ernsten Zusam -

*ö{e
' 0 & < n . wobei auf beiden Seiten eine Anzahl von Personen .

<w * ?eißt 17 , verletzt wurden . Unter den Verlebten befindet sich
^ tlefc

* ^ ntmunistische Reichstagsabgeordnete Rädel . Schwere
^ itf)n ®

Un §5n nach den bisherigen Feststellungen nicht zu ver -
~ er ^ ° r^ e ' gelang es , unter Einjevung der von Dresden

^ki». erten Polizeikräfte die Varteien bald auseinander ui^ N̂ en.

Verunkrenunqsn eines BosakunqsvfMers .
^chen » ¥ TanVati " • m - 2Ö- ^ Qn - lDrahtberlcht .) Vor dem franzö -
!" ' Nti

'̂ egsgericht in Mainz stand der französische Leutnant Par -
Vfc

er ' &ur ^ rwaltunfl übertraaene Kasse im Laufe
uni etwa 150 000 Franken bestnhlen hatte . Das Ge-

!^ nte
teJlamentier zu 2 Jahren Gefängnis und er - 1

^ ^ " nl ^ b „ TCittt
3

p
9
täen .

Cn feinerjeU " " liehenen Orden j

3lm» Baoen .
Der neue Slaötschnlrat von Keidelberg .

Wie das „Heidelberger Tageblatt " von matzgebender Stell « er-
fährt , steht oie Ernennung von Dr . Mückle . Mannheim zum Stadt -

jckulrat in Heidelberg seitens des Unterrichtsministeriums unmittel -
bar bevor .

Die Lage des Arbeilsmarktes .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden hat sich in der

Woche vom 15 . bis 21 . Januar gegenüber der Vorwoche im allge -
meinen nur unwesentlich verändert Die Zahl der bei den Arbeits -
nachweisen vorhandenen Arbeitssuchenden hat sich gegenüber dem
Stande vom l4 . Januar erhöht ! fte beträft am 21 . Januar insge -
samt 33 386 . Ans der andern Seite stieg aber auch die Zahl der
offenen Stellen oon 2 072 am 14 . Januar auf 2 230 am 21 . Januar .
Im Verhältnis der Arbeitsuchenden und offenen Stellen ist eine ge-
ringe Besserung festzustellen . Aus 100 osfene Stellen kommen 1497
Arbeitsuchende (am 14 . Januar 153g ) . Betrachtet man den männ -
liehen und weiblichen Arbeitsmarkt gesondert , so ist zu beobachten ,
daß der erster ? gegenüber dem letzteren weitaus schlechter gelagert
ist. Bei den Männern kommen auf 100 offene Stellen 2 810 , bei den
Frauen 551 Arbeitsuchende . Die Zahl der unterstützten Erwerbs -
lo ên hat gegenüber dem Stande vom 14 . Januar noch um 550 zu»
genommen . Sie beträgt am 21 . Januar 18125 .

Die Metallindustrie in Singen war für eine grogere
Anzahl von Graugußgießern , Maschinenformern und Hilfsarbeitern
aufnahmefähig . In Karlsruhe wurde vereinzelt nach Facharbeitern
gefragt , sonst ist es hier ruhig . Aus Mannheim wird über eine Zu -
nähme der Arbeitsuchenden aller Berufsarten der metall -
verarbeitenden Industrie berichtet , der gegenüber Kur geringe Unter -
bringungsmöglichkeiten vorhanden waren . Die P ' orzheimer
Schmuckwarenindustrie fragt weiter nach qualifizierten
Arbeitskräften . Überstunden werden hier weiter geleistet . Der Be -
schäftigungsgrad der Schwarzwälder U h r e n i n d u st r ie ist ver -
hältnismäßig günstig . Die Arbeitslage der Lederindustrie
ist gegenüber der Vorwoche unverändert sunemheitlicher Arbeits ^
markt ) .

Im Holz - und Schnitz st offgewerbe wurde nur in ge-
ringem Maße nach Facharbeitern gefragt . In Mannheim ist eine
Verschlechterung eingetreten , der Zugang an Arbeitsuchenden überstieg
die Vermittlungen weitaus . In der T a b a k i n d u st r i e des
Bruchsaler Bezirkes wurden Künd -gungen vorgenommen , kleinere
' lnterneh nen legen ihre Betriebe still , "am Lahrer Bezirk wird im -'

mer nock> gekürzt gearbeitet . Die Lag ? im Bekleidungsgewerbe
der größeren Plätze ist uneinheitlich . Während sich in Karlsruhe ,
soweit Schneider in Frage kommen , infolge vermehrter Nachfrage
eine kleine Besserung anzubahnen scheint , bleibt bxc

_ Nachfrage in
Mannheim noch gering . Die Beschäftigungsverbältnisse des Ver -
vielfältigungsgewerbes sind noch günstig .

Im Baden - Badener F r e m d e n g e w e r b e hat die Zahl
der Stellensuchenden aller Art bedeutend zugenommen , ausgenom -
men gelerntes männliche « und weibliches Küchenpersonal , das immer
noch gesucht wird . Die Vermittlungstätigkeit mr die Saisonvorein -
stellungen , die nahezu abgeschlossen sind , war sehr rege .

Ein Protest öc Kehler Beamtenschaft
gegen die Zurückstufung Kehls aus Ortsklasse A nach B.

Die Ortsverwaltung Kehl des Deutschen Eisenbahnerverbandes
hatte für Samstag abend eine allgemeine Beamtenversammlung ein -
berufen , in der gegen die Zurückstufung Kehls aus Ortsklasse ,,A

"

nach „B" Stellung genommen wurde . Den einleitenden Vortrag hielt
Gauleiter Schneider . Nach einem kurzen Rückblick auf die Ent -
stehung der Ortsklasseneinteilung vom 23. Oktober 1924 stellte er fest ,
saß die Bedingungen keineswegs gegeben gewesen seien , Kehl zurück-
zustufen . Kehl sei heute Grenzort und besetzt. Alle Abwicklungs -
behörden müßten nach Kehl verlegt werden , das 1914 kaum ein Drittel
der heutigen Beamtenzahl in seinen Mauern beherbergt habe . Die
Wohnungsverhältnisse seien ganz andere als 1914 und auch der Index
von Kehl rechtfertige keineswegs eine Zurückstufung . Der Redner
schlug die Bildung eines Ausschusses , bestehend aus Vertretern aller
Gewerkschaften , vor , der das gesamte einschlägige Material sammeln
und der badischen Regierung überreichen soll.

Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen , die sich
neben der Einstufung von Kehl auch init jener der Landorte des
Brückenkopfes beschäftigt . In der Aussprache gab u . a . der Vor -
sitzende der Vrückenkopfvereinigung der Reichs - , Staats- und Ge-
meindebeamten , Postdirektor Stier , die Schritte bekannt , die die
Vereinigung in der Angelegenheit bereits unternommen hat und die
Arbeiten , die sie gegenwärtig ausführt . Bemängelt wurde vor allem
die große Unklarheit der im Frühjahr 1924 vom Reichsfinanzministe -
rium ausgegebenen Fragebogen über die Miete im Jahre 1914. In
seinem Schlußwort unterzog der Hauptredner dann noch den jüngsten
Erlaß der Reichsbahndirektion Karlsruhe über die Mindestmiete in
den bahneigenen Gebäuden einer scharfen Kritik und wies darauf hin ,
daß diese Mindestsätze viel höher liegen als die höchsten Wohnungs -
geldsätze des Reichs .

Weinbauern-Prolesl.
Der Badische Landtag beschäftigte sich bekanntlich in der ver -

gangenen Woche in zwei Plenarsitzungen mit den Sorgen , die der
deutsch- spanische Handelsvertrag dem deutschen und besonders dem
badischen Winzer bringt , und regte verschiedene Erleichterungen für
diese auf steuerlichem Wege an . Den gestrigen Sonntag denlltzte
nun der Badische Winzerverband zur Veranstaltung von Protest -
kundgebungen in den bedeutendsten Weinbaugebieten des Landes .
So fanden sich z . B . im „Friedrichsbau " in Bühl unter Leitung
des früheren Landtagsabgeordneien Geppert hunderte von Reb -
leuten der dortigen Gegend zusammen , um nach einem Vortrag des
Präsidenten des Deutschen Weinbauverbandes , Oekonomierat Direk -
toi Dr . Müller über den „Stand der Handelsvertragsverhand -
lungen " folgende Entschließung zu fassen :

„Die in Bühl versammelten Hunderte von Winzern erheben
chärssten Protest gegen die rücksichtslose Hinopferung der Existenz des
>eutschen Weinbaues und Obstbaues , wie sie sich in dem Abschluß des
panischen Handelsvertrages und des italienischen Handelsvroviso -

iciums ausspricht . Es scheint , daß die Reichsregierung den heimischen
Weinbau vollständig im Stiche lassen will und kein Verständnis für
die Folgen hat . wenn große Teile der Bevölkerung , die für ihren
Erwerb und ihre Erhaltung auf den Weinbau angewiesen sind , dem
Ruin preisgegeben sind . Sie erwarten von ihren gewählten Reichs -
tagsvertretern sofortiges energisches Eintreten für ihren Schutz durch
Versagung der Ratifikation des spanischen Handelsvertrages als dem
Grundübel ihrer schlimmen Lage .

Neckarverkehrsverband.
Der Arbeitsausschuß der kürzlich in Wimpfen gegründeten Jnter -

essengemeinschaft (Neckarverkehrs - Verband ) der im Neckartal liegen -
den Gemeinden hielt kürzlich in Eberbach seine erste Tagung ab . Zur
Besprechung standen vor allen Dingen die Verbesserung der Verkehrs -
Verhältnisse auf der Bahnstrecke Heidelberg —Eberbach —Heilbronn
und Frankfurt —Eberbach —Heilbronn —Stuttgart . Die Eilzüge , die
im letzten Sommer oon Frankfurt bis Heilbronn verkehrten , sollen
künftig von Frankfurt bis Stuttgart durchgeführt werden . Alle wei -
teren Einzelheiten der Eisenbahnfragen wurden einem Verkehrs -Aus -
chuß zur weiteren Bearbeitung übertragen . Die Herausgabe eines

Neckartalprospektes wird di« nächste Nufgabe der Interessengemein -
cha ' t sein . Dieser Prospekt wird alle beteiligten Orte im Neckartal

mit Abildung und kurzer Beschreibung enthalten . Eine großzügig an »
gelegte Propaganda soll ihn über ganz Deutschland verbreiten und
die Schönheiten des Neckartals und feine vorzügliche Eigmina kür
Erholungsaufenthalt und Wanderungen sollen in Wart und Bild
möglichst weiten Kreisen bekannt gemacht werden -

*
■r Pforzheim . 26. Jan . sEifenvahnunfall . — Brückenumda» . — |

tS«»seblii« che».) Auf de« benachbarte« Bahnhof Enzberg ent¬

gleisten am Sonntag früh beim Rangieren des Güterzuges 8504
bei der von Hand bedienten Ausfahrtsweiche drei Wagen , wovon
einer umfiel und die Böschung hinabfiel . Durch den Unfall waren
beide Gleise einige Zeit gesperrt . Der Verkehr mußte durch Um -
steigen aufrecht erhalten werden . Der Schaden ist nicht erheblich .
Die Ursache dürfte in zu frühem Umstellen der Weiche zu suchen sein .
- - Der letzte Teil des Brückenumbaues westlich der Station Jsprin »
gen wurde gestern in alelcher Weise wie am vorigen Sonntag ohne
Betriebsstörung vollendet . Die Auswechselung der alten Brücke de«
zweiten Gleises und der Einbau des neuen l4 Meter langen Ueber -
baues vollzog sich glatt . Damit ist der schwierige Umbau vollendet
und der Betrieb auf ser bisher eingleisig benutzten Baustelle wieder
normal . — Als Zeichen der abnormen Witterung brachten gestern
Spaziergänger bereits in größerer Menge blühende Gänseblümchen
aus dem Arnbach - und Pfinztal mit .

— Pforzheim , 26. Jan . (Feuer .) In Dürrmenz — Mühl «
acker brach in der früheren Waldhornbrauerei Feuer aus . Die Faß -
Halle, ein umfangreiches Gebäude , wurde dabei vollständig zerstör, .
Unter dem Verdacht der Brandstiftung sind Verhaftungen vorge -
nommen worden .

x Mannheim , 26. Jan . (Erfroren . — Verhaftet .) Am Samstag
wurde der 55 jährige Maurer Johann Hertel in Ludwigshafen
hinter einem Bauverschlag in erfrorenem Zustand bewußtlos auf »
gefunden und starb nach seiner Beibringung ins Krankenhaus . —
Dci aus Trier stammende Hans K ö r n e r , der in Mannheim Bahn ,
hofsvorstand der Regie war , wurde wegen Diebstahls einer größeren
Frankensumme aus der Kasse der Regiebahn in Ludwigshafen in
kiaft genommen .

) ! ( Heidelberg , 20. Jan . ( Pfarrerwahl .) Bei der gestern in der
Heiliggeistkirch -> abgehaltene ?, Gemewdev - rsammlung dm Altkatho »
liken wurde Pfarrer Keußen von Ladenburg mit 73 Stimmen zum
Stadtpsarrer von Heidelberg gewählt . Weitere Stimmen fielen auf
Stadtpfarrer Kaminski -Karlsruhe , Pfarrer Johne -Furtwangen und
Dr . Buchta -Freiburg .

— Heidelberg , 26. Jan . Einem tötlichen Unglücksfall ist Photo ,
graph Max Kögel zum Opfer gefallen . Der Verunglückte befand
sich in dem Automobil seines Sohnes , des Dr . Kögel . Zwischen
Seckenheim und Edingen erlitt der Kraftwagen einen Radbruch , wo-
durch der im Wage « sitzende Vater des Arztes hinausgeschleudert
wurde . Hierbei erlitt Photograph Kögel wahrscheinlich einen Herz»
schlag, dem er sofort erlag . Der so plötzlich aus dem Leben ge»
schiedene war hier eine angesehene Persönlichkeit längere Zeit
leitete er als Vorsitzender den Badischen Photographenbund .

) ! ( Neckarbischossheim. 27. Jan . (Baugenossenschaft.) Dieser
Tage wurde im „Hirsch" hier in einer stark besuchten Interessenten »
Versammlung die Gründung einer gemeinnützigen Baugenossenschaft
angeregt und ein vorbereitender Ausschuß eingesetzt , der die nötige «
Vorarbeiten besorgen wird .

) ! ( Waibstadt . 26. Jan - ( Musikverein .) In der letzten General .
Versammlung wurde die Frage der Gründung einer Feuerwehrkapelle ,die aus den Reihen des Musikvereinz hervorgehen soll , aufs neue
angeregt . Stadtrat und Feuerwehradjutant Karl Haaf trat lebhaft
hierfür ein . Unterstützung der Gemeinde wurde durch Bürgermeister
Wacker zugesagt . Im Jahre 192g kann die Freiwillige Feuerwehr
ihr 60jähriges Bestehen feiern .

) ! ( Rastatt , 26. Jan . (Fürsorge .) Im kommenden Sommer
sollen wiederum 50 Kinder hilfsbedürftiger Eltern iin dem Grho -
lungsheim auf dtin Heuberg >,u sechswöchigem Aufenthalt unterge¬
bracht worden . Der Stadrat ist ferner bereit . Eltern , die die Koste«
dieser Erholimgskur teilweise selbst aufbringen wollen , einen ent -
sprechenden Zuschuß zu gewähren .

ch- Oberschopfheim. 26. Jan . ( Femilienabend .) Kürzlich vev«
anstaltete der Gesangverein Eintracht im „Adler " einen Familien «
abend , der einen wohlgelur .genen , alle befriedigenden Verlaus nachm.
E 'n flotter Marsch der hiesigen zurzeit sehr spicltüchtig -en Atusikkapelle
leitete den Abend ein . Herr Vorstand V e i s e r hielt die Ansprache .
?!estlers „Zieh ' mit " Wengert » . .Morgenruf "

. Beckers „Spielmanns -
knab " und Silchers „Morgen müssen wir verreisen " wurden von den
Sängern in wirklich schöner Weise vorgetragen . Sie ernteten dafür
reichen Beifall . Die Borträge und Theaterstücke , die aus gründliche
Proben schließen ließen , fanden aleichfalls Anerkennung .

— Dinglingcn bei Lahr, 26. Jan . ( Oeffentliche Belobigung .)
Der Mechanikerlchrling Adolf Haber stock von hier , der am 2 . De»
zember 1924 den in die Schütter gefallenen 8 *4 Jahr « alten Max
Kröner von hier vom Tode des Ertrinkens rettete , wurde für seine
entschlossen« Tat vom Landeskommissar öffentlich belobt .

Haslach . 26. Jan . (Todesfall .) Am Mittwoch verschied uner -
wartet schnell der Lederfabrikant Josef Haber st roh sen . im Alter
von fast 69 Jahren . Der Dahingeschiedene hat sich in der Gemeinde Has -
lach große Verdienste erworben ; von 1900—1919 war er Mitglied des
Gemeinderats , wo er für die Gemeindepolitik stets einen weiten glück-
lichen Blick hatte . Auch tu der Finanzverwaltung der Kirchenge -
meinde war er fast ein ganzes Menschenalter tätig und genoß al »
Stiftungsrat in der Stadt größtes Ansehen .

L. Freibnrg , 26. Jan . (Straßenbeleuchtung .) Zur Verbesserung
und Ausgestaltung der Straßenbeleuchtung in Freibung kommen 900
weitere Straßenlaternen zur Ausstellung . An Stelle der Handbe-
dienung der Gaslaternen werden Ziind und LRchuhren eingeführt .

st . Wittental (Amt Freiburg ) . 20 . Jan . (Einbrecher. ) In einer
vorübergehend unbewohnten Villa in der Umgebung des Bcrlden -
weger Hofs ist man der Tätigkeit von Einbrechern auf die Spur g«-
kommen . Ein landwirtschaftlicher Verivalter und ein Praktikant be-
gaben sich vom Baltenweger Hof am Freitog abend nach der Villa ,
um Nach '

chau zu halten . Eben als sie dort angekommen waren und
sich an der Vorder - und Hintertüre , getrennt postiert , aufgestellt
hotten , stürzte plötzlich aus der vorderen Türe ein Mann aus dem
Landhaus , der auf den Praktikanten zwei Revolverschüsse abkeuerte .
worauf er im Eilschritt im nahen Wald verschwand . Schüsse, die ihm
der Praktikant nachsandte , gingen anscheinend fehl . Auch zu der
hinteren Türe entwich zu gleicher Zeit ein Unbekannter , der ebenkzlls
Schüsse aus einem Revolver ahgab , von denen niemand getroffen
wurde . Eine Abteilung des Erkennungsdienstes der Freiburger
Polizei begab sich am Samstag Morgen in einem Kraftwagen nack
dem Tatort . Wie bis jetzt festgestellt ist . wurden ans der Villa einige
Bettdecken und Kissen , zwei Dutzend Handtücher , sowie eine Wandnfff
entwendet . Die beiden auf den Praktikanten abgegebenen Schüsse
prallten seitlich auf ein Notizbuch auf . so daß er nur geringfügig vsv >
letzt ist.

— Wolds !,,it . 26. Jan (Brand .) In Grunholz brach heute frühin dem Hause des Arbeiters Otto Brist Feuer aus . das das Ge-
bände vollständig einäschert« . Gerettet konnten nur zwei Kühewerden .

) ( Bernau , 26. Jan . ( Feuer .) In Bernau ist das sogenannte
. Türmle "

, das Ortsarrestgebäude , niedergebrannt , worüber natürlich
in gewissen Kreisen Frohlocken herrscht .

— Konstanz. 26 . Jan - ( Eine neue Erfindung -) Auf dem Boden »
see fanden am Samstag Versuche mit einem Apparat st »tt . durch de«das Sinken von Schiften verhindert werden soll. Der Konstrukteur .Ingenieur Liebettau . versenkte ein Versuchsboot mit einer Be .
lastuna von 300 Kg . nachdem er den Avarat so einaestellt hatte daß .wie er sagte , das Boot >n einer Stunde von selbst wieder an der
Wasseroberfläche erscheinen müsse Pünktlich na » der angeaebene «
Zeit tauchte das Boot wieder auf E- handelt sich um einen Avpar «»̂der das in das Schiff eingedrungene Wasser aus diesem verdrängt .

Q ^ ynrnan
C / qp £ e 9 GTf^ ach n upfen

Wirkung frappant /
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Ssnnenfinslernis am 24. Januar 1S2S
Die Lieb laberastronomsn . welche die Sonnenfinsternis am

Camstag mittag in Karlsruhe beobachten wollten , kamen leider
infolge der Ungunst der Witterung nicht auf ihre Rechnung. Nach -
dem es bis gegen 'VA Uhr eine Zeitlang fast wolkenlos gewesen war .
zogen kurz vor 4 Uhr dichte Wolken vor die Sonne , sodah der
Moment der ersten Berührung von Mond und Sonne nicht aufgesagt
werden konnte. Auch fernerhin blieb die Wolkendecke geschlossen,
sodatz es höchstens möglich gewesen wäre , durch eine dünnere Stelle
d« r Wolken die Sichel der Sonne einmal hindurchzusehen. Die
Finsternis machte sich nur insofern geltend , als es, namentlich auch
noch infolge der Bewölkung , schon um 5 Uhr zur Zeit der größten
Phase so dunkel war . als ob die Sonne schon längere Zeit unter -
gegangen sei. Es schien uns , als ob es nachher sogar wieder etwas
Heller geworden wäre . Nachdem fo die Beobachtung der einzigen
bei uns sichtbaren Sonnenfinsternis dieses Jahres
durch die Ungunst des Wetters vereitelt worden ist , bleibt nur noch
die M o n d f i n st e r n i s vom 7./8 . Februar zum Beobachten übrig ,
da zwei im Sommer stattfindende Finsternisse in unseren Gegenden
unsichtbar sein werden. Dr . Ma .

Wie die Heidelberger Sternwarte mitteilt , war die
teilweise Sonnenfinsternis am Samstag nicht sehr gut zu beobachten.
Die Sonne war bis etwa 20 Sekunden vor Eintritt des Mond-
schattens klar ; dann schob sich eine Wolke vor . Doch merkte man
die Verfinsterung , die bei Sonnenuntergang 72 Prozent erreichte,
am auffallend raschen Dunkelwerden.

h

Zur Zubiläumstagung der badischen Gärtner . Einen glänz -
vollen Auftakt fanid die Aubiläuimstagung des Verbandes der ba-
dachen Gartenbaubetriebe , über die wir schon berichtet haben, durch
«mon von der Bezirksgruppe Karlsruhe veranstalteten Begrü -
tzungsabend am Samstag , zu dem sich die auswärtigen und
hiesigen Teilnehmer mit ihren Damen und Gästen in stattlicher Zahl
im .festlich erleuchteten und im wnndervollen Blumen - und Pflanze -n-
schmuck prangenden oberen Saale des „Friedrichshofes" eingefunden
hatten . Nack) einem schneidigen Eröffnungsmarsch der Hauskapelle
fang das Doppelquartett des Gesangvereins „Liedertafel -
Frohsinn " des Schäfers Sonntag -slied worauf Obmann T r e d e
von der Karlsruher Pezirksgruppe die Erschienenen kurz, ".ber gleich-
wohl herzlich begrüßte . Frl Sophie Tre d « sprach da ans einen von
Fritz Rönchildt verfaßten sinnigen Prolog , der viel Betfall fand.
Dc-r Vorsitzende des Landesverbandes . Herr Kocher - Mannheim ,
nahm sodann das Wort , um auf die Bedeutung der diesjährigen
Hauptversammlung hinzuweisen und der Bezirksgruppe Dank zu
sagen für ihre Mühen , die eine solch tvikdifle Aufmachung des Ber-
bondsfubiläums ermöglichten — Verkehrsdirektor Lacher über-
miittelte die Glückwünsche des V?rkehrsvereins mit dem Ausdruck der
Freude , daß man als Tagungsort die Landeshauptstadt erwählt
hatte . !Xm weiteren Verlause des Abends bot Frl . Paula Felder
leine Schülerin der Fnau Maria d . Ernst) mit ihrer prächtigen So-
xranstimme . Proben ihrer Kunst durcb einige Liedernorträge welche
mri * .großem Beifall ausgenommen wurden . Dieser übe^tr ^g fi * i " ch
auf das .mrteingeschulte Doppelquartett des „Lied^rt^fel-Frobsinn" .
« ' s es die Anwesend "« zum zweiten und dritten Mal mit schönen
Gesängen erfreute . Nickt minder herzlich war der Applaus der un¬
serem beliebten heimischen DialektNchter Romeo für seine »lki .̂ 'n
Deklamationen zuteil wurde . Seh - wohl ges '-elen serner Herr ^ oir
Sonnten und sein ..Seppe ! " al ? skirotesksomiker - beide nerst̂ nd -n
es norziigtitck. di» Lackmuskeln in Bewegung zu set, ?n . ?Ns einen
G^ n ^n"m? t des Abends darf man sicher auch den Nlumenreigen "us
dem Ballett Vizxirotje be?eichne>a der von Mädchen de-- Bezirks'
^rupne reizvoll aufgeführt wurde un^ von ^ rau I . Sieiert -
Sonntag vom Lan^estheater mit viel Hing 'btma einstuidiei-t wor¬
den '"ar . Mit dem Beifall w^ rdq nickt aekargt Daß iim Verlaufe
des Alvnd ? auch Frauenarbeit im Be ' -nf? gedockt wurde . g-"Körts
zu ^>en Selbstverständlichkeiten Das tat ?>err A l l i n g e r ' Karls -

indem eir in sckönen Worten ai ' k >iie Dam ^n toastete . An das
offizielle Urogramm schloß sick ein Ball . d<er Jung und Alt nochlanns bei T ^nz un> angereater Unterbaltuna Z"Ämmenhielt .Il Zu Berufawabl . Der Bund der Hote -̂ . Restaurant - und Ca^ -
Angestellten U G . Sitz Leipzig. Ortsgruppe Karlsruhe , schreibt uns :
Eine der schwersten Aufgaben d ' r Eltern ist die Wahl eines geeig¬neten Berufes für ihre Kinder . Hängt doch von dieser Frage für das
spätere Leben des Schulentlassenen alles ab . Es ist daher notwendig,daß Eltern und Vormünder genau wisss .n welche Anforderungen der
B» ruf stellt und welche Aussichten er für die Zukunft bringt . Um das
Gastwirtsgewerbe zu erlernen gibt es zwei Wege, entweder Kellner
oder Koch zu werden . Genau stimmt diese Unter 'cheidnng allerdings
nickt , denn ein Hotelier oder Restaurateur soll Kellner . Ko<5 und
auch Kaufmann sein . Zunächst di« K e l l n e r l e h r e . Viele E" ern
laNen ihren Jungen Kellner werden , in der Meinung die L ->hre
koste nichts, und der Lehrling verdiene sofort Geld . Diese irrige Ansicht
hat schon viele Schäden gestiftet. Gerade der ^ ellnerlehrling benötfateinen solchen Aufwand an Kleidung und Wäsche , das , gelegentlichekleine Einnahmen »der ein kleines Taschengeld zum Bestreiten der
Aufwandskosten lange nicht ausreicht. Ueber die Höhe des Einkom-
mens der Kellner herrscht überhaupt vielfach eine fälsche Ansicht . Die
Garantielöhne betragen im Durchschnitt 150 Mark monatlich An die
Gesundheit des Kellners werden die größten Anforderungen gestellt ,da die ganze Arbeit in ungesunder , von Tabakrauch und Alkoholdunst
angefüllter Luft zu leisten ist. Dazu kommt noch , daß die Arbeitszeit
meistens auf die Abend- und Nacktstunden fällt . Gute Schulbildung .Gewandtheit im Rechnen und Schreiben ist unerläßlich . Der jungeMann muß eine gute Kinderstube genossen haben , an Ordnung und
taktvolles Benehmen gewöhnt fein. Ein gefestigter Charakter ist eben¬
falls unerläßlich . Wohl in keinem Berufe treten so viele Ver-
suchungen an den Lehrling heran als im Gastwirtsgewerbe . Viel Ge¬
wicht ist auf die Wahl des Lehrherrn und dessen Betrieb zu legen.Am besten eignen sich mittlere Hotels und mittlere Restaurationen .Es gibt sehr viele kleine Gastwirte die einen Lehrling anstellen.
Solche Lehren sind aber nur nutzlos vergeudete Zeit . Als Regel
könnte man gelten lassen , daß bei 2 bis 4 Gehilfen ein Lehrling gs-
halten wird Weiter achte man darauf , daß der Lehrherr ein tüchtiger
Fachmann ist, der sich auch selbst um die Ausbildung des Lehrlingskümmert. Die Lehrzeit soll nicht unter Jahren dauern . Ein Lehr-
vertrag in doppelter Ausfertiung ist unter allen Umständen abzu-
schließen . Man versichere sich auch , daß der Lehrling in allen ins
Fach schlagenden Arbeiten ausgebildet wird . Sehr zu empfehlenwäre , daß jeder Lehrlin während der Lehrzeit S—12 Monate das
Kochen erlernte und auch zu den Büroarbeiten herangezogen würde.Der Besuch einer Fachschule ist ebenfalls dringend notwendig , denn
auch im Gastwirtsgewerbe ist viel theoretisches Wissen notwendig . Die
Aussicht auf Gründung eines eigenen Geschäfts ist sehr gering gewor-
den , zumal gewisse Kreise auf ein Alkoholverbot hinarbeiten . Eltern
und Berufsberater , die sich noch eingehender über das Gastwirtsge -
werbe oder bestimmte Betriebe informieren wollen, werden gebeten
sich an den Bund der Hotels Restaurant - und Cafe -
A n e st e l l t e n U . G . in Leipzig zu wenden. Geschäftsstellen und
Ortsgruppen befinden sich in jeden , größeren Ort . Der Bund ist die
älteste Fachorzanifation in Deutschland.

: : : Vortrag über »Yoga". Im Friedrichs-hof sprach am Freitagabend Herr Heinrich Jürgens über „Yoga". In .zweistündigem
Vortrag führte Herr Jürgens etwa folgendes aus : Die ..?>oga" -Lehre
besteht seit etwa 700 Iahren , sie ist religiöse Philosophie . „Yoga"
bedeutet im Samskrit Verbindung des Seins mit dem im Unter -
bewußtfein schlummernden Genius bezw . mit dem höheren Ich im
Menschen . Der Redner schildert als Hauptzeichen unserer Zeit den
Materialismus und den heutigen Menschen als künstlich zum Ma -
terialisten erzogen, aus welchen ihn die Beschäftigung mit der „Noga"-
Lehre befreien soll. Durch Befolgung der „Yoga" -Lehre kommt der
Mensch zum G»tte »bewußtsvin in sich selbst . Es existieren »wei Arten
•V«8« . Ut baw -Psa uk bei « ad<ch«-yo»- . letzterer wird i»

Ausbau des Vorortverkehrs. — Die Verbindung mit der Pfalz . — Eine Schwarzwald-Probefahrk
mit dem Sechsrad -Omnibus.

Linkenheim . Liedolsheim , Rutzheim , eventuell auch na«
R h e i n s h e i m bis zur Germersheimer Brücke ttt Betracht , wodurg,
eine gute und schnelle Verbindung mit der P f a l z , mit Bellheim.
Rülsheim usw . hergestellt werden könnte. Der Ausbau des Autobus
Verkehrs wäre auch nach den Gemeinden Staffort und © P 0 ®

wünschenswert, zumal sich die Verkehrsverhältnisse zwischen Karlsruh
und diesen Gemeinden infolge Eingehens der Lokalbahnen verjchleq
tert haben . Notwendig ist natürlich daß die Gemeinden bei der An
schaffung und der Betriebsaufrechterhaltung des Aut ^ usverkehl-
einen entsprechenden finanziellen Beitrag tasten . Die JientttbtUta
erscheint gewährleistet , da sich nach einer Betriebskostenberechnung de
Wagen-Kilometer auf etwa «0 Pfennig stellt, also bei voller Besetzung
pro Person auf knapp 2 Pfennig . Eine Fahrt mit dem Sechsrao-
Autobus würde nach den entlegeneren Gemeinden also nicht teure
kommen , als eine Fahrt mit der Straßenbahn ; ein Durchschnittsprel
von 10 Pfennig pro Kilometer würde den Autobusverkehr rentave»
machen .

Sehr in Erwägung zu ziehen ist die Einrichtung jDes Autobus -

Auf Einladung der Automobilwerke H . Büssing und des
Verkehrsvereins Karlsruhe fand am Montag vormittag eine Probe -
und zugleich Bergprüfungsfahrt des neuartigen Sechsrad -Omnibus
statt , über welchen wir in unserer gestrigen Ausgabe bereits berichtet
haben . Die Fahrt , an welcher (als Vertreter des Ministeriums des
Innern und der Sipo ) die Herren Oberst Blankenhorn und
Hauptmann v . Teufel , ferner Vertreter des Stadtrats , des Ver-
kehrsvereins , der Straßenbahndirektion , der Postbehörden , der Alb-
talbahn , der verschiedenen Reise- und Korrespondenzbüros teilnahmen ,
nahm um 10 Uhr vormittags beim Karlsruher Rathaus ihren An-
fang ; der Wagen schlug dann die Richtung nach dem Albtal ein , be-
rührte Ettlingen und Herrenalb , nahm alsdann die scharfen Steige -
rungen zum 600 Meter hohen „Käppele" und fuhr von hier nach
Loffenau und Gernsbach hinab ; von hier wurde die Höhe rechterhand
des Ebersteinerschlosses , die Höhe „Müllenbild " erklommen, woraus
der Wagen über die Fischkultur- Lichtental nach Baden -Baden zu
steuerte. Während der ganzen Fahrt konnten die Teilnehmer sich
von den Vorzügen dieses unbedingt stabilen und höchst leistungs-
kräftigen Verkehrsmittels überzeugen. Unmittelbar unterhalb der
Höhe des „Käppele" wurde auf freier Strecke plötzlich gebremst; der
Wagen hielt im Nu , ohne auch nur im geringsten zu erschüttern, zu
rutschen oder gar zu schleifen . In der engen, abfälligen Bergstraße
von Loffenau wurden gleichfalls Bremsproben des in schneller Fahrt
befindlichen Wagens vorgenommen, die zu vollster Zufriedenheit aus -
fielen ; die starken Steigungen nahm der Autovus spielend leicht und
scharfe Kurven wurden von den Insassen kaum wahrgenommen.

Nach einem kurzen Imbiß in Baden -Baden beförderte der Auto-
bus die geladenen Herren von Baden -Baden binnen einer starken
Stunde bis zum Karlsruher Rathaus , wobei unterwegs wiederholt
Geschwindigkeitenvon 10—45 Kilometer gefahren wurden .

Die Probefahrten mit dem Büssing -Autobus sind jedenfalls derart
zufriedenstellend ausgefallen , daß die Stadtverwaltung auf besondere
Anregung des Verkehrsvereins in Bälde der Anschaffung mehrerer
derartiger moderner und bereits vielerorts , besonders in Norddeutsch -
land , im Verkehr befindlicher Wagen nähertreten dürfte . In erster
Linie ermöglichen die Autobusse eine wesentliche Verbesserung des
vielfach im Argen liegenden Vorortsverkehrs ; denn es ist dringend
notwendig , daß die arbeitende Landbevölkerung, wie überhaupt das
kaufkräftige Landvolk mehr und mehr nach der Großstadt heran -
gezogen wird Der Ausbau des elektrischen Straßenbahnnetzes nach
den Vororten stößt vorderhand infolge unzureichender Geldmittel auf
Schwierigkeiten ; infolgedessen käme als Ersatz hierfür eine ständige
Autobusverbindung zunächst nach den Vororten Hochstetten ,

verkehrs von Karlsruhe nach Rüppurr , um den Rüppurr - uZ
Gartenstadtbewohnern endlich einmal ein umsteigloses Verkehrsmittel
zu geben, mit dem sie schnell und bequem Karlsruhe erreichen konnc».
Nach der Probefahrt zu schließen , läßt sich die Strecke Karlsruhs
Rathaus bis Rüppurr in 7 Minuten glatt bewältigen .

Dringend notwendig erscheint ferner eine ständige Omnibusver '
bindung mit der nahen Pfalz : denn die Verbindungen Zwischen
Karlsruhe und den pfälzischen Nachbarorten müssen im beiderseitiges
Interesse nunmehr baldigst und entscheidend gebessert werden.
besteht kein Zweifel , daß die bequemen und geräumigen Ommbu )l°
von der pfälzischen Bevölkerung viel benützt werden würden und dag
es damit Karlsruhe gelingen dürfte , den Fremdenverkehr gerade au »
der Pfalz erheblich zu steigern. Um mit den maßgebenden plalzischc >>
Gemeindebehörden in dieser Richtung in Fühlung zu treten , wird aw
nächsten Freitag eine neue Probefahrt mit dem Büssing
Omnibus vorgenommen, wobei die pfälzischen Städte und Gemeinden
Wörth . Kandel . Winden . Landau . Neustadt Bergzabern eventueu
auch Herxheim, Rülsheim und Beltheim berührt werden sollen DH
Anschaffung eines Sechsrad -Omnibusses soll sich auf etwa 40 000 Matt
belaufen Die Indienststellung mehrerer solcher Omnibusse für den
Rah - und Vorortverkehr von Karlsruhe , ganz besonders aber für einen
Pendciverlehr zwischen Karlsruhe und der Rheinpfalz , erscheint ei»
dringendes Bedürfnis und im Interesse der Hebung des Fremden«
Verkehrs für die badi' che Metropole geradezu eine Lebensfrage , h .

Deutschland gelehrt . In längerer Darlegung sprach dann Herr Iür -
gens über die Kunst und verschiedene Stufen der Konzentration und
ihrer Anwendung im Leben, sowie dem Nutzen , die sie dem Anwen-
denden bringen soll. Der Redner fand lebhaften Beifall .

SiidwestdeutschesSängersest des deutschen Arbeiter -Sängerbundes ,
Gau Baden . Das Gausüngerfcst des badiscken Arbeitersängerbvndes
wird unter dem Namen : „Siidwestdeutsches Sängersest des Deutschen
Mrbeitersängerbundes. Kau Baden" am 4 . und 5 . fXuli d . I . in Karls¬
ruhe stattfinden . Neben den lvy badischen Arbeitergesangvereinen
werden als Gäste Vertreter der Pfalz und aus Württemberg er-
wartet .

Ein Ehrenabend «m Roten Haus . Am vergangenen Donners -
tag wurde im „Roten Haus " ein Ehrenabend für die Herren Kapell-
meister Baldas u Hospes veranstaltet , zu welchem sich eine zahlreiche
Zubörersckaft eingefunden hatte . Das aus klassiscken und heiteren
Werken bestehende Programm fand reichen Beifall Besonders her-
vorzubeben sind die von Herrn Baldas gesungenen L'eder. ferner
die von Herrn Hospes mit großer ZiiN 'tabe gespielten Zigeunerweisen
ran Sarafate . Herr W Luger fan* mit seinen bekannten Bauchrede¬
künsten wie immer allseitige Anerkennung.

— Falscher Feueralarm . Gestern mittag wurde die Feuerwache
in die Walzstraße geruken . wo angeblich ein Brand ausgebrochen
sein sollte . Es stellte sick aber heraus , daß die Wache wie am Vor-
mittaa auch diesmal wieder ohne Grund alarmiert worden ist. Es
scheint sich um den gleichen Täter zu handeln , der am Vormittag den
Unfug gemacht hat .

Aus dem Bereinsleven . U
) ! ( Maskenball der „Typographia ". Zum ersten Male noch dem

Krieg hat die badische Regierung in diesem Jahre die Fesseln des
Faschings ge ' öst und nun setzt das karnevalistische Leben ziemlich
flott ein, als ob man alles in den letzten Iahren Versäum e nach¬
holen wollte . Man will sich amüsieren „ so lang '

noch das Lämpchen
glüht" und da die Stadiverwaltung sich noch nicht zur Abhaltung
städtischer Maskenballe entschließen konnte , wird von der Möglichkeit,
Veranstaltungen zu besuchen, in außergewöhnlich starkem Maße Ge -
brauch gemacht . Die „Typographia " hat es in den letzten Iahren
verstanden, ihre Veranstaltungen in einem Rahmen abzuhalten ,
die auf weitere Kreise der Bevölkerung große Anziehungskraft aus -
übten . Auch der Maskenball am letzten Samstag in der Festhalle
unter dem Motto ..Eine Nacht in Ae g y p t en " kann von dem
Verein als voller Erfolg gebucht werden. Es war eine amüsante ,
unterhaltende „Nacht in Aegypten" und der große Saal zeigte ein
farbenprächtiges Bild , da zahlreiche Besucher dem Charakter des
Festes entsprechend kostümiert waren . Im großen Saal spielten ab-
wechselnd die Badischen Polizeimusiker unter Herrn H e i ß i g und
der Musikverein unter Herrn L ü t t g e r s zum Tanze , während im
kleinen Saal ein Streichorchester und im Biertunnel eine Schräm-
melmusik für Unterhaltung sorgten. Um die Mitternachtsstunde be-
wegte sich eine Preispolonaise durch den großen Saal und erst
nach angestrengtester Arbeit konnte folgendes Ergebnis verkündet
werden : Eruppenpreise : 1 . Pros Diftler mit Mumie : 2 : Be-
duinenpaar : 3 : Rhadames mit Joseph aus Aegypten : 4 : Tvpo-
graphia . Dameneinzelpreise : 1 . Aegyptische Prinzessin :
2 . Marokkanerin ; 3 . Teufelin : 4 . Typographia H e r re n e i n z e l-
preise : 1 . Stresemann : 2 . Ehaplin : 3 . Krokodil : 4 . Wintersport -
ler . Da die „Typographia " Feste zu seiern versteht, herrschte bis in
die Morgenstunden ein fröhliches Treiben , das durch keinen Mißton
gestört wurde Und nur ungern sah man nach dieser famosen „Nacht
in Aegypten" den grauenden Morgen herandämmern , der alle Be-
sucher wieder in die rauhe Wirklichkeit des Alltags zurückbrachte .

— Die Bürgergesellschast der Südftadt veranstaltete in den
modern ausgestatteten oberen Räumen des Kaffee Nowack am Sams -
tag einen U n t e r h a l t u n g s a b e n d . der sich eines zahlreichen
Besuches zu erneuen hatte . Neben den Mitgliedern und Angehört-
gen der Gesellschnft hatten sich auch Vertreter der Biirgervereine
anderer Stadtteile eingefunden. Der Vorsitzende , Herr Karl -Heinz
Kögele . hatte für diesen Abend ein Programm zusammengestellt,
das eine ganz besonders gute künstlerische Note aufzuweisen hatte .
Es waren durchweg erstklassige künstlerische Leistungen, die von dem
kleinen, grünumrankten Podium herab geboten wurden . Herr
Opernsänger Albert Peters , dessen weicher lyrischer Tenor in dem
Saal besonders gut zur Geltung kam . fand mit seinen Liedern von
Richard Strnuß ebenso begeisterten Beifall wie Frau Ada Kögele ,
deren starke Fortschritte in der Gesangskunst durch die spielend leichte
Bewältigung von Koloraturen angenehm auffielen . Sehr hübsch
waren auch die Lautenlieder , bei denen sich die prächtigen Stimmen
des Künstlerpaares Kögele zu stimmungsvollen Zwiegesängen ver-
einigten . Den Solisten war Herr Kapellmeister Cassimir am
Klavier ein sicherer Führer . Humor und Frohsinn brachte Direktor
Hans Blum mit einigen feinpointierten Dichtungen in Reim und
Prosa . Als ein Doppelquartett mit vorzüglichem Stimmmaterial
und ausgeprägter Gesang-kultur erwies sich das Fulder - Quar -
t e t t , das einige der besten Sachen aus dem deutschen Liederschatz zu
Gehör brachte. Im Anschluß an das stimmungsvolle Konzert gab es
ein Tänzchen, das auch noch Usberraschungen brachte durch einen
regelrechten Eiertanz .

) ( Freie Innung der Sattler , Tapeziere und Dekorateure . Im
Löwenrache » hielt am Samstag abend die Innimg «i«e gut ge¬

lungene Abendunterhaltung ab . Der Obermeister, Herr
Stiel begrüßte die zahlreich Erschienenen. Herr Otto D i e t s m '
sang mit seiner hübschen Baritonstimme „Mutterglück und Muttel «
liebe" von Schneider-Bobby . „O Schwarzwald o Heimat " von AI»
und Winterlied von H . von Koß . Die Fantasie über Webers letzte»
Gedanke von P Petolitti und Sonate Ä -dur von A . Diabelli lAn¬
dante , Allegro , Andante cantabile , Rondo , Allegro maestoso ) ,
tarre mit Klavier , fand verdienten Beifall . Die Klavierbegleitun ?
hatte Fräulein Else Becker aufs beste durchgeführt. Nunmehr folgts
ein Duett gesungen von Herrn D i et s ch e und Frau H o ß f e l «
„Gruß " von Mendelssohn -Bartho 'dy und ..Still wie die Nackt ,
das ebenfalls bei ällige Aufnahme fand Fräulein Z a n g e r brockte
in angenehmer Wei e „Träumerei "

, charakteristisches Tonstück t>o »
E . Spindler ; und einen Kon^ertwalzer . Lindauer Madeln " für Zilh^
sehr hübsch zum Vortrag . Frau H o ß s e l d sang mit ihrer hübsck^
Sopranstimme „Wiegenlied " von Reger ; „Litauisches Lied" vs»
Chopin : „Zigeunermädchen" von Slansky . Sie erntete ebenso ver '
dienten Beifall wie Herr Alexander Hoßfeld . der eine Romans
von Lauenstein für Gitarre sehr sckön zu Gehör brachte ,
Gundlach führte den humoristischen Teil in der gewohnten ^Weise aus . Herr Oberm" ister Stiel dankte den Ausübenden ,
Direktor En dres sprach namens der Handwerkskammer der Innung
'einen Dank aus . Er wünschte der Innung fröhliche Stunden un^
schloß mit dem Wunsche , daß in der Innung Fleiß und Frohsi » ''
leben mögen. Herr Oswald empfahl den reich ausaestattete»
Kabentempel . Eine kleine Tanzunterhaltung bildete
Schluß des schön verlaufenen Familienabends .

Voranzeige » der Veranstalter .

- s- Badischer Kunstgewerbcverein e. V . Es sei nochmals auf ^
oon Badischen Kuirslgewerb.t mrein zusammen mi tdem Verein bi ®^ '
der Künstler und dem Karlsruher Ce>ckichts - und 'illtertum &m
veranstaltenden Bortrag , Dienstag abe nd8 >i Uhr, im Künj^
Haus hingewiesen. Der Redner . Pros . Dr . Wreszinski . von d-t

ihi"Universität Königsberg , ist einer der besten Kenner auf dem von W
behandeltem Gebiet „Der Schmuck der al .en Aegypter" und wird eu

pol'

ve
Reihe z . T polychromer Lich -bilder nach eigenen Aufnahmen
führen die erstmals zu dem Vortrage hergestellt sind

0 Eejelljcha t für geistigen Ausbau. Am Mittwoch . - .
2 8. Januar , spricht abends 3 Uhr im Künstlerhaus Bern
Diebold über Gespenster und Eroten im modernen Drama .

" >eo ^
ist durch seine Tätigkeit als Kritiker an der „Franksurter Ze ' tu^
und durch sein Buch „Anarchie im Drama " bekannt. Der Barver
findet in der Geschäftsstelle A - Bielefelds Hofbuchhandlung -'J' d
^ ^

Der
^

Schiedsspruch im Bankqcwerbe und die Karlsruher
angestellten. Man schreibt uns ' Durch die Zulassung des Deut ! •
nationalen Handlungsgehilfen - Verbandes
den am 16 . und 21 Januar stattgefundmen Tanfverhandluns
mit dem Deutschen Bankbeamten -Berein ist eine große
eingetreten . Der Schiedsspruch vom 21 . ds . Mts ergab ™r
THV einen vollen Erfolg . Es wurden je nach Gruppe 5 bis 3o + ^
zent Gehaltserhöhung erreicht. Heute , Dienstag a {'/s 9 Uhr. findet im Gartenfaal des „Moninger " eine ö f f e n t .
Bankangestellten - Versammlung statt . Der dekan
Gewerkschaftsführer Rast aus Mannheim wird sprechen.

Geskliäftliche Mitteilunge « .

Stühle : Otto Büttner .

Schlechte Verdauung
schädigt j

Körper und G^ist
Apotheker Rieb. Brandt '*

• « 1

seit 50 Jahren weltbekannte »
t Abführmittel

wirken mild und ruTerliisstf *.
In allen Apotheken erhältlich 1 .60 die Schachtel
Extr . Salin , pal . 1,5 Extr . Achill , mosch .
1,0. Extr . Trif . . Gent na 0,.VPu1t r»d Gent ■Trlf . »»

Aloes - Abarnth . aa
<• P» soj



MenStaiz , tien 27 . J «nr « « i925 . vadisSke Presse fMor « ena « Sftt »be ? Nr . 43 . Sekte 5 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben ,

unvergeßlichen Gatten , unseren Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Christian Fünfle
naeli k 'iraer, schwerer Krankheit , im Alter von 46 Jahren
xu sich in d '.e Ewigkeit abzurufen.

KARLSRUHE, den LS . Januar 1S25 .
Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Berta Fünfle , geb. Schaaf.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28. J nuar, nach¬

mittags 8 Uhr. von der Kriedhofkapei e aus statt .
Trauerhau» : Kapellenstiaß« 32. T1685

KesMs -MWg .
ii iiii iiiiiiii iii iui iiiiii iiiiminiiiii iiiii iiiii ii .iiii iii iii iii iiiiiiiii .ii iiiihiiii iii iii iiini

Meiner verehrten Kundschaft mache ich
hiermit die ergebene Mitte 'lune , daß ich
h e u 1 e Dienstag, den 27. Jan.,

in meinem Hause , Karlstraße la
(gegenüber der Handelskammer ) mein
neu eingerichtetes Ladenlokal , verbanden
mit einer Ausstellung neuzeitiger

Büromöbel und
Bliromaichlnen

eröffne , ch lade hiermit zum Besuche
der Ausstellung ein und bitte gleich¬
zeitig , das mir bisher geschenkte Ver¬
trauen auch für die Zukunft zu bewahren

Hochachtungsvoll :
Carl Rudolf Brenig .

Im Ausbau befindliche reujeitticbe

Wasserkraft
in aunitmer Vaae deS Murglales iBadeni
^ abniiaiiou ml «

ca. 1100 qm
untt r

Beteiligung
»u » ttatotn S ;ir Coiibe . roettunflebrandie
^eionders aiisiichls reich . - « lUiae itrueiif «
irätte . — Jiäbi - rc # unter Nr . 1H90 an tie
. tHudiirtt « KrefTc " erbeftt

Trauerbnefe u . Danksagungskarten
wei*aen rasch und saubar angelertigt n d»,
l > r »n ' k «*rei der . llxriInolien Hrewe '

waren
Sanönuöeln
Vkd .28 Pia .

Gier--
Sanönuöeln

40
Meil-

Pfa
an

Pfd -
von SS vfg .

an

ßieiMWii
usw .

f £ annkuch

*flr alle Strieme ft » »te >
Ichneider , nach P >p >kt -
i^ dell >o »ort preisiveri
l ^ K - dar . (Sarantie ' lir
iefeS itltd 1617
a . Vruftter . Turlartt .

Lammstr 2» 4»*ii «>ntr 76.
x̂ ernwr

Tapeten !
iStn utüfeet Honen .•Helte
in - 8" Hollen , um dam "
ut räumen , werden tu »
Itaft aii^ iifrfoufi
S . Durand , Douglasltr . 2k.

Ieie >. -'435
Mt Architekt .. tHan

neuen nt « wiederkehren¬
de Welencnhet ' >ich ein
, ii decken 1H571

6 !ötcniicSiif (f)en
die Sie unichön machen
en ierii « >oiortschmer »l »Ä

Crinex - Puder
Wohlriechend und milde .
iS

'
äoMpoflielte ,

- Aulbewahren —

Ein natür che * Mittel
n 24 Stunden
Nichtraucher

zu we den . t«*n« ich
ihnen treuen Rlickoorto
<rerne KO ^TENLüj mit
Adressie en Sie Post -
scnließfach 187 Frank¬
kurt a M A24II

Lumpen
« eller -u Sveichertram
iltteiieu kauft BVS9

Feuerstein.
«> asanenstr .LS Tel S481-

Nähmaschinen -

Reisende .
tiichtlge . für Karlsruhe
und Umgegend gegen
bot»? Provision sofort
Kfucbt . Offen unter
-)ir . © 3327 an die Ba¬
sische Presse erbeten .

Dauerstellung
ftnbct solider Herr (auch
Nichtkanfmanni f . leich¬
tere Büro - , Reise - u » b
sonstige Arbeiten , welcher
2 — S 000 Mark
gegen Sicherheit u . boh .
ZinS leiben kann . ? in -
tritt sofort . AuSsiibr -
ltches Angeb . nnt . E37AI
an die Badische Presse .

<? utdeich <lftigter i>a !>rtk »
belieb der (» ebrai ' ch»,
artikel - blanche « AI

einen Kerrn
IN BertrouenKIiellnna t
letche Vaaer - u Versand ,
arbeit , welcher ein Map »
tat von 3- 50011 Mk dar
' ur lveifiiaii ! g »eilen
kinn tet guter Benins »
ung und Sicherheit fln »
aebote nnt Nr 1671 an
Ott »? >ad Presse ^ erb ,

2- 3 Zemil
oder Damen iür ange »
uebme RettetSt ' gkett ae -
« 6»«. >« uie Verdien »-

Möglichkeit
Änard . unk . Nr . 1647

an » >e . tödliche Presse ' .

I «? Mark
u . mehr täfll .. verd . rede¬
gewandte Herren d . Ber-
kauf unentv . Hausmittels
a . d . Land , an Private .
Angebote u . Nr . H3711
an die Badische Presse .

iNtnaere tH ' flfl9

Kunstgewerbl.
Stickerinnen

finden » eichükt giina bei
Gedr. Ktmmelheder A. N.

ikrteasitr Nr 25

AeltereS . »uverlässige «
« inverfriiuein

»u 2 Bindern im Mter
von Z Jahren u Z Mo .
naren »ach Mannheim
cielircht vor »>isteNm :
Karlsruhe , SBorboraftt .
36 . 2 . St . 81672

Mr HerrschastSVauS -
brttt *« 2 Perl , wird für
1. Febr . od . später selbst-
ständige

Rochin
oder

einlache SMe
welche auch Hausarbeit
iwcrntmmi und mebr >
täbritfc Zeugnisse auf ,
hwffen kann , aeluckit.
Vor »nst -llen möal . biS
>411 Uhr morgens und
nachmittags SiS 4 Uvr .

bordin
den . Richard Wagner
" r <Tf!r flrtfi49

SeMSot Äöchili
ncfn <t<< au i . Wdr «. dir
auch ?>f> » arbeit Aber -
" •mmt . Wii ' etri ' obTi a te
SPer Neguna . " immrr -
m ^ ^ ch-"» vor ' an "- n

Adresse nnt . Nr . HZ77I
an dl .. Witt) Prelte " erb

ga " ■r ~ ♦' ' -«• tk» *

Köchn
>» b ildiaem Eintritt » e «
'« » «. -I' ahf ret » " 1604
Sof l „ Prin , Max " »

« a ' ISnib -

Suche sofort ein bess.
Mädchen oder

einsacke Stühe ,
bie perfett kochen kann ,
sltnk . arbeitSsrcudig ist
und zusammen mit dem
Zimmermädchen alle
SauSarbeit verrichtet .
Nur streng solide , er -
sahrene Mädchen aus
guter Familie , mit besten
Zeugnissen wollen stch
meldete möglichst mit
Lichtbild bei 6983a
Frau Fabrikant Fahr ,

Stockach . Baden ,
flreiS Konstanz .

Mäöchen
ilingereS iür Hausarbeit
und Servieren , kann fof .
eintreten bei Kettner .
Beier tbet mer Hos . B1L7S

Orden «che?

N cht unter 18 Ja " ren
!>as , u C*mi «e ichle ' e »
kann tuo <>iibrr nrlnrtii
V)uifit r L fort 170

itiinaere » , sl ? h ae »
Allein -Wädchen

da » ĉh >̂« in S ellun »
ivar . bei guier ^ ' eitadiun ,
>o »'ort od ' vätr r «« » <dt .
E >ma >>Sochkenn >n sie er >
b ten 171»̂
Krau Bailltdireli Sletometz
Duitach . Tctieiietu ^ k. Ii

Tiich ' veriekte » 17"4

ML che«
da ? gui bürgerlich kochen
kann u > d dte HauSatb
veirichtet , bei hob . Vohn
gel N >r Mädchen mn
guten .'tcuAiiifl » wollen
sich me den ü«or »u .iell .
morgens u . dts mittags
5 Uhr Parkiir ü3. 3- Si

iHcfitita

Mädchen
im Koche » und vaushatt
duichaus erjahren . ui
■i Veilon n »um 1 Fev -
ruai « ctuchi .leugniile
erüeitn B -rzunellen
11— 1 u . 4- 7 Uhr 1U95

Wendi « r . 17 , vt
Wclucöt etil lllngeree

Mädchen
tagsüber tur Hausarbeit ,
ivm « kadtmiestr v» . tl .

Die hervorragende
Mi

Aus inneremWertherausbricht sich dasGute V ' j
Bahn. Tausendand aber tausend Hausfrauen
haben den Wert der Feinkostmargarine
„ Schwan im Blauband " erkannt, deren
gute Eigenschaften, köstliches Aroma, feiner
Geschmack, beste Bekömmlichkeit und billi¬
ger Preis, höchste Ansprüche befriedigen.

Wir bitten, beim Einkauf von „ Schwan im Blauband " das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband- Woche" gratis zu rlangeru

Wir suchen für den doitigen « iav und um -
geaend einen in « utomobiltretien sehr gut ein -
geführten Herrn al »

Mcncwlticrlrflct ,
Nur dranchekundiae Herren mit langsädrtgen
itrfi ' drungen komme » in «> raae

« uSk >brl che ." ewerbun ien mit Ze,igni » .̂d-
' chritlen und Lichtbild erbeten unt . Nt . 6ü84n an
die t " che Prelle "

BB

Gamaschen -Fabrik
• udit etiien bei vede,waren »Ve chatten u . Satt¬
lereien dee bodilch . Unterlandes gut etiiaetührten

Verlreter
« naedote an Krebs & NÜMMellN ,

t< irinaew - « >nhe <i i ^ » den . 69 Sa

Vertreter
für un >eren konkurren <lo >en

E » wollen sich nur solche melden , die in
den einschl . iSeichä ' len unt eingeführt sind An -
gedote linier * ' i . f991n an d >e »^ adi ' che Vrekle '

Vertrauens¬

posten !
sucht abgeb . Beamter
(Sücrfmftr . ) , 40 I . ge-
gen mäsjige aber feste
Bezüge gleich welcher
Art .

Offerten an Schlieft ^
fach 77, hier , erbeten .

Wo könnte sich ein iuna .
Mellger zur Gesellenprüs -
ung noch 3 Monate

ausbilden ?
Zuschriften u . Nr . O37ÜZ
an die Badische Presse .

Servierlräulein
sucht Si ' lle. Zeugnisse
vorvandcn . Angeb mit
Nr . P3730 an die Badi -
tche Presse erbeten .

iür leichtverlänflichen « rtilel «er lkuenwaren - u.
ahrtadbranche au > Provision « rk » d » Nei ' e -

und iÄeh>. lt » ,u >chuß wiid bewiU gt Es wiid nur
aui bette Krait reflektiert mit guten Zeugnisse «

Nähere » gofienitTAfic 139und Referenzen
m Ho ! I6 « 1

Mehrere Wohnungen
leg . M 2 3000 Baudar -
eheii auf 1. März . 1.

Avrll u . 1 . Mai hat zu
vergeben . Zentral -Bür »
Gretschmann , Zäbringer -
strake 92 . II ., b . Markt -
platz . B1662

XOdMtacr iiinoeier .'textiner . bem G »-
Uncnbrit aebotrn ist , si -t- weiter auszubilden .
, n Möbelwbr, ». nach auswärt » , au - so,ort
gesucht , « a ^ ebote unter Nr . tt»H5a au die
- Wnbiid »« •B*e '»e" erbe, »« .

Besseres » 1654
Mädchen

welch , schon hei Kindern
ivar . u . gute Zeugnisse
besivt zu 9 Kindern von
3 u 4 Johlen gesucht
» . Weil , « aisersi r . 144.
ifunge « » 1677

Mädchen ,
das zu Säule schlasen
kann fof . gesucht . Dur -
lacher Kaiserstr . 64

MeikweS . eihtliSeS
Mädchen

mSgl . vom Lande das
schon in Stellung war .
mit guten Zeugnissen ,
aus 1 Febr . ge 'iKbt
Schleier Stricaäftrnfic 70
3^ Stock . S31679

Pünlttl . Frau
od . Mädchen , wöchentl . 2
Bormittage , gesucht . An -
geböte unter Nr . E3744
an die Badische Presse .

Maschinenmeister
<wro .i>2äflcitiett mit ftlftentabtit nicht gnr

» eauisich tguna inner ouSaedednten Darnof - und
Hol,beart >k ! t " ng <' ma «» >n - n per sowrt e neu e,k ».
tteiNgen Maschinenmeister . Nur eiste ffiätx
woll n sich melden (Suie B ^zubiutta und wki' rtige
Wohnung wird geboten . *< werbet wollen Origi¬
nal,eugiiissc <• n mtien und Nefeten en antaeden
unter ?! r i>9H2ii an die „ '" nd . Prelle ' .

Fakturistin
tünaere nt ' t guter Handschrift aus 1. Februar
fletsch «. Sinafbot « m »t Wehalt ^ anivrilchen u
Nr U8785 an die . Badii e Piekle "

Prwalreisende
lHerren u . Damen » für leicht nerkäufl Haus »
baltiin « ?a ' likel aelu » «. Voranstellen m t
ÄuSwetevov eren Niitiwoch und Donnetstaa

10— 13 . 2- k Uhr . t »l «70
J «d » a . General vertrieb . « en, « raste 12

M örtre romttt und » « reu mil
nur bette » Ka >derode , kleisita und
redegewandt , finden >et angeiebener

Welt -Firma
oei vornehmer Neisetätigkeit . zum Pt -
suche von Privatkundschast Dauern -
« ell « « a und nachweislich iauiend hoheS
Einkon .men . Vorkenntnisse nicht er -
fordert ch lklei Bewährung und Kleift
« nstellung gegen Vertrag . Flxnm und
Proviiion tleriönliche Meldungen
erb DienSiag . vormittaas 10- l2 Uhr
nachm . 4 - 6Udr . VÜ ?» : Nowackaanlage "

WohniingStauschzentrale
Nretfchmann , Zähriuger -
ltrasze 92, II ., b . Markt -
platz . S1663

1-3
im HandcilSbois zu ver -
mieten . RäbereS : Ang .
Mühlberger . Nowack -
Anlage 17 Toi . 1006.

MSblterteS B16SS
Wohn - und

Schlafzimmer
mit 2 Betten für 1. Febr .
gesucht . Angebote an
? ake de« Westens hier .

Schön möbl . Zimmer Gut möbl Zimmer a«
an besi . Herrn od . Dame
sos. o . 1 . Febr . z . verm .
DraiSstt . 12 , pt . » 1628

mf
■
? , « , . Limmer

fl
9
u
e
'
„ !

an vermieten £tl6fl "
i' adiBeiitt . 3 1 Tr . Ita

Ein schön

möbliert . Zimlrer
zu vermieten , mit el» nr .
Licht und gut heizbar ,
für 1. Februar , « ör -
i' Ctftr . 15. ni . l . B IOCO
MSdl . Zimmer sofort

zu vermieten . Rlivvnr -
rerNr . W . TV . » 657

betusäi
mieten .
2. Stock .

errn zu ver -
lmalienttr . 11 .

B16S «

Gut möbl . Zimmer
zu vermieton . Leffin ».
» raste »0 4. St . B1671

Möbl . Zimmer
an b -ruIStät . Frl au »
1 . Febr . zu verm . Kar -
tenstr . IS . N .. r . B168 ?

Braiierstrave 15 . 3. ® t
rechts mit möbl . Zim¬
mer zu vermieten . Blflffl

Z mmet » nd Äol > erb .
l od . S iol «i rd los VwSl

Eitlinn ^ rstr 21 . rart .

Geräumiges , helles Düro
Mii Borzimmei . Dunkelkammer , flbor « Ii . Heller
zu oeitntete « . Offerten unter Nr B3784 an dte
. ^ adnche i resse ^ krde ' en

IQBB jl , i. ,msj

Auto-Garage
in tuutichitei yiüyv , vSdc
Hirich . und « luupiecht -
straiie gesucht . Angebote
unter ilir . R3S64 an die
Badische Presse

Lagerillum
OstswDi bevorzugt iür
dauernd zu micten g«-
sucht. Atmeb . unter Nr .
33734 an die Bad . Pr .

1-Zimmer -W » hnun «
gesucht von Mutier und
Tochter Anaeb unt . Nr .
» 3740 an d» Badi -
sche Presse erbeten .

Staatsbeiam̂ r <Mabe-
mtker > incht gut inibt

Zimmer
sofort od . 1. Febr . . wo »
niöaÄch Zentralheizung ,
lubtge i.' aae . cteftr . Licht
KeincSsa -llS Oll - »d Ss >d-
ftntot Ana » . Nr . P3778
an die Bavtscve Presse .

Geb .. berufstSt . Ehepaar
geletzt . Alters , kinderlos ,
luchi 1- 2 möblierte

Zimmer
ev . ganze Wohng ., mögl .
im Zeniruni aus 1. Febr .
1925. Angebote unt . Nr .
P3754 an die Bad . Pr .

ivciudii
<t) ön mittil . Inn « e

Näue Muhlburger i or
Angebote n ' 1 Nr . ÖH789
an >ie . ^ adiiche Presse ".

Sin Zimmer u . Küche
sos . od. später gesucht.
Anaeb unt . Nt . C3729
an die Badiiche Presse

SotidoS Servtcriräulein
fucöi möbl .. heizbare «

Zimmer
möglich Mittelstadt . An «
gebot « unt . Nr V373S
an die Badische Presse

Suche Schlafstelle oder
eins . möbl . Zsmmer am ?
ein bis zwei tere
Näuime . Angebote unter
Nr . Q377 ? an die Ba .
fische Presse erbeten

Gut möbl . Zimmer an
berufst . Herrn od . Frl .
zu vermieten . _ » 16375» VCI IIIIVIVII. | UUM
Bernhards » . 17 , 3. St . Presse ' erdeten

von rnbigem i5heoaa > mit 1 » «nd möglich '' kür
sofort 2 4 flttMUler . ift ' o ' iwuna «u mieten ae »
sucht « foebote unter Nt . 1689 an die . Bad , che
<>IJ*mita * a rh »t <n

Äerren und Damen
für leichte Retletätiakeit <Kamilten,eitfchtift )
bei hl chlieni Verdienst sofort geincht . V158 «

Meldungen mit )>iuöwets Dienstag von
8—5 Uhr und Mittwoch von 10- 12 Ubr bei

Reisechef Sermann Lüders
Hotel Lud

Gesucht

ms Dr . UnMutiss Praxis .
Aufbewahren ! Portteizun « folg «!

Dr . Unblutig , tfettseo Sehnen i» 4 Nerven durch das wohltuende Kuklrol -Fußbid
ra « höchsten Lelitungsfählglielt gestärkt »ind , radelt Im Rennwmenlempo iu »
Filmdiva Madelsin » Pedesudtlio und denkt wahrend des Fahren « über die Frag «
nach wieviele der niedlich beschuhten und reizend beslrumptten DamentaSchen ,
denen «i begegnet , durch Hühneraugen verunstaltet sein m«gen . und wieviele
voa ihnen ganz anders aussehen und riechen , als die dazugehdrlgen Hände Dena
die FuSpllege liegt noch sehr im Argen , zur Freude der Fabrikanten von Seiden -
Strümpfen , die lange nicht so großen Umsatz hatten , wenn nicht so viele Strümpfe
durch Fu &ächweift schon nach einmaligem Tragen ruiniert wären . Gegen Schweiß¬
geruch gibt es nichts Besseres , als das wohltuende Kuklrol -FuBbad , das die Haut
weich und geschmeidig macht , und Brennen . Wundlaufen und Erkältung verhütet .

Die Chromsäure , die vielfach zu Fußbädern empfohlen wird , soll den Fuß -
»chweiS verdaten , aber nur dadurch , daß sie die Schweißdrüsen zerstört Wenn
also behauptet wird . daB die Vertreibung des Fußschweißes nachteilige Folgen
habe , so trifft das nur zu , wenn es durch Fußbäder mit Chromsäure geschieht .
Das Kuklrot -Fußbad enthält davon garantiert keine Spur und keine sonstigen
schädlichen Bestandteile , deshalb sollte man vorsichtshalberüber stets nur 'las Kukinsfi-

Offene Stellen

Reisedamen
aus besseren Kreisen f.
vornehme Tätigkeit sof.
gel . Englmann , Adle »
fttaftt i . gaben . » 1Ü74

ifclbftändt e Köchin » für den ganzen Hausdienkl
in kleine Kamt ! ,« auf kern Lande per sofort oder
15 Februar .

Ängebote mit Z « tt «utssen und NNd Hit» zu
richten an Krau Sa rikant Sil « « ISlti . Ober -
lauckelnif « flm ' y.' nibgftitt M75a

Fußbad verlangen und daran ! bestehen . Schon für nur 30 Pfennig kann man
eine Packung kaufen , die Doppelpackung koste ' £0 Pfennig Abends limml man
ein Kuklrol -Fußbad , morgens streut man etwas Kuklrol -Streupuder auf die Füße

/ 5 ^ 4% * • <!% « « ff f lau » r '« « et, -Hm ' » ' n ' bgbiit

ucr lolori o0. lnöier naffi Sraflifßi
„ fteS «vebolt Reiteikielen »u >chuh und Provision
? amen und He >ren mit anter » arderode . die
Privotkundich it dere ' ts schon besucht haben be-
vor ngt trinarbeituna kostenlos

Br >r <ustelleü ' tägl ' ch 10 - 12 Uhr v » ! U. ttiags
Schu » «>»itrad « LS. IU. 1VV7

Mildcheu oe ' uchi d « » auf »«che « I« « « a Hau «
arbeit mit oerNeht . i' abn Mk 5n.— per w
Sonltiae Beraiinsttgnnaen » nt gute Behandlung
zugesichert Offerte « unter Ar .
.Äad . » teilt ".

and in die Strümpfe . Die Füße bleiben dann schweißfrei , trocken und warm, sie
brennen nicht , werden nicht wund ind man erkältet sich nicht so leicht Da»
ärztlich empfohlene , millionenfach bewährte Kuklrol .Hühneraugen Pflaster aber
entfernt auch sehr hartnäckige Hühneraugen . Hornhaut und Warzen in wenigen
Tagen schmerzlos und unblutig , d. h. ohne Schneiden , mithin auch gefabrloa .

Kuklrelen Ist modern .
Man versteht darunter die zweckmißige , gesundneitliche Fußpflege . E1m

ganze Kuklrolkur , bestehend aus den genannten 3 Präparaten , kostet nur 2 Mark
und ist In jeder Apotheke und Fachdrogerie »« haben

Verlangen Sie unsere neue Druckschrift « die Ihnen wichtige Fingerzeige Aber
die Wichtigkeit de» Fußpflege gibt Die Zusendung erfolgt kostenlos und portofrei .

an üte Kokirol -Fabrik <»jro £ -Salze242bei Jlagdeburg .
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Grenzen und Ziele der llarmatuntersucbuntc . — In -
fruchtbare Kleinarbeit oder Finauzentquete großen

« tu » ?
Von

Dr . Paul Hiliand - Berlin .
Die Tagungen des Reichstagsausschusses zur Untersuchung der

Kreditgewährung durch Reichsstellen und des Preußischen Landtags -
ausschu >jes zur Untersuchung der Geschäfte der Seehanoiung | ini > nicht
so litigiös , wie sie aus manchen Perspektiven heraus erscheinen mögen .
Gewiii wird auch hier einmal wieder erst der Brunnen zugeschüttet ,
nachdem das Kind hineingefallen ist . gewih ist die eigentliche Unte ^-
suchutiß über die bedauerlichen Vorfälle durch die ordentlichen Ee -
richte zu füt -ren und darf keinerlei Behinderung oder Störung er -
fahren . Aber neben der Untersuchung der Gerichte , die doch lediglich
darauf gerichtet sind , st r a f b a r e Handlungen aufzuklären und die
Schuldigen der verdienten Sühne zuzuführen , laufen doch Arbeiten ,
die nicht in der Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte liegen . Das
deutsche Volk hat ein Interesse daran . '- d i e Zusammenhänge der
Kreditskandale zu erfahren , die zwar dem Strafrichter keine Anhalts -
punkte zum Einschreiten geben , aber für die deutsche Wirtschaft
schädlich und außerdem unmoralisch gewesen sind . Für einzelne poli -
tische Parteien ist es ebenfalls von großer Bedeutung , Aufklärung
über die , wenn auch nicht gerichtlich zu erfassend ? Mitwirkung ein -
zelner Fraktionszugehöriger zu erhalten , um ebenfalls durch Elimi -
Nation ihre Schuld zu bereinigen Endlich ist es von groger Wichtig -
keit für die gesamte deutsche Wirtschaft , daß den letzten Gründen der
ganzen aufgedeckten Korruption nachgeangen wird , denn die Tatsache
scheint von vornherein , ohne in jeder gerichtlichen oder parlamenta¬
rischen Untersuchung festzustehen , datz solche Anhäufung von Korrup -
tionsaffairen nicht möglich gewesen wäre , wenn nicht gewisse Vor -
aussetzungen in der ungesunden Basis der Kreditpolitik der maßgeben -
den Stellen überhaupt vorgelegen hätten . Unseres Erachtens müßte
sich der parlamentarische Untersuchungsausschuß daher neben der
Klärung der personellen Fragen in erster Linie mit der Kreditpolitik
der Reichsbank in dem letzten Jahre überhaupt befassen .

Leider scheint diese Tendenz nach den bisher veröffentlichten An -
trägen und programmatischen Erklärungen der einzelnen Parteien
nicht vorzuliegen . Der Ausschuß hat sich ein ziemlich eng begrenztes
Ziel gesteckt und begnügt sich im wesentlichen mit der Aufklärung
ganz bestimmter im einzelnen benannter Fälle , der Kutiskers - , Bar -
mats , des Kellner -Konzerns und Jakob Michaels . Nur die Deutsche
Volkspartei hat allerdings ohne besondere Hervorhebung in ihrem
Interesse die Forderung nach Untersuchung über alle sonstigen Kredite ,
die seit November 1923 von Reichsstellen eingeräumt worden sind , auf -
gestellt . Mit der von der Volkspartei vorgeschlagenen zeitlichen Be -
grenMng auf die Zeit der Stabilisierung kann man übrigens durch '
Qus einverstanden sein , denn man wird es dem deutschen Volk und
der ganzen Welt gern ersparen können - noch einmal den ganzen
Schmutz der Inflationszeit aufzurollen Außerdem sind die damals
geschlagenen Wunden längst geheilt , während es sich bei der Frage der
unlauteren Kreditgewährung doch um Dinge handelt , deren letzte
Ursachen auch augenblicklich noch die Finanz - und Wirtschaftslage be-
stimmen - Die Aufklärung aller irgendwie in die Debatte oder nur
in die Möglichkeit der Erwägung gezogenen Fälle , in denen Un -
regelmäßigleiten bei der Kreditgewährung vorgekommen sein sollen ,
liegt außerdem im Interesse der betroffenen Firmen selbst, soweit sie
sich unschuldig fühlen . Der Fall der Mann es mannröhr e n -
werke '

, wo es sich um ein altes , für die deutsche Wirtschaft ver -
dienstvolles Unternehmen handelt , das jede Schuld entrüstet von sich
weist , wird sicherlich Nicht der einzige bleiben .

Der Untersuchngsausschuß ist setzt eigentlich erst am Anfang seiner
Tätigkeit und der Stempel tastender Untersuchung ist seinen ersten
Maßnahmen noch allzu sehr aufgedrückt , als daß man ein abschließen -
des Urteil über seinen Wert fällen könnte - Aber es ist doch wesent -
lich , darauf hinzuweisen , daß g ' dch zu Beginn klare Richtlinien für
das weitere Vorgehen aufgestellt werden müssen . Im Augenblick
scheint die Gefahr doch vorhanden , daß sich die ganze Korruptions -
Enquete allzusehr in kleinlichen persönlichen Rieche »
reien , wie Feststellung der Aussichtsratsposten einzelner Parlamen -
tarier verlieren würde , statt den Kernpunkt , die Untersuchung der
Finanzpolitik und Kreditpolitik seit der Stabilisierung mit besonderer
Berücksichtigung ihrer Auswüchse klar hervorzuheben . Die verant -
wortlichen Leiter unseres Finanz - und Kreditwesens seit der Stabi -
lisiernng werden gehört werden müssen , um festzustellen , was sie ge-
tan haben , um den Auswüchsen des Geld - und Kreditwesens zu be-
gegnen . Denn daß sie blind daran vorübergegangen sein sollten , ist
in ihrem eigenen Interesse nicht anzunehmen ? in diesem Falle hätten
sie zu Unrecht ihre hohen Posten verwaltet . Außerdem aber muß
der Ausschuß vorbeugend wirken . In Zukunft muß ähnlichen Fällen
der Boden entzogen werden ? Richtlinien dafür müssen sich au ? dem
Kleinkram der einzelnen Untersuchungen ergeben - Wir hoffen und
wünschen im Interesse der deutschen Wirtschast , daß sich die Ziele
der Untersuchunasausschüsie im Laufe der Verhandlungen noch erwei -
4«rn werden , und daß aus einer , rein au ? bestimmte Finanzskandale
zugeschnittener Korruptionsenquete eine Finanz - und Kreditenquete
großen Stiles wird .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

Berlin . 26 . Jan . ( Funkspruch.) Schluß - und Rachbörse. Schon
im Verlauf der ersten Börfenstunde machte sich auf nahezu allen
Märkten Realisationsbedürfnis bemerkbar , demzufolge die Kurse all -

emein nachgaben . Naturgemäß machte sich die Abschwächung am
ärksten am Montanaktienmarkt geltend , wo die führenden Werte '

ich um 1—2 Prozent gegenüber den ersten Kursen abschwächten .
Lediglich Rhein . Stahl , in denen sehr große Umsätze zu Stande kamen ,
hielten ihre Festigkeit aufrecht und der Kurs konnte sich weiter um
1 Prozent steigern . Für Reu - Euinea kam mangels Materials kein
Kurs zu Stande . Man schätzt diesen auf 20—30 Prozent höher als
am Samstag . Anglo-Guano blieben stark gesucht.

Gegen Schluß wurde die Haltung wieder freundlicher .
Ani Montanaktienmarkt blieben Rhein . Stahl sehr fest und schlössen
mit 63 ^ . Auch in Phönix setzte lebhafteres Geschäft ein 66,125 . Dem -
gegenüber blieben Stinneswerte vernachlässigt und konnten sich von
den niedrigeren Kursen nur wenig erholen . Gelsenberg 105 K ,
Deutsch - Luxemburg 97, Bochumer Guß 96,37 . Auch Elektrostinnes -
werte ^ aben nicht unwesentlich nach . Siemens 91,62 , Schuckert 71,5,
Köln - Neuessen waren nach vorübergehender Abschwächung wieder
170,«7 , während Hoesch von ihrem

"
Anfangskurs 2,5 Prozent abgeben

mußten . Harpener vernachlässigt , 162,5. Lebhaftes Geschäft setzte
gegen Schluß der Börse erneut in Schiffahrtswerten ein . Deutsch -
Austrat 33, Hapag 32 .37, Hamburg -Süd 52,5. Hamburger Hochbahn
weiter gesucht 41,25 , Berliner Hochbahn 90. Von Maschinenwerten
gaben Berlin - Karlsruher 2 Prozent ihres Gewinns wieder
her . Auch Löwe abgeschwächt 183,5. Bankaktien blieben im all -
gemeinen fest, nur Handelsan ^ ile weiter abgeschwächt 173. Reichs -
dank ebenfalls schwächer 83. Für Neu - Guinea kam ein Kurs von 235
zustande , ( plus 33 Prozent gegen den Samstag ) . Heimische Renten
waren schließlich wieder etwas fest bei geringem Geschäft . Kriegs -
anleihe 0,885 , 23er K- Schatzanweisungen 2,25 , Z ^ proz . Konsols 1,3.

Berlin , 26. Jan . (Ei,gener Drachtbericht . ) ) Kassamarkt . Das Ee -
schüft war nicht sehr umfangreich Es überwogen zwar die Besse-
vunqen , doch mußten sich vereinzelte Werte auch stärkere Kursabschwä -
chungen gefallen lassen . Es verloren : König Wilhelm , Dt Schachtbau
je 5 . Hertmann 2 .75 , Pintsch 2, Königszelt Porzellan , Sächsische Guß -
stahl Masch . Baum 1,25. Stettiner Chamotte . Norvd Wolle l . Aus
der anderen Seite gewannen u . a . : Schüller Eitorf 15 , Egestorfs Ma¬
schinen 2,5 , Verkehrswesen und Dt . State 3 , Braun 'chw. ^ ute . Stral¬
sunder Spielkarten . Rhein . West . Kalk 2. Gildemeister 1,87, Eintracht
&&7, Eintracht Braunkohl « 1,75, Zloddergrube 1A

Der Markt der Sachwertanleihen war uneinheitlich bei
verhältnismäßig geringem Geschäft . Während Pfandbriefe eher ge-
bessert waren , lagen Kohlen - und Roggenwerte überwiegend schwächer.
Es verloren Anhalter Roggen 0 .3, Berliner Roggen 0,25, Dt . Kom -
munalgold 0,50, Ev . Landeskirche Anhalt 7proz . 0 .53, desgl . 6 proz .
0.50, GrMrast Mannheim 0 .80. Auf der anderen Seite gewannen :
Gotha er Grundkredit 6 proz . 1, desgl . 8 proz . 0,80 und 5 proz . Preuß
Bodenkredit 2.

Berlin , 26. Jan . ( Funkspruch.) Devisen am Usancenmarkt .
Kabel —London 4,80 % , Kabel —Zürich 5,17 % , London —Amsterdam
11,90, London —Oslo — , London —Paris 88,89 London —Kopen¬
hagen 26,88 % Kabel —Amsterdam 2,47 % London —Mailand 116,70.

* Lsidevise » vom 26, Januar . Bukarest 2 .20D—2.215 , Warschau 80.45
bis 80.85, Kattowitz 80.45—80.85, Riga 80 .15—80.19. Reval 1.122—1.128,
Kowno 41 .315—41 .605 , Polen 80. 10—80 .90, Litauen 41.04—41.46.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Abendbörse war die Nachfrage für Aktienwerte weniger scharf
ausgeprägt , sodaß das Geschäft nur einen kleinen Rahmen einnahm, '
die Tendenz blieb aber f e st . Teilweise kam es zu neuen Stei -
gerungen . Am Aktienmarkt waren wiederum Hapag gesucht bei an -
ziehenden Kursen . Der Bankaktienmarkt lag ruhig bei gehaltenen
Kursen. Für Chemiewerte war die Stimmung unsicher : vereinzelt
kam es auch zu leichten Gewinnmitnahmen . AEG . schwankte im
Kurs . Am Montanmarkt zeichneten sich Phönix und Rheinstahl durch
neue Gewinne aus . Von sonstigen Jndustriepapieren setzten Zell -
stosfaktien die Aufwärtsbewegung fort : Dt . Erdöl lebhaft umgesetzt ,
schließlich aber leicht nachgebend . Am Rentenmarkt lagen deutsche
Anleihen weiter lustlos , doch konnten hier leichte Kursbesserungen
erzielt werden . Am Markt der ausländischen Renten hat das In -
teresse etwas nachgelassen . Die Börse schloß in ruhiger und fester
Haltung .

Man hörte : Zolltürken 11,95— 11,87 , Commerzbank 6,87 , Darm¬
städter Bank 14,75, Deutsche Bank 13,45, Diskonto 19 , Reichsbank -
anteile 83,5 ; Biiderus 22,5 , Dt . Lur 98,5 . Harp " ner 164,5 , Mannes -
mann 74,75 , Phönix 67,75 , Rheinische Braunkohlen 59 , Rheinstahl
63,5 , Rombacher Hütte 37,75 , Riebeck Montan 56,25 . Badische Anilin
33,87 , Elberfelder Farben 28,75 , Schuckert 80 , Hapag 32,5 . A'chaffen -
burg Zellstoff 36,75 , Zement Heidelberg 101 .25 , Dt . Erdöl 63,75 ,
Rheinmetall 13 , Zellstoff Waldhof 14 , Badischer Zucker 4,4 , Heil -
bronner Zucker 4,25 bei regerer Nachfrage .

Mannhe mar Börse .
o . Mannheim , 26. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Ten -

den notierten an der heutigen Börse Badische Bank 37 .5 , Pfälz . Hvpo -
thekenbank 8.6 , Rhein . Hypothekenbank 8 .75, Badische Anilin 33.5,
Rhenania 7 , Westeregeln 23,5 , Mannheimer Versicherung 110 , Benz
5 .4 , Haid u . Neu 28.5 , Konserven Braun 1 .3, Mannheimer Gummi
3 .55 , Neckarsulm 9,2, Wayß u . Freytag 4.1 , Zucker Frankenthal 5 .5 ,
Zucker Waghäusel 4.5.

Warenmarkt .
Produkte und ttolon 'aiwaren .

o . Mannheim , 25. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse
Die Stimmung war bei ungewöhnlich starkem Besuch recht fest , in -
folge der sich weiter fortsetzenden Käufe Rußlands und aus stark er -
höhte Forderungen sämtlicher Exportländer . Verlangt wurden für
100 Kg . waggonfrei Mannheim : Weizen inl . 27—28, ausl . 33—35,
Roggen inl . 26,50 , ausl . 27—30, Gerste 31—34.50 , Hafer inl - 20—22,
ausl . 20.50—25, Mais mit Sack 23-50 M - In Gerste brachten die
hohen Gebote etwas reichlicher Ware an den Markt . Von Futter -
miteln waren Melassefutrer und Trockenschnitzel gefragt bei höheren
Preisen . Französisches Heu war mit 8—9 Mark je Doppelzentner
ab Grenze angeboten . Mehl fest , aber ruhig . Die Mühlen ver -
langten für Weizenmehl je nach Qualität 44 .50—44-75 M für 100 Kg . ,
für Roggenmehl 42—42.50. Bei der zweiten Hand war mit 43 bezw.
39 -fc anzukommen . Sic bot Nordd . Weizenmehl mit 41 .50 M an -
Ausländische Mehle rentieren zur Zeit nicht an den süddeutschen
Märkten . Weizenkleie 15 -50—16, Weizenfuttermehl bis 18, Roggen -
futtermehl bis 17 .75 M je 100 Kg .

Ali der K o l o n i a l w a r e n b ö r f e verlangte man bei steigen -
der Tendenz pro Kg . verzollt : Kaffee Santos 4.56—4 .90 , gewaschen
5 .40—6-50. Tee gut 7 .20—8 .20. mittel 8.30—9 -50, fein 9 .60—12 JH ,
Kakao Holl 1.40—1 .60, inl . 1 -30—1,50 , Reis Burmah 0,40 , Weizen¬
grieß 0.54, Hartweizengrieß 0-60, Kristallzucker 0 .64 M .

tr. Stuttgart , 26 . Jan (Eig Drahtbericht .) Landesprodukten -
börse . Die amerikanischen Getreide »,Notierungen sind neuerdings höher
namentlich auf ungünstige Ernteberichte von Argentinien , in der
Hauptsache aber wegen gro ^ 'r Mehlkäu,fe Rußlands j>n England und
Amerika . Auch Inlandsgetreide fester . Man notierte je 100 Kilo
gesunde trockene Ware ab württember .giische Stationen : Weizen 23 .56
—27 . Sommergerste 26—32, Roggen 24,50—27 Hafer 14,50—20,
Weizenmehl Spezial Rull 44—46, Brotmehl 40—42 . Kleie 15—15,25,
Wiesenheu 6—7 , Kleehsu 7—8 M .
in Nürnberg , 26 . Jan . (Eig , Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zufuhr40 Ballen , Umsatz 35 Ballen . Preise : Markt Hopfen grün 380—425 ,H ,mittel 330—360 M , gering 260—300 •& . Tendenz : Ruhig Für prima
Qualitäten höhere Preise .

Hamburg , 26. Jan (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Im Platz - und Inlandsverkehr erhielt lich weiter kleines
Geschäft auf Basis letzter Preise . Santo ? 136—140 Schilling loco trän -
sito . Auch das von Brasilien vorliegende Angebot hält keinen letzten
Stand , führte aber , soweit bekannt , nicht zu Abschlüssen mit hier . —
Kakao : Lokoware hatte auch heute bei letzten Preisen lehr ruhiges
Geschäft zu verzeichnen . In Accra lag heute kein Angebot vor Die
Preise wurden von drauken wieder unverändert gemeldet . Superior
Thenns und superior Bahia beide Februar -März - Abladung waren
dagegen aus erster Hand zu 48 cif bei % Prozent Gewichtsgarantie
beqiw . zu 47/6 Schilling kostfracht angeboten . — Reis : Der Wochen -
beginn brachte für Lokoware wieder eine klein « Befestigung nach der
Abschwächung während der letzten Woche . Burmabll loco wurde
wieder mit 16/3 angeboten . Bruchreis und Spezialnormen blieben nur
wenig gefragt und ebenso wie neue Ernte unverändert . Burmah
Bruch A I 12/9 , Moulmein loko mit 18/3 . in garantiert weißer Ware
21/9 . — Auslandszucker : Die UmWtze hieben sich auch beut «
in engsten Grenzen . Bei unveränderten Presen blieb der Markt
ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn loko März -Avril Mai 17/4 K ,
^ uni -Iuli 17/6 . Deutsche Weikinckerkristalle wurden loko mit 16/10 *4 ,
März -April -Mai mit 16/9 —16/10 ^ genannt . — Schmalz : Bei
ruhiger Tendenz notierte amerikanisches 39,50 . raffiniert «? 40—40%
und Hamburg . — Getreide : Die Tendenz konnte sich wieder für
Roaaen infolge andauernd höherer amerikanischer Notierungen weiter
befestigen . — Hülsenfrüchte : Da vom Ausland Kaufaufträge
vorlagen , war die Tenden » etwas freunMcher . In Linsen kam es zu
kleinem Bedarfsgeichäft Die Preike hielten auf letzter höhe . —
Futtermittel : Der Markt eröffnet die Woche in rubrer Hol -
hing Preise unverändert . — Oele und Fette : Tendenzföst Preise
unv - i-ändert .

Magdeburg . 26 Jan . Zucker. Weih,ucker prompt Lieferung in zehn -
Tagen m 'A —% Mark . Febr .—Mär , Avril 16%—17, April
biS Juni 16%. Tendenz ruhig , stetig .

Tabak.
Mannheim , 26. Jan . Vom süddeutschen Tabakmarkt .

In der abgelaufenen Woche wurden in der Pfalz größere Mengen
zu den seitherigen Preisen bei den Produzenten aufgekauft : es liegt
aber immer noch sehr viel Tabak unverkauft bei den Produzenten .
Der Absatz der Vergärer an die Verarbeite ? ist einigermaßen zu¬
friedenstellend . Irgendwelche Preisänderungen sind nicht zu kon-
ftatieren , es besteht aber die Gefahr , daß viele Tabake verderben
werden , wenn sie ietzt noch länger unverkauft in den Scheunen der

Pflanzer herumliege «. Di « Ursache dafür ist der viel ju niedrige

Zoll auf Auslandstabake , der dem deutschen Tabak kaum noch
irgend einen Schutz gewährt .

Wein.
— Offenburg , 26. Jan . Der vom Gemeinderat Offenburg im

Jahre 1872 erstmals veranstaltete Weinmarkt wird dieses Jahr
um 10 . März stattfinden . Der Zweck des Marktes ist die Förderung
des Weinbaues durch Hebung des unmittelbaren Verkehrs zwischen
Rebbauern und Weinkäufern . Den letzteren soll Gelegenheit ge-
geben werden , ihren Bedarf tunlichst aus erster Hand zu decken .
Der Markt ist zunächst für die berühmten Ortenauer Weine bestimmt .
Doch dürfen sich auch Produzenten aus anderen badischen Weinbau »
gebieten beteiligen . Nichtbadische Weine sind ausgeschlossen .

V ehmarki
Karlsruhe , 26. Jan . Viehmarkt . Es waren aufgetrieben und

wurden zu 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 63 Ochsen, 42—55 Mark ,
19 Bullen 44—50 Mark , 77 Kühe und Färsen 24—55 Mark , 53 Kälber
50—60 Mark , 685 Schweine ( darunter 67 Holländer ) 68—78 Mark .
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Unter dem Großvieh befanden
sich 19 Ochsen aus Argentinien . Tendenz : Mit Großviey langsam ,
lleberstand ; mit Schweinen und Kälbern lebhaft , geräumt .

o. Mannheim , 26- Jan . lEigener Drahlbericht ) Schlachtvieh »
und Pferdcmarkt . Es waren zugeführt und wurde je 50 Kg . Lebend -
gewicht bezw . per Stück gehandelt : 194 Ochsen 22—52 .72, Bullen 32
bis 46. 612 Kühe und Rinder 10—54 , 397 Kälber 52—72 , 92 Schafe
24—40. J792 Schweine 60—76. 216 Arbeitspferde 800—2000 , 42
Schlachtpferde 60— 130 M . Tendenz : Mit Großvieh mittelmäßig , ge¬
räumt ; mit Schweinen ruhig , Ueberstand . Arbeitspferde mittelmäßig .
Shlachtpferde ruhig -

Der Tchwciucmarkt In Srciburg am 24. Januar »rar befahren mit 80
Läufern und 220 Ferkeln . Davon wurden verlaust SV LSufer »u 54— 100
Mark pro Paar , und 180 Ferkel zu 80—62 Mark pro Paar . Der Berkehr
war mittelmäßig .

Textilien .
Baumwolle . Bremen . 26 . Jan . EchlubkurS : Ameriea » tull » middlwa

good eolour 25.03 Dollarcents per englisches Pfund .
Die Londoner Kolonialwollauttion . Der 4- Tag der Londoner

Kolonial -Wollauktion brachte , wie dem „Konfektionär " au , London
gedrahtet wird , ein Angebot von 10871 Ballen , die sich in der Haupt -
suche wie folgt zusammensetzen : 6972 Ballen Neusüdwales und
Queensland . 854 Victoria - 471 Südaustralier . 1068 Neuseeland . 1516
Kapwollen . Die Stimmung war sehr ruhig . Es waren viele deutsche
Käufer anwesend . Es wurden jedoch wenig Verkäufe getätigt . <000
Ballen wurden wegen zu hoher Preislimite zurückgezogen . Die stärkste
Nachfrage bestand nach Queensland - und Neuiüdwales -Wollen . Preise
wie folgt : Neusüdwales Marino - Kammwollen schwankten zwischen
40—66 d per Ii> und schlössen mit 50%—54 ^ d . Vließwollen 62 bis
67 >5 d , Lammwallen 14—60 <l . ungereinigte Merino - Kammwollen
38— 40 d , gereinigte Merino - Kammwollen 52—66 d , Comebackwollen
59 d , gereinigte Kreuzzuchtwollen 48 . ungereinigte Merino -Vließ «
wollen 40. gereinigte siisaustralische Merino - Stücke 33—40K , Kreuz -
zucht-Kammwollcn 24—28 d , Kap - Schneeweißwollen 61 d . Buenos -
Aires slipes 16M>—30 d per Ib .

Zur Lage des Bradsorder und Tonreoinger Wollmarktes . Au » « rad-
ford und Toureoing gehen uns nachstehende telegraphische Berichte jtt :
Bradferd : Die erste Serie der diesjährigen Londoner Auktionen erdff -
nete am 20 . Januar unter allseitiger Beteiligung . Die Preifc für Crotz-
bred .̂ waren gegenüber den Schluftnotierungen der Dezember -Auktionen
kaum verändert , während gute Merinos ISpinnernollenI ca . v Pro,cnt
und fehlerhafte Merino ? lSandelsgenreSs bis 10 Pro,rnt billiger ver¬
kauft worden sind . Bei diesem Ergebnis ist zu beriickfichtigen da«, der
Wert des Pfund Sterling fitfi seit der lebten Berstet .,erung wesentlich er»
höht bat . und die Käufer infolge de , ». T schlechten RendementS der
neuen Anftralfchnr sehr vorsichtig operieren . Obioes Resultat war am
Bradkorder Markt längst erwurte « worden , da bekanntlich ? ai» m, » <ivreif «
immer schon niedriger als die Rohwollvarität waren . Die Unterhand -
lnngen mit den Nammzngproduzenten wurden bisher durch die hoben Nnh -
wollvreife erschwert , und erwartet man ievt eine . Belebung der Nachfrage
stir Kammzug , nachdem eine neue Basis für Rohwolle geschaffen ist.
Kämmlinge . ZugabrMe und Abgänge werden »n den alten Preisen um »
gefetzt. Kür unsere bekannten Kammzug Standard -Oualitäten werde »
nachstehende freibleibende Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel 84 6 ver 1 d
D 2 4fier Kammzug in Tel SB d »er 1 h
0 1/D 2 48er Kammzug in Oel 40 d per I b f
D 1 50tr Kammzug in Tel 46 d per 1 b
C 2 5Pcr Kammzug in Oel 57 d per 1 b
O 1 58er Kammzua in Oel 55 d per 1 b

trocken gekämmt , 7 Prozent Aiifschlag . loko Vradkonrd , netto Kais«..
Tourcoiag : Das Londoner Eröffnungsresultat hat auf das hiesige Geschäft
keinen besonderen Einsluft geHaft, da man mit diesem Ausfall bereits ge-
rechnet hatte . Das Kammzuagefchäft ist sehr lebhaft , besonders in den fei»
nen Qualitäten . Die Kämmereien müssen zum Teil auf Kurzarbeit übe «
geben , da nicht genügend Wollen von Ueberfee eingehen .

(Wood , Hentzen u . Schlundt ) .
Metalle .

Pforzheim , 26. Jan . (Eigenbericht .) Edelmetalle . Barrengold
das Gramm 2 .82 <M. sGeld ) 2 .82K M (Brief ) . Platin , handelsübliche
War «, das Gramm 14 .90 ,« (Geld ) 15 .20 M (Brief ) . Feinsilber das
Kilogramm 94.50 M (Geld ) 95 Ji (Brief ) . Tendenz : ruhig .

»
Mülhausen , 23 . Jan . Bom elsässischen Kalimarkt . Bei andauernd

reichlichem Auftragseingang sind die el ?äs!sischen Kaligruben mit ihren
Ablieferungen zurzeii st a r k i m R ü ck st a n d ; sie verlangen mehrere
Wochen für die Ausführung von Bestellungen . Dieses Mikveribältnis
stammt teilweise von den häufig aufeinanderfolgenden Streiks im
Grubenbezirk , aber auch von dem Arl ^ itermangel . der erhöht wird
durch die Schwierigkeit , der Belegschaft in geniiaender Anurhl Woh °>
nunyen in der Nachbarschaft der Gruben zu verschaffen . Die Liefer -
Verzögerungen betreffen hauptsächlich die rsichbaltigen Snlvinite und
Chlorkalium Es wird deshalb der Kundschaft empfohlen , ihre «
augenblicklichen Bedari in 12— 16 prozentigem Snlvinit eiiuudecken ,
wovon bedeutendere Vorräte anf den Grubenhalden lagern . Die El «
UWche Kalibandelsgeselle ^chast berechnet bekanntlich kür das 1 Vier «
teljabr 1925 ihren vorfährigen Preistarif .

M. & VZ,

flggos Generalvertreter für Mittelbaden ;
Gustav HatenKamp . Karlsruhe . Kaiserstraße 176. Telefon 1062.

Geirbäftiiche Mitteilungen
Dte billigsten Düngemittel . In Zukunft wird der Landwirt mehr al £

bisher rechnen mittlen uuch bei Anwendung von Kunstdünger . Er wtri >

mehr als bisher danach streben müssen , ihn in der nutzbringenden
anzuwenden . Wo mit den billigsten Nährstoffen — das Nnd besonder »

Kalk nnd Kali — eine Wirkung erzielt werden kann , da sind diele »

euSglebigem Mahe zu verwenden . Im ^ « tterbau namentlich bei alle »

stlckktosssammelnden Pflanzen , auch in anderen Fallen lind diese Naor

ftoffe oft von ausschlaggebendem Einfluß auf den Ertrag . Darum soll»

u ^ billiges Nährstoffen Lall und Salt nirgends gespart werde» . 8Ue>*»



r
Dienstag , de « 27 . Jan « « 1S23 . DadisÄe Presse fMorqenausaaVeH Nr . 43 . Seite 7 .

Uratitmeidungen .
Freiburg , 26. Januar .

Die Chem ische We rke Gr enz ach A .- E . in Grenz ach
haben das Grundkapital von 3 Millionen Papiermark auf 3 Mil¬
lionen Reichsmark umgestellt . Das Grundkapital ist eingeteilt in
MW Inhaberaktien zu je 1000 Reichsmark .

Die G .- V . der im Jahre 1923 gegründeten Handelsgesellschaft
für Tabak und Landesvrodutte A.- G . Kork (Baden ) , hat die Liqui -
dation des Unternehmens beschlossen, nachdem die Gründe die zur
Errichtung notigten , weggefallen seien . Das Aktienkapital soll von
8 Milliarden Jl auf 240 000 R .-Mk . umgestellt werden .

tr . Stuttgart , 20. Januar
Die G .-V . der Jßlerwerke in Plochingen genehmigte

die Umstellung des Stammkapitals im Verhältnis von 50 zu 1 von
6,7 Mill PM auf 134 000 3J3R. Die Stammaktien werden von 1000
?>M . auf 17 RM . hemb ^esekt . Neu in den A -R , trate -n ein der bis¬
herige Vorstand der Gesellschaft G . I ß l e r , Major a D . . Schu -
ch a r t - Friedrichshafen und Rechtsanwalt Lättle - Stuttgart .

h . Saarbrücken , 26. Januar .
Die Lohnkrise im Saarbergbau nimmt immer schärfere

Formen an . Die Tarifkündigung seitens der Saarbergleute ist in-
zwischen in Kraft getreten und die Gewerkschaften
entsenden Vertreter , die am Mittwoch in Paris mit dem
Verwaltungsrat der Saargruben verhandeln werden . Man er-
martet hier eine Ablehnung der Forderungen der
saarbergleute . Die letzteren sind fest entschlossen , in den
Ausstand zu treten , falls keine ibren Wünschen entivrechende
Aufbesserung seitens der Verwaltung der Saargruben erfolgt.

hd . Berlin , 26. Januar ,
Die heutige G . -V . der Eisenwerke Varel A .- G . in

Bremen genehmigte den Geschäftsbericht und entlastete die Ver -
waltung . Den Anträgen der G . -V . entsprechend wurde die Reichs -
mark -Btlanz und die Umstellung des Aktienkapitals von 30 Mil¬
lionen Papiermark auf 600000 Reichsmark unter Bildung einer
Rücklage von 120 000 Reichsmark genehmigt . Ueber die Aussichten
wurde mitgeteilt , da » man mit einer Besserung der Lage rechne,
sobald sich die Wirtschaftslage im ganzen heben werde .

Die G .-V . der Harkortschen Bergwerks - und Ehem .
Fabrik A .- E . in Eotba genehmigte die Reichsmark - Eröffnungs¬
bilanz und die Umstellung des Stammaktienkapitals von 90 Mil¬
lionen Papiermark auf Z Millionen Reichsmark und des Vorzugs -
oktienkapitals auf 70 000 Reichsmark ,

Wie wir von durchaus zuverlässiger Seite aus E ^ n erfahren ,
h "b " n in der letzten Zeit Verhandlungen zwischen der
Essener Credit - Anstalt und der Deutschen Bank
w' t den, Zweck stattgefunden , die Essener Cred ?« vollkommen in
die Organisation der Deutschen Bank einzuglie -
kern . Die Verhandlungen haben info ' ern bereits zu einem be-
stimmten Ergeb - is geführt , als das völlige Aufgehen der Ebener
Kredit in die Deutsche Bank nur noch eine Frag » kürzester
? " it ist. lAus Anfrage bei der Essener Cr ^ ' t -A - stalt wn -de drse
®?" ldnnfl weder bestätigt noch dementiert . A " ch bei der D " >i 'chen
B ' nk liek sich der svä ' en S ' » nde wegen die Richtigkeit der Meldung
Nicht mehr nachprüfst . D Red )

Aus KaNel wird die Nachricht verbreitet , daß e>ne Ueber -
! > edelung des Kalikonzerns von Kassel noch Thüringen
K' dv mebr in Frage komme . D -' r Ka ' ikon.zern werde vorläufig noch in
? " iTel bleiben , um später nach Berlin üb »rznsiedeln . Wie w ' r non
'Nknrmierter Seite erfahren , lind die Ve ^han > l " ng !>n über d - e V ^r -
kgung nach E senach noch nicht endaültia abgeschlossen . dich dürfte
° n Tatsache der Uebersiedlung nach Eisenach
nichv. ,nchs aeändert werden

In Ergänzung unserer Meldung über die Beschlüsse de -? A, -R , der
^ reinigten Landsberger Pflug - und Münchener
^ oqenfabriken A -G , in München - Pasina . wonach das
? - K , von 40 Mill P .M . auf 1,2 Mill , RM , und das Vorzuasak ' ien -' apital von 15 Mill . P -Mk auf lSOOOO R, - Mk . unter Nachzahlung
^on 112 500 R , Mk durch die Vorzugsakrionäre umgestellt werden soll,°rsal ' ren mir . daß das alte Stimmenverhältnis gewahrt bleiben soll.

Der Siemenskonzern hat , wie wir bereits meldeten , mit
dem Bankhaus Dillon . Read u . To , in Newyork über die Gewährung
^ nez Kredits in Höhe von 10 Millionen Dollars , eingeteilt in zwei
Serien zu je 5 Millionen Dollars , verhandelt . Die erste Serie soll
**ne Laufzeit von 3 Jahren haben , die zweite eine solche von 10 Iah -

Beide sind zu 7 Prozent verzinslich und sollen während der
^ luszei , teilweise amortisiert werden . Als Sicherheiten wird der
^ lemenskoii ^ern Rohmaterial und Waren verpfänden . Die Kontrolle
®cr Warenvorräte liegt in den Händen der Deutschen Kreditver -
j^cherungs - A -G . welche gegründet wurde zur Sicherung der Kredite

Treuhandverwaltung für das deutsch-niederländijche Finanz -
^ kommen . Der Kredit ist zur Verstärkung der flüssigen Mittel der
^ leUjdja t bestimmt .

Die Verhandlungen über einen d e >u t s ch -j a p a n i s ch-e n
Handelsvertrag werden mit Interesse verfolgt - Die Veseiti -

jeder Sonderdehandlung deutscher Waren auf dem japanischen
^ üirkt wird als billige Forderung der deutschen Unterhändler ange -
>ehen. Man begreift nicht , das; die Industrie eines Landes , das
5? rch den Dawesplan so stark belastet ist . alz ein besonders gefähr -
7>a;cr Konkurrent angesehen werden kann . Der deutsche Markt , so'» ird^argumentiert . dürfte aber für Japan , das sich von den Vereinig -

Staaten als Abnehmer mehr und mehr unabhänig machen möchte,
wachsender Bedeutung sein . Insbesondere ist Deutschland der

^ kkste Abnehmer japanischen Bohnenöls . von dem es z .B , im Oktober
£ '24 über 80 Prozent der gesamten Ausfuhr aufgenommen hat . Die
^ usnahmefähigkeit Deutich ' ands für japanische Waren ist seit der
5 ^abilis,i . runa stark gewachsen . Das zeigt auch der Umstand , daß in
5," zweiten Hälfte des Jahres 1924 gegenüber der ersten Hälfte schon

dreifache Menge japanischer Rohseide nach Deutschland einge -
,Uw wurde .

Leipzig , 26 . Januar .
» Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten " iwelden , findet ein «:
^ triebstechnische Ausstellung in Verbindung mit der technischen
- kess« im Frühjahr 1925 auf dem Gelände der Technischen Messe
l& ^ pziß Wt . Die Ausstellung trägt vorwiegend wissenschaftlich n
^ Yarakter und soll zeigen , wie durch wissenschaftliche Methoden der
Produktionsprozeß verbilligt wird Die Ausstellung wwd veran 'tal -
^ vom Verein Deutscher Ingenieure und umfaßt 2000 qtm. Die
j ^ oraeichtiychen Bundesbahnen und die Ungarischen Staatsbahnen
t "°en ihre Bete -iliftung bereits zugesagt . Das Rsichspostministerium

auf der Ausstellung 180 gm» belegt , um hier zum ersten Atal die
zu zeigen , mit denen es im Sommer 1925 an der ver -

^ ^ technischen Ausstellung in München teilnehmen wird .
Kopenhagen , 26 Januar .

»>, „Erfixt B ladet " meldet , daß die Sowsetregierung
hakü wirtschaftlichen Boykott Englands beschlossen

Große Bestellungen in Flachs und Baumwolle sollen
ch Deutschland und Frankreich geleitet werden . (Auch Havas
" det dasselbe . D . Red, )

F ^ste Große Volkszählung nach dem Kriege .
. . Wie wir von zuständiger Stelle hören , wird im Juni 1925 zum
aäII Male wieder eine Volks -, Berufs - und Betriebs «

y l u n g st a t t f i n d e n . Unter den Betrieben sind sowohl g e -
Däl ? bliche als auch landwirtschaftliche zu verstehen . Die
x

° " - ung wird nach Einholung der erforderlichen Zustimmungen das
legte Gebiet mit umfassen : das Saar - Gehiet muß naturgemäß" sgefchfofsen bleiben . Es ist zu begrüßen , daß dieses , für die Beant -

khr P.r e.' ner großen Reihe von wirtschaftlichen und industriellen
! yr wichtigen Fragen , unentbehrliche Hilfsmittel , auf
, -i^JBtr bezüglich der Berufs - und Betriebszählung feit 1 907 . be-
« glich der Volkszählung s e i 11 910 verzichten mußten , der Wirtschaftwieder zur Verfügung gestellt wird .

0vittsv !» - saar ! 5Msv !» vr Güterverkehr .
Saarbrücken , 24. Jan .

Seit der Zollabschnürung vom übrigen Deutschland erhebt die
französische Zollverwaltung bekanntlich bei der Ein,uhr von deutschen
Waren die Zollgebühren nach dem Generaltaris , da zwischen
Deutschland und Frankreich zur Zeit noch kein Handelsüberein -
kommen abgeschlossen ist . Ursprungszeugnis und Bestimmungsaus -
weis sind seit dem 11 . Januar in Fortfall gekommen . Dagegen hat
der Versender bei den deut chen Waren , die zum örtlichen Ver -
brauch im Saargebiet dienen sollen , in der Versenderdeklara -
t i o n zum Ausdruck zu bringen , daß die Ware für den Verbrauch im
Saargebiet bestimmt ist. da nur dann von der Erhebung der
26proz entigen Reparationsabgabc abgesehen
wird . Auf Grund dieser Angabe in den Versenderdeklarationen kön-
nen die Eisenbahnzollstellen in die von ihnen zu erstellenden speziellen
Deklarationen die vom französischen Zoll geforderte Erklärung auf -
nehmen : „Marchandises destinses ä la Sarre " (zum Verbrauch im
Saargebiet bestimmte Waren ) .

Außer den Zöllen erhebt die französische Zollbehörde bei der Ein -
fuhr von Waren nach dem Saargebiet , und zwar sowohl für die
hierbei als auch für die nach Frankreich b-est -mmten Eü > r , die U m -
s atz st e u e r nach den französischen Zollbestimmungen Diese Steuer
wird von dem Warenwert erhoben und beträgt im allgemeinen 1 .3
Prozent — bei Lurnswaren l2 Prozent . — Der Warenwert wird
vom französischen Zoll wie kolgt festgestellt : 1 . Wert lauf Faktura :
2 , Fracht bis zur Saararenze . falls sie in Ueberweiiung gestellt , d h ,
vom Empfänger zu zahlen ; ft ; 3 zu erhebender Zollbefrag , Die Ee -
amtsumme zu 1—4 stallt den War - nmert dar , auf den die Umsatz-

steuer von 1,3 Proz . erbosen w ' rd . A ' ßer der vorgenannten Umsatz-
steuer wi ^d vom französischen ? r>TT auf die aleiche Ge ?am ' summe e »ne
weitere Zus ^ laasebühr von 1 Prozent erhoben , wenn der Ver -
käu ?er der Waren weder im Erz »iiguw « *<*«d der letzteren noib i »
Frankreich se ' " ' chl Saa ^aebief ) seinen Keschä^ ssitz H« * ot-er daselbst
" in Zw ->igaeschäif reibt und infolgedessen für diese Verkäuse keine
Umsatzsteuer entrichtet .

Der Rekchskommiisar *ür A" S - und E ' nf ' ^ "bewill ! g" na in Ber -
lin teilt mit , daß in der Han >babun «i der Ans - und Einnib ^ver -
böte für den Verkehr mit d"m Saargeb ' et und d» ' " ^ ^ii ' schen Reich
auch nach dem ' 0 , Januar 1925 >n dem bisherigen Verfahren bis auf
weiteres keine Aenderung eintritt .

Banken und Geldwesen .
Darm ?tädter und Nationalbant Kommanditg ^ ellsckaft aus Ak.

tnen ? m Anzeigenteil der vorliegenden Rmnme - erläßt das Institut
eine Bekonn ^mechung , in der die Be ^chli

"
sse der G, -V " om 9 Dezem¬

ber offiziell bekannt ge^ .' ben werden . Die Aktien müssen bis späte -
irens Z" m 20 März ds ? s , zur Umstempelung bei den nähe ? bezeich-
neten '

Spellen eingereicht sein .
Daopeltes Vorkricgskap ^tal der Baneris -̂ en Notenbank . Für das

Eeschä>t --.iahr 1924 eraaben sich 2 ^8!' 870,33 B ' ll Mark Bruttogewinn
aus Wechsel-Lombard - und diversen Erträanissen einschließlich
13 415 63 Bill , Mark Gennnnübertrag von 1923. Nach Abzug der
lln ^osten verbleibt ein U" berschu^ von 935 438,55 Bill . Mark , aus
dem 5 'A Prozent Dividende m >t 825 000 Bill , Mark zur Ausschüttung
kommen sollen . 80 000 Bill Mark als vertragsmöltia » Leistung für
1924 an den S ' aat abgeführt werden , 27 000 B ' ll M ^ rk als Ver -
gütuna an den Au ' iichtnrat gelangen und 3438 55 Bill . Mark für Ab -
lckireibungen auf Grundstücke Verwendung finden sollen . In der
Reich smarkerössnungsbilanz wird ein Reinvermöaen
von 28 58P910 Rm , ausgewiesen . Die Verwaltung schlägt bekannfNch
vor , das A - K . entsprechend der bisherigen Nominalziffer auf 15 Mill .

n . festsetzen und einen gesetzlichen Reservefonds in Hi'b » vm
in Mill . Rm, , sowie eine Umstellungsreserve von 3 589 190 Rm . zu
schaffen.

Wgrf§cha ?f9 £ <Dft @ Rundschau .
SRurn englisch «« Eisen - und Koliienmarkt . Die Käufer v în Eisen

und Stahl waren nach dem „ Jnd .-Kur ." in den levt n Werden mit Ein -
Deckungen sclir versichtig . Troizoem herrscht eine optimistische Stimm » » .,
und als Tatsache einer zuversichtlicheren Beuiteilnng der zukiinsttae » Ge -
schatte tann die Jnbetriebnahnie ron weiteren drei Hochöien im Cleve¬
land -Distrikt — einer sür Gießerei -RoliUsen und zwei für Häm tit — an -
gesellen neren . Produzenten in diesem Gebiet haben taisächlich eine »
grotzen Teil der P . îduktion für die nächsten Monate verkauft uno ver -
zeichneten selbst wäb end der Fe °eltage einige Nachfrage . Günstig wird
auch die vermehrte Nachfrage nach schottischem Gied reteifen aus den Mid -
dlesvr » » ,,h -Märklcn beurteilt Er » d» te Anfragen sowohl aus Hamburg
wie aus ten Vereinigten Staaten l sseii aus eine Wiederbelebung d S
Exportes hossen . Die englischen Prodnkiionskostcn , die immer noch über
denen der ansläutischen Konkurrenz stehen , erfuhren in der letzten Zeit
durch Reduktion der Löhne enrivrechend der gleitenden Lobnikala eine
loeitere Abnahme . Die Roheisenvreise sind leicht nachgebend . Ost -
küstenhämatit zei >t die Tendeuz i ster zu werden : offenbar halten die Pro -
duzcnten ihren Absatz für die nächste Zeit sür gesichert . Die Exporte von
Roheisen , sabrizicriem Eisen und Stahl aus den Tees -Häsen b . trugen :
1924 : 1 (189 843 To . , li '23 : 1 109 (592 To . und die Importe ausländischer
Erze lSjM : 1 821 785 To . 1823 : 1 047 355 To . Die Stal,l ?.eschätte haben
sich seit den Feiertagen noch nicht in befriedigender Weise erhöht und
Spezifikationen lassen z» wünsche » übrig . Dieser Teil der britischen Me -
tallindnstrie befindet sich seit Monaten in prekärer Lage und eS ist be-
zeichnend , das ; sogar im fieihändleri chen England heute von RegierungZ -
hilse durch Exportprämien aus Stadl verlautet . Man hat in den inter¬
essierten Kreisen im vergangenen Jahr endlich auch den kommerziellen
Organisationen vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt und ist damit einen
bedeutenden Schritt aus der bisherigen Geschästsweise herausgetreten .
Als Erfolg kau » der vermehrte Export nach südamerikanischen Staaien
angeschen werben . Die Srahlvreise zeigten während des vergangenen Iah -
res einigen Widerstand , wenn die zuischcn den Fabrikanten vereinbarten
Netirungen auch nicht immer strikt eingehalten wurden und das Geschäft
unter empfindlicher ausländischer Konkurrenz litt - Dageaen sanken die
Exportpreise zeitweise bis zwei Pfund Sterling unter die im Inland gel -
tenden Sätze . Aus de» englischen Kolilenmärkte » ist keine Aende -
rnng eingetreten . Die Lage isi allgemein sehr ruhig und Geschäfte werden
bei nachlassenden Preisen In autzerordeutlich bescheidenem Umfang getätigt .
Aufträge für Export werden nur bei dringend erforderlichem Material
abgeschlosien ."

a . Eine Produktenbörse für die Saarvfalz . Infolge der Zoll -
sperre ist es der scianpfälzischen Bauernschaft nicht mehr möglich in
Zweibrücken Geschäfte abzuschließen . Die Börse in Saarbrücken dient
iif «r mehr dem Interesse des Erostbandels Deshalb ist in B ^ies -
ka ' t̂el versuchsweise eine Produktenbörse für die saarpsälzi ' che Bau -
ernschaät eingerichtet worden .

Eröffnung des ersten oentschen V' idiflinnles . Am 29 . Januar wird mit
einer >Miellen Feier das LichthouS der Osram G , m , b. H . Kommaudtt »
gesellichoft eröffnet werden . Dieses Saus soll den unter dem Namen
„Lichtrvirrlchast " zulammengeiatzten technisch wissenschaftlichen Bestrebun -
gen zur wirtschaftlichen Ausbeulung einer durchgreifend , verbess rten Be -
lenchtung dienen Die hierzu zweckmäßigsten Methoden für Fabrik - und
Bürobeleuchiung Schaufenster - und Ladenbelenchtung Stratzenbeuch -
iiing . Hetmbeleuchiiing usw . «ollen in dem für feine besondere neuartige
Aufgabe eigens konstruierten und eingerichteten Lichihause herausgearbeitet
und in anschaulichen Denionstrattonen den Interessentenkretien vermittelt
werden . — Angesichts der bisher wenig beachteten volkswirtschaftlichen
Bedeutung einer guten Beleuchtung isi die Eröffnung eines solchen <ie»
meinnüvigen Forschungsinstitutes irie Überhaupt der Gedanke der Be -
griindung einer Lichtwirtichakt der an bekannte Bestrebungen auf dem
Gebiete der „ Wärmewirtschaft " erinnert , zu bearützen . Dementsprechend
bringen , wie wir erfahren , auch alle matzgebenden Stellen der neuen
Schöpfung ein äufterst reges Interesse entgegen , und zahlreiche Vertreter
der Reichs - , Staats - und Städtfichen Behörden nn ihrer Svitze der Herr
Reichspräsident , >owie hervorragende Persönlichkeiten aus Industrie und

>ifs' - " ichast werden der Eröffnungsfeier beiwohnen .
Erster Raumwoll -Entkifruungs - Berlcht lyz .i . Der 1. diesjährige Eni -

körnungsbericht des Washingtoner Ackerbaubtiros berechnet , laut New -
norker Kabel des „ Konfektionär " , die per 16. Januar entkörten Mengen
Banmwnlle au ? t3 308 037 Ballen .

Abänderung des neuen ungarischen Zolltarifs . Der am 1 , Ja -
nuar 1925 in Kraft getretene ungarische Zolltarif wurde auf Grund
der dem Kgl , ung , Ministerium in § 2 , Punkt 3 des Gesetz-Artikels
21 —24 erteilten Ermächtigung bezüglich der Anwendung einzelner
im Zolltarife festgesetzten Positionen dahingehend abgeändert , daß
verschiedene mit Zollsätzen belegte Waren bis auf weiteres zollfrei
behandelt werden können . — Der Reichsnachrichtenstelle des Aus -
wärtiaen Amtes für Außenbandel in Mannb ^im . liegt die diesbezüg -
liche Verordnung vor und kann auf schriftliche Anfrag « nähere Aus -
dmjt nuöw , i

Stcuerkaiender ! ür Februar 1925 .
5. Februar : Lohnabzug für die Zeit vom 21. bis 31 . Januar

192S. Keine Schonfrist ,
1». (17 .) Februar : Einkommensteuer -Voranmeldung und Einkom -

mensteuer - Vorauszahlung der Gewerbelreibenden , und zwar der
Monatszahler für den Ätonat Januar , auf vorgeschriebenem Forma -
lar ; die Ermäßigung um Y< gemäh Steuermilderungsverordnung
vom 10 , 11 . 1924 gilt in gleicher Mise wie bei der Januarzahlung .
Schonfrist für Voranmeldung und Vorauszahlung bis zum 17 . Febr .*

10. ( 17.1 Februar : Körperfchaftssteuer -Voranmeldung und Vor «
auszahlung der Körperschaften für den Monat Januar unter Be «
rücksichtigung der gleichen Ermäßigung wie bei der Januarzahlung .
Schonfrist für Vorauszahlung bis zum l7 . Februar , *

10. (17.) Februar : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuer »
Zahlung der Monatszahler für den Monat Januar Die Herab¬
setzung der Umsatzsteuer von 2 auf 1K % . die ain 1. Januar 1925
in Kraft getreten ist, kommt bei dieser Vorauszahlung erstmalig zur
Auswirkung . Schonfrist sür Voranmeldung und Zahlung bis zum
17 . Februar ."

10. Februar : Zahlung und Anmeldung der Monatszahler der
Börsenumsatzsteuer für den Monat Januar .

10. (17 .) Februar : Vorauszahlung auf die preußische Gewerbe -
steuer , joweit nicht die Vorauszahlungen vierteljährlich erfolgen .
Regelmäßig auch Zahlung der Lohnfummensteuer , wo solche erhoben
wird . Schonfrist für die Gewerbesteuer , soweit sie nach dein Ertrage
berechnet wird bis zum 17 Februar ,

15. (23.) Februar : Preußische Grundvermögen - und Hauszins «
steuer Schon >rist bis 23 , Februar (da der 22. Februar ein Sonn »
tag ist)

15 . (23 . Februar ) : Zahlung der fälligen Vierteljahrsrate der
Vermögenssteuer auf Grund des Vermög ^nsteuerbescheides Schon -
frist b ^s zum 23 . Februar (da der 22. Februar auf einen Sonn »
tag källtl

15. (23.) Februar : Einkommensteuerzahlung der L ^ ndwirtichaft
für das erste Kalenderauartal 1925 unter Berücksichtigung der Er -
Mäßigung um Yt , die durch die Steuermilderungsverordnung vom
10 , 11 , 1924 auch mr die Vorauszahlungen 1925 einstweilen weiter
gilt , Schonkrist bis zum 23. Februar (da der 22. Februar auf einen
Sonntag *äll <) .

15 . tfelru " ! : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 . Februar .
Keine S ^ onfrist .

15 . Februar : Zab ' ung der Vierteljahrsrate an Kirchensteuer ge»
mäß Kirchensteuerbescheid .

* Gilt nitfrt . wenn die MonaiSzahlungen in Vterteliavrszavlun ««
umgewandelt werden .

8t » bili8 ' erua6 ?-Irri » e in Frankreich .
B,R . Die französische Wirtschaft ist in den letzten Wochen in

eine Krise hineingeglitten , ohne anscheinend deren Ursachen und
Gefahren rechtzeitig erkannt zu haben . Die Krisenerscheinungen :
Lustlosigkeit an der Börse , Betriebsein '

chränkungen in vielen wich-
^in >' n Industriezweigen , Absakstockung im Großhandel werden noch
heute in Franreich vielfach auf die durch ' Scheitern der Handels -
vertragsoerhandlungen hervorgerufene wirtschaftliche Unsicherheit
und auf die Schwankungen des Franckurses zurückgeführt Zweifellos
sind diese beiden Momente auf die Entwicklung der wirtschaftlichen
Nerbältnisse nicht ohn " E ' nfluf ! geblieben den Ausschlag hat jedoch
ebenso zweifellos die Kreditpolitik der Bank von Frankreich gegeben .
Seit der Mitte Dezember vorgenommenen Diskonterhöhung ist die
Kreditinflation zum Stillstand gekommen Die von der Bank von
Frankreich konsequent durchgeführten Kreditrcstriktionen haben eine
so starke Geldknappheit gezeitigt , daß Handel und Industrie ge»
zwungen sind , außerordentlich vorsichtig zu disponieren .

Die Pariser Großbanken , die ihre Kundenkonten lausend über «
prüfen , haben bereits umfangreiche Kontokorrent - Kredite gekündigt .
Neuen Kreditgesuchen der Industrie gegenüber zeigen sie sich sehr
zurückhaltend und lehnen im allgemeinen die Hergabe von Betriebs -
Mitteln unter Hinweis aus die Verengung des Geldmarktes ab .
Warenkredite werden gleichfalls nur in Ausnahmefällen bewilligt
und dann unter Bedingungen , die auf die Geldnehmer geradezu ab »
schreckend wirken . Seitdem sich die Geldknappheit zur Kreditnot aus -
gewachsen hat , sind die Betriebsmittel der Industrie stark zusammen »
ge

'
chrumpst . An der Börse wird behauptet daß viele industrielle

Unternehmungen dazu übergegangen sind , silh ihrer Esfektenbestönde
zu entledigen , um ihren laufenden Verpflichtungen nachkommen zu
können . Die Kursrückgänge der vorigen Woche werden mit diesen
freiwilligen Exekutionen in Zusammenhang gebracht . Auch benii
Handel ist es nicht mehr möglich , feine Lagerbestände weiter durch-
zuhalten . Die Räumung der Läger wird jedoch durch die Absatz»
itockung erheblich erschwert .

Soweit sich übersehen läßt , hat sich die Wirtschast bisher jedoch
noch nicht entschließen können , ihren Besitz an Devisen und ausländ !»
schen Wertpapieren abzustoßen Der Drück aus den Franc hat daher
noch nicht nachgelassen , sondern sich sogar erhöht , weil das Renten »
kapital in Erwartung der Kapitalste » « und aus chronischer Furcht
vor einer weiteren Frankenentwertung seine heimischen Staats - und
Industriepapiere gegen bochvalutarische Auslandswertc umtauscht .
Auch eine starke Zunahme der Kapitalabwanderung , namentlich nach
der Schweiz , ist festzustellen ohne daß ihre wirksame Unterbindung
trotz des Kapital -Ausfuhr -Verbots möglich ist .

Trotzdem das bisherige Ergebnis der amtlichen Kreditpolitik —-
Stabilisierungskrise bei leicht rückläufigem Franclurs — keinesweg «
den Erwartungen der Bank von Frankreich entspricht , ist eine Aende -
rung der amtlichen Bankpolitik natürlich nicht zu erwarten . Die
maßgebenden Finanzkreise halten nämlich an der Aussassung sest , dah
durch die Beseitigung der Kreditinslation in Kürze ein allgemeiner
Abbau des Preisniveaus erzwungen werden kann , der seinerseits die
Vorbedingungen für die Stabilisierung der französischen Währung
schafft.

a . Herbolzheimer Eisen - u. Elektro -Jndustrie A .-E . Herbolzheim .
Die Geschäfte der Gesellschaft waren durch die Besetzung stark beein -
trächtigt worden . Nach der Papiermarkbilanz per 31 . Juli 1924 be»
trägt der Reingewinn 7109 Bill , Mark , der auf neue Rechnung vor »
getragen wird . In der Goldmarkeröffnungsbilanz wird das Aktien -
kapital von 7,5 Mill . Papiermark auf 375 000 Rentenmark umgestellt
und der Reserve 17 431 Rentenmark überwiesen In der Goldbilanz
erscheinen Grundstücke , Gebäude und Betriebsanlagen mit 350 000,Waren mit 158000 , Effekten und Beteiligungen mit 8160 . Debitoren
mit 177 232 und demgegenüber Kreditoren mit 303 284 Rentenmark .

a . Vereinigte Freiburger Uhrenfabriken A.-G . Freiburo i . V . Die
Hauptversammlung , in der 23 420 000 M Smm .ni- und 5 Mill M Vor¬
zugsaktien vertreten waren genehmigte die Reichsmark Eröfniungs -
oilanz und die daraus hervorgebende Umstellung des Ernndkapi als
von 33 Mill Jl Stamm - und 5 Mill . Ji Vorzugsaktien auf 264 Mill .
RM . Stamm - und 20 000 RM Vorzugsaktien . Die Geschäktsaussich :en
wurden als günstig bezeichnet , da 60 Prozent auf Erport fallen , der
besonders durch die Minimaltarife Frankreichs , Italien und Polens
begünstigt wird .

». Ludwig Ganz A.-G . Mainz . Die Gesellschaft teilt M' t , daß
neben den Verhandlungen mit dem erwähnten englischen Syndikat
noch solche mit einem gemischten deutsch-ausländischen Konsortium
laufen , das die gleichen Bedingungen wie das englische gestellt hat .
Die beiden Offerten würden gegenwärtig bearbeitet . Die Verwal -
tung ließ sich daraufhin von der Generalver 'ammluna ermächtigen ,
die Verhandlungen mit einem Syndikat zum Abschluß zu bringen ,
wobei ihr freie Hand gelassen wurde , welches sie wählt

Aufimr >«Mu nn* m «U« BwUmmm« . - Berlin SW. IL
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Pienstaj, den 27 . Januar

Laditchcs
Ksndeschester

7— */« 10 Uhr. (8. —)
und 6401—6600 .

A 15 : Th .-G . 6101- 6200

Das Glöckchen de » Eremiien .

KaafmännlscherVereln Karlsrahe E.T.
nniiiiKtiiiiiiüiiifiMittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiitiiitiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiimuDiiiiin;!,

JDoiiiieraiaz , 29 . Jnnuar lUtU , abeuds
8 Uhr , im großen Eintracht » Saal

Dr . FranzSchnabel
Professor »n der Technischen Hochschule Karlsruhe 1609

„Bismarcks Staatsgedanken".
Nichtmitjlieder Jt l .JH) in der Musikalienhandlung Fr . Ooert *

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 ,
iiiih iiiiuilm iii idij ii ii

Wickler Innen
Näherinnen

für btrumpffabrikation
triL Lehr «lidchen
die tm NIhen kundig .

Maichtnen - Sirlckerel

Strumpf - Vleser
KiiHrsirun 153. 1M0

Makulam-Papler
tute fanfterr rtettnnacti al » <£tnn>t<fel «Vai»i( t

aeetgnet ^»den ti bei I389f
Drockwel Her Bad . Preiw

Amiliche Anzeigen
Gzdiihr fit» ftecnforctftanfttiliiffe betr .

Bom t . Avrlt 1925 ao find für leden an fete
Ferttfpredioerm t >iun » Sstelle Graben «Amt Karls¬
ruhe » derai »ge »ührten Serniprechunschluß ivauvt -
stell « » mindestens monatlich dt « Gebühren tttr
8ü äörtSaefc räche — bisher 20 — tu entrichte «.

Karlsruhe >Baden ». den 28 Januar 1925 .
Qbevpostbirettion .

ZanNaa : In unferm Kassenrau « . » chioßvlav
4— 6 Eingang r> _für SenHoaärc : Donnerstag den SS . Januar ,

für Wtwen Freitag , den SO Januar
iewelt » vormittags 8 12 » nd #n4m 8—8 Uhr

OonftcGhQHp ' hotl «'. ih67

ilpmrtii
UM

Karlsrak.
Mittwoch, den 28 . Januar ,

abend« 8 Uhr . im ehemischen Htrsaal der
technischen Hoonsehule:

Herr Staatsanwalt L. Helnshelmer :

Skifahrten im Gebiet der Heidel -
berger Hütte (Silvrettagruppe )

Vortrag mit Lichtbildern .

Zwangs -
Versteigerung .

MiiiwoÄ den 28 Jan
1925. n .ichm 2 Uvr , werde
ich im Psa > » lokal © ein '
strafte 28. bestimm , ver
fieiaern : 168»

1 eingeb . Küche nein -
richtnna , Steil . , weih
K«rlS >» de 26 ^ an . 1S25

.» rrileiS .
G ^nchtc' vvUzieber

Colotteum
Täglich unter Anderem ab 8 .46 Uhr

Dan phänomenale

MILJUKOWA - BALLETT

DAS HAUS KÖNSTL HER MUSIK
00^

Iekanntmalhung .

Die Gemeinde Teittsch -
neureu » vergibt im Sud -
misstonSwege eine » set-
ten . junaen RindSsarren .
Angebote fftr den Zent¬
ner Lebendgewicht ohne
Abzug stnd bis läng -
Yens Freitag , den 30 .
Januar 1925, abends 5
Uhr beim Bürgermeister
ami Teutschneureut ein-
zureichen . 1642
Daö Bürgermeisteramt .

B a u m a n n .
Bürgermeister .

Di« Gemeinde Oberweier , Amt Rastatt , versteif
gert am Montag , den 2 . Kebrnar 1935. vormittag »
lü Uhr beginnend , in ihrem Gemeindewald nach>
?erzeichnete Hölzer:

219 Eichen, I . bis VI . « lasse .
H Buchen. II . bi « V . Masse ,

1» Nadelholzsiämme II . biS VI . Klasse,
3 Pavpeln , I . bis III . Klasse . ^

Zusammenkunft beim Rathaus . 6v«0a
Auszüge werden nur auf rechtzeitiges Bestellen

angefertigt .
Oberweier , den 26 . Januar IN .'».

Der Gcmeinderat :
Stoo 1 z .

Kappenberger . jtiatfd» .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

In unserer Generalversammlung vom 9. Dezember 1924 ist a . a . beschlossen worden,
da « Aktienkapital unseres Instituts von PM 600 000 000 .— au / RM 60 000 000 .— in der Wei**
umzustellen , daß die . _1000-Mark - Stilcke auf RM 100.—

und die 1200-Mark - Stücke auf RM 120 .—
abgestempelt werden .

Nachdem der Umsteliungsbeschluß in das Handelsregister eingetragen worden ist . for»
dem wir unsere Kommanditisten hiermit auf . ihre Aktien (ohne uewinnanteilscheinbogeaf

bis «um 20. Min 1828 einschließlich
bei folgenden Stellen wührend der Geschäftsstunden zur Abstempelung einzureichen *

L bei unseren Hauptniederlassungen in
Berlin (Behrens » . 68-69 ». Bremen , Darmstadt ;

2 . bei nnseicn » nu .cxvn n - >> > mueuerluNsungen ;
S. in Breslau bei den Herren Eichborn & Co..

.. Cassel bei den Herren Fiorino & Sichel .

.. V» " " " "

Die Gemeinde Dorchheim, Amt Karlsruhe , ver-
steigert am Donnerstag , de» 29. Januar 192-, a»S
ihrem Gemeindewald :

79 Eichen von 2.2V yestmeter abwärts ,
57 Rotbuchen von 2,o0 Fm . abwärts ,
18 H -iinbucben (Weidbuchen) von 0 .77 F >n . abw .,

S Birten von 0 .41 gm . abwSrtS .
8 Fichten von 1,30 Hm. abtoäxti ,

HO Forlen von 1 .50 Fm . abwärts .
Zusammenkunft vormittags halb S Uhr beim

StaatSbahnbrf . 697Sa
0 o r COD t . m den 24 . Januar 1925 .

Der Gemeinderat :
Nagel .

.Landsknecht *
Ecke Zirkel und Herrenstraße.

Huste als Stammplatt «

Wildkaninchen ond Rebpfeffer
Im Topf, 80 Pfg. ig«8

Mitbedingungslosem Rücksendung]. 1
recht bei Nlchtgefjllen liefere lebf
öbenll bla gegn
bequem« Wochea-
raten voa >u( Oink.

■aadollnea , Unm , (liurrao. Violinen «lt., Sprech- |
■aotrete »»< PI»«««, U«r» »»lk« . lldr»», Photo
rnnhöchc Apparate etc. III KaUlfl® A gratis u. Irei ,
Walter H. Oartx , Postfach 147 ABerU« &. *%. I

Hübsches

Nebenzimmer
ca. 150 Personen fassend , auch kleinere
Räume, zur Abhaltung von Happen «
abenden und sonstigen Unterhaltungen
geeignet, sind noch für einige Tage der
Woche zu vergeben . 1670

Muftlk vorhanden .

„ LANDSKNECHT "
E« ke Zirkel and Herrenstraße .

Korb -
Möbel
«moüedlt in
reichster tat

-luSwadl tu
kill , » retten

J Heß ,
« • tuttttus

Honig
aarant . reiner Äiene «-
« liiten - Schl . nderHxnia
edeluer Qualität 10 « >d -
Dose franko Siachnahm«
II . - m . bolbf6 .50 m t®a-
rantie : >>iurUctnahm « .
Nei<tor?eii»it. >« rohtmter »>
«einellnuen 26 V122»)

Hausschnejvkrin
omvf . sich zur Anfertia .
von Damen» u. Kin«der-
klcwern. auch Mnvcrun .
gen n. AuS» ?sseruimen.

©«ttntwrflftruft« 5.
5. Stock. » 1678
Für Ende Februar wird

von Privat ein
Rokoko -Kostüm
zu leiden aesucht . Ange-
böte unt . Nr . B3741 an
die Badische Presse.

Fox en » :iujen .
a j Mar hörend , männl .
we »k u braunschwarz
Abzuaeb od .um näh Än-
>nden bittet aegen au e
>! eloijnung g .ttleii « « » ».
Kaii - Tchremvvlir Rr . S"
»G >ed nna . itl688

fluni » oerlaus »-«.
SamSiag nachm. »»

4- 5 Uvr . bat si» 1 kU
schwarz Hündchen brau » -
aesseckt ( Pia »<ti« r ) Dur -
lacher>Tor - Kai »« rstrah «
ve ' lauien . Abzugeben
Kronenstr . 42. Iii B16-1

vnierricht
Aachhilsestimden

tn Gvrachen u . Matdem .,
Vorbereit , f . Abitur er¬
teilt Akademiker Offert ,
unter Nr . .-<»78« an die
« adilche Presse ' .

1000 Mark
möglichst von Selbftgcber

leg . bol». ZinS u. Sicher-
eil gesucht . Angebote u.' " 3752 W

bisch« Presse.
an die Ba ^

2AO IWark
aus 1 Monat für fofort
tctiidrt. geg . gute Ticher -
1«!t u. hob . ZinS. An-
geböte unter Nr. WZ7Z7
an vi« Badischc Presse .

Jagdpachtung .
Bad . Forstami Psorzheim verpachtet am DtenS-

tag . den 10 . Februar bö . IS . , nachmittags 2 Uhr
auf dem Techaus« im » agenschieft bei Pforzheim
auf 6 Jahre das Jagdrecht für den Jagdbezirk III
der Gemarkung Hagenschieb — f . g . St<ürntl»albc
zwischen alter Tiefenbronnerstrabe und Würmtal -
landstraße — gelegen — mit rund 604 ha .

Vorzeiger beS Jagdbezirkes Forstwart 2tark ,
Zechaus . b979a

Nähere Auskunft dur » daS !̂ or !iamt .

Jagd -Verpachlung .
DaS Badische Forstamt Karlsruhe -Hardt ver-

steigert am Mittwoch, den 4. Februar 1925, vor-
mittag » S Uhr auf seinem Geschäftszimmer, Schlost -
bezirk 16. die Jagd im Hardiwald zwischen der
-Straße Linkenbeim—FriedrichStal und der nörd-
lichen Regiciagdgrenze <Abt . Linie III . S . 4 .Ä .
biS Grabener Allee . Grabener Allee bis Hirschkanal.
Hirschkanal von Grabener Allee biS Landstr . Hag^
feld-Blankenlochl mit den zugehörig. AusstockungS-
flächen und der abgesonderten Gemarkung Stuten -
see in 2 Jagdbezirken , welche durch die Straße

eovoldSbafen— Blankenloch getrennt werden . Der

"'odlenz bei Herrn Leopold Seligmann .
Bssen a. d. Ruhr bei den Herren Gebrüder Hammerstein ,

bei Herrn Simon Hirschland .
,, Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effecten - and Wechsel -Bank .

bei den Herren Otto Hirsch & Co„
bei Herrn Jacob S . H . Stern .
bei den Herren Gebrüder Sul/bach . v

. , Güttingen bei den Herren H. F . Klettwis & Relbstela .

. . Hamburg bei den Herren L . Behrens & Sühne ,
bei den Herren M . M . Warburg & Co..

.. Köln hei dem Bankhaus A. Levy ,

.. Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstan .

.. München bei der Bayerischen Verelnsbank .
bei den Herren Merck , Finck & Co..

Stuttgart bei den Herren Stuber & Co.
Die Abstempelung erfolgt gebührenfrei bei unseren Hauptniederlassungen , sämtliche #

Filialen und Zweigniederlassungen und an den Schaltern der sonstigen Abstempelung »*
stellen . Soweit bei letzteren Stellen die Abstempelung im Wege der Korrespondenz veran¬
laßt wird , werden diese die übliche Gebühr in Anrechnung bringen .

Nach dem 20 . Mär « 1925 erfolgt die Umstellung der Aktien auf Reichsmark nur noc»
bei unserer Centrale Berlin W 8, Behrenstraße 68—69.

Die Notierung wird von» 5. Börsentage vor Ablauf der Abstempelungsfrlst ab nor
noch für ReichsmarkbetrSge festgesetzt und vom gleichen Zeitpunkt an sind nur noch auf
Reichsmark abgestempelte Aktien an den Börsen lieferbar . Bs liegt daher im Interesse
der Aktionäre , die Abstempelungsfrlst einzuhalten .

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß . . . . .
a ) die Gulden - Aktien der ehemaligen Bank für Handel nnd Industrie und
b ) dei Aktien der ehem . Aktiengesellschaft In Firma Nationalbank für Deutschland

(ausgegeben vor dem Jahre 1920) .
untergegangen sind und ein Aktienrecht nicht mehr gewähren , n ir sind auch l«Ut noca
bereit , einen Umtausch dieser Stücke vorzunehmen , und zwar entfallen : . . . . ..

zu a ) auf 7 Aktien & nom . fl . 230 .— der Bank für Handel und lnduatH « I Aktien
unseres Instituts ä nom . PM 1000.—, umgestellt auf je nom . RM 100.—,

ich b ) entweder
auf einen Nennbetrag von PM 1200.— Aktien der Aktiengesellschaft National "
hank für Deutschland (eine Aktie zu nom . PM 1200 .— oder 4 Aktien zu 3*
RM 300 .—) eine Aktie unseres Instituts zu nom . PM 1200 .—, umgestellt aul
nom . RM 120.— .
auf eine Aktie der Aktiengesellschaft Nationalbank für Deutschland su nom.
PM 1000.— eine Aktie unseres Instituts zu nom . PM 1000.—, umgestellt auf

Den Hinzukauf oder Verkauf von Spitzenbeträgen zwecks Durchführung dea obige»
Tauschen « übernehmen wir zum Tageskurs . 16W

Berlin , im Januar 1925. . . . . ,Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Goldschmidt , von Simauu . .

Brennholz
irockene Ware. Buchen und Tannen , in iedei
Verarbeitung liefen ab Laser und frei Kellei

zu DUIlgsteD Tagespreisen die

ionätzin
üuriacber AHee 5> Kaserne Gottesaue

TP pp îon 191
&s find etwa 2» qm

Fenstermab 2 m x 2 so m Modell kann anaeleden
werden bei dem Unterzeichneten . 6994a

Andreas Guhl , Linkelihtim ,
. ftmtt arilaew Waum " .

Wm Meii
mit Uebernahme der
Waren , eine 2 Zimmer -
Wohnunq 2 Sfeller und
« ine große Mansarde
»ofort zu v« rkau en

Zu ertragen unter Nr .'JH3775 tn der « ad.Press « .
Landhaus

6 Zimmer mit 800 qm
Garten , bei Ettlingen ,
i» schöner La« des Alb-
talS , 1914 erbaut , so-

'leich beziehbar, zu ver-
aufeu . Angebote oder

Auskunft unt . N36S1 in
der Badischen Presse.

Zu kaufen gesucht :
Tovba oder Divan . Ber-

tiko . Schrank und gutes
Beii . Aiigcb. unter Nr .
E3766 an die Bad,lebe
Presse erbeten.

Privaihaus
Rentenkau » ienr gut gebaut , in aniem
~X3 Z mmer und großer Sos . Brei «
Änza» iuug h— 10000 m »» verlaufen « naei>o>
unter Nr . 1S75 an die . V̂ aSuche Presse.

Je ein « ftnrke

Rundmafchine
1 Meter « nd 2 Mtr . Nutzbreite , für Bleche ^
2 w >u Biärte . wie neu , billig abinneben . ,

Aneebote unier 11r 1672 nn !» e . »' od Vre^
Poliert . Sviegelfchrank,

kunstvoll . Spiegel . Wasch-
tisch , sof . abzugeb. : « ai-
«ersir. 65 . 2 Tr . B1650

Richter»
Präztsions -

' Reiftzeug
billig zu verkauf. Ange-
böte unt . Nr . £ 3738 an
die Badische Presse.

Gelegenheitskauf.
Piano

noch neu , wunderschönes
Jnstr . , billig zu verkauf.
Angebote u . Nr . N3632
an die Badische Presse.

' Flügel
Stutzflügel ' »u

tauten flciudit
■iitaeb . unt . Nr <»867B

an die . Badische Presse

Wenia ge^
btauch er

<möglichst S
k«,

Altes gnOrraö
zu taufen gesucht . .̂ An¬
gebote unter Nr . LZ774
an die Babisch« Presse.

Bezirk nördlich dieser Straf * umfaßt 979 ha Wald
und 237 h» Feld , der Bezirk südlich dieser Straße
1087 ha Wnld und 44 ha Feld . Pachtdauer : l .
Februar 1925 btS 31. Januar 1931.

Die nSberen Bedingungen können vormittags
von 10—12 Uhr auf dem Forstamt eingesehen
werden. 1561

Gut erhaltenen , modernen v Tiber

% Wrnien - äkp
Die Gemeinde Eggenstein bei Karlsruhe ver-

pochte» im Wege der Bcrsteigcrung am Dirnstag ,
den 3. Februar 1925, nachmittags 3 Uhr auf dem
hiestgen Rathause Sie Ausübung der Gemeinde-
jagd auf weiiere 6 Jahre — 1. Februar 1925 —
31 . Januar 1931 — in 2 Losen :

LoS Nr . 1 umfaßt 1045 ha Feld und Wald .
Los Nr . 2 umfaßt 270 ha Feld, und Wald .
Bei weidgerechter Ausübung ist die Gemeinde-

lagd von Eggenstein (LoS Nr . 11 eine ausgiebige ,
ausgezeichnete Entenlagd : auch für Fasanen , Hüb-
ner . Rebe und Hasen, sehr schon gelegen.

Die Pachtbedingungen werden vor der Berstet-
gerung bekannt gegeben oder können beim Bürger -
meisteramt eingesehen werden 6981a

Der Gemeinderat :
ittti , Bürgermeister .

Di« Gemeinde Graden verpachtet am Montag ,

Geschäftshaus
mit oder großer Einsal »« und Hof. gleich
welche «aae, bei höherer Anzahlung »« lauset ,
aes « «bt . « ngeboie unter Sir . 1673 an die »Bai >.
Presse " er »»eten .

möglichst Südweststadi , für Celbitfäufer *u tau¬
fe« ae ncht . Angebote unier Nr . 1674 an die

Mch? vresie ' erb t« n

«»«fl . Fabrikat . 10 - 14 6t -PS . aegen bar zu
Kaufen gesucht.

DeK. Ange >. mit äußerstem Preis und Licht¬
bild . welches wieder »urüttgeiandt wtrh erbittet
unter N > 6985a an die »Hcbtlche Prelle "

Auto -Anhänger ,
5 Tonnen £ rag5r «ft . ' ' ummiverettung . fü » Sohien -
transvort . aevrauckt . aber out erhalten , gegen
Kasse , u ta » e« aewivt . >. . . .. . .

Anc-eb unt . Nr . 6987a a« die . Badische Presse .

mit abnevmbarsm Boct .
taDeNoS erhalten , ver-
kauft Scheibe ! . Baden-
Baden . Balzenvergstr . 94,
txl 650 £ 3758

gang , Schwlngmühle ttttS Sagemühle ,
b) Eine Mühle mit 4 Mabfgängen . 1 SchSlgang

und Sckuvingmühle.
Hierzu gehört je Wohn- und Oekonomiegebäude.

Gemüse- und HauSgarten .
Auswärtige Sieigerer haben sich über ZablungS -

fSbigkeii durch amtlich beglaubigte Zeugnisse aus -
zuweisen. . . . 6977a

Die näheren Bedingungen » «neu bei« Ge-
meinderai eingesehen werden .

« ra » « «. ben 24 . Januar 19N>.
De, Gemeinderat :

• Ii

Hu nerl : Büfett Ber »
tike , Diwan . auieS -»ett .
Trumeau Wafchkommo»
de mit Evieael . Kinde «-
be ' t . Ausziehtisch bill ' a

Udlandstr 12
« n « " nh Berk B1 688

Schreibtisch,
Büfett . KÜcheneinrichtg .,
weg. Umzug preiiw
verkaufen.

' B1634
tDr - iSiu. 1». vart ^ ni .

Wsezimer
elegant .. . « »set»

«« « • itcnt ,
Schlafzimmer ,
seht mob ^ mit ictinia ».
Stäbe » u b 2 « teter
ttt . Slommobclrtiront .
alles nur prtrna «tu » -
tübrutta , fe r vreis -
meci ju «etloufea

MöbelhausSeiter
WaldNrahe 7.

J-. H,, * , ft -U >686
tiine ich . eiirrnr

Ba initiiere
700 Rollburchmesser. gut
geeignet f . Wagner oder
Brennhol,fäger zu 300 Jt
zu vkf. Rüppurr , Lange-
M-ab« 90.

Nähmaschine
. Singer " Kleider chrank .
Sma . Schreibtisch mit
Stnol . vol. Bcti . Kana
»es . Tii -he . Stü &V . lehr
bill. zi , ver! Zähringer -
ftrnke .'>3n Labfn . B1684

Hund »

Guterba ' lcne Nishma.-
maschine billig zn Verf . .
anzusehen Donnerstag
"-bend 8—S Uhr . W ^ I .' nd .
strafte 16. Part . 331645

O ' brnurfit Vmaitverd
foiuf <» a »herd ,u verk

Näheres !?arlstr . 4^ >n>
Lak ên B167S

Gasherd
guterblt . abzugeb. Nokk-
straße 2 . IV . B1665
GaSherd , 3ft .. M . Tisch ,

bill. zu verkauf. : Rudolf .
straße 15. III ., 1. B1648

Motorrad
3,5 PS ., fabrikneu, um
ftäubehalb ., villig zu vkf .
Zu erfrag , u . Nr . J374L
an die Badische Presse.

Motorrad
2 ' s Prs , versteuert . n « i»
überholt , fahrbereit . E.
" . VI., guter Läufer , \u

jedem annedmb Breis
zu verkaufen . Schiller -
strafe 28 . vart . An ' uiebn
von 4 - 5 Ubr B1695

Herrenfahrrad
wie neu. 75

Damensahrrav
wie neu . 80

.fterrettfabrrot »
gut erhalt . . 45 M, zu vkf.
Neue FabrrSder au?
Teilzablimg . B1674

ttuiumattit .
.̂ aSrtiirt-rftrofte 46 .

Erstklassig . , inafsiv eich .
Sdiias .zlmmer. neu . preis -
wert ?u vkf . Frau Stof «,
Wtw ., Sedanstraße 11 .
parterre . B1653

Motorrad »
2>4 PS . »um Breis von
230 M zu verkaufen. Zu
erfragen unt . Nr . 3)3763
in der Badiicpeu Presse.
Damenrad , ganz auS-

navmsweise billig . ,u' «Lielandksirafte 20 .Verls.
pari . Jrion . « 1682

Guterb ^lteneS Damen-
rad billig zu verkaufen
Waacn ' necht ZäÖringfT.
straße 54. B1669
Ktavvlvort - « . « Inder-

wagen . Kinderklavvstnfil
zu Verf. Lnchnerstrafie >8.
vart .. r . L1LS6

4 Stück 2
Monate alt « . ^ .
rnuvdaartge Pin « «,5
tTchnauzer » retnr « '?
mit Stummdaum Ptji .
inert iu »ert . .p-1',SB ottfa , « HdetiS
tiiue u ' UBti «4igt . «"■

zum Fahren geeignei '

Kuh .
lowie zwei «U«

Läufer,chwweine
find zn verkamen. ftMatlötnf }« « IMiiHP®

jHaiialierttr . t»t ' Q

Sieac
kalisoruische

. Pfund 42 «»»

52 Pf«.

Neu «
ameriZianifche

Dampf-
Aepfel

Pfund
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